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Deutſchland und England.
Die bei Eröffnung des engliſchen Parlaments zur Ver-

leſung gelangte Thronrede bewegt ſich in den üblichen all-
gemeinen Redensarten über die Beziehungen Englands zu
fremden Mächten. Jmmerhin iſt bemerkenswert die Stärke,
mit der das Uebereinkommen zwiſchen der engliſchen und
franzöſiſchen Regierung betont wird. Der König ſpricht die
Zuverſicht aus, daß dies für beide Länder vorteilhafte
Kirkungen haben und die freundſchaftlichen Beziehungen
noch weiter feſtigen werde, welche beide Länder ſo glücklich
mit einander verbinden. Gegenüber der Tatſache, daß die
Thronrede Englands Beziehungen zu Deutſchland mit keiner
Filbe erwähnt, iſt jene Wärme immerhin verſtändlich und
ſie entſpricht auch der Sachlage. Man braucht nur einen
Jick auf Madagaskar zu werfen, das von dem ruſſiſchen
Geſchwader jetzt in aller Gemütlichkeit zur Operationsbaſis
enommen wird, um ohne weiteres zu erkennen, daß die

engliſch franzöſiſche Freundſchaft keineswegs eine platoniſche
iſt. Die ruſſiſchen Schiffe finden in den franzöſiſchen Häfen
dieſelbe Freiheit wie in ihren heimiſchen und dürfen eben
nur keine Priſen hineinführen und Englands Verbündeter
Japan muß die Augen über dieſe Wirkung der engliſch-
franzöſiſchen Verſtändigung zudrücken, ſo unbequem ihm
dies auch ſein mag. Jn Frankreich aber arbeitet man den
engliſchen Wünſchen auch noch in anderer Weiſe vor. Jm
„Figaro“ trat Graf v. Caſtellane dieſer Tage ſehr eifrig
für die Erweiterung des ruſſiſch-franzöſiſchen Bündniſſes
durch den Beitritt Englands ein. Auf beiden Seiten des
Kanals erſcheint ohne weiteres als treibende Kraft dieſes
Hinarbeitens auf ein ruſſiſch-engliſch-franzöſiſches Bündnis
der Haß gegen Deutſchland, der den Franzoſen ja ſtets ohne
weiteres geglaubt wird und von dem man in England tag-
täglich hinreichende Proben erfahren kann.

Dieſe Sachlage muß unter allen Umſtänden im Auge
behalten werden und es iſt um ſo mehr Pflicht der deutſchen
Preſſe, in voller Offenheit auf die für die deutſche Politik
hier lauernden Fußangeln hinzuweiſen, als immer wieder
Verſuche gemacht werden, die öffentliche Meinung Deutſch-
lands über dieſe Gefahr einzulullen. England könnte ja
gar kein größerer Gefallen geſchehen, als wenn Deutſchland
jetzt in irgend einer Weiſe, ſei es durch Schritte der amt-
lichen Politik, wo wohl nichts zu befürchten ſteht, oder durch
Tapereien von privater Seite, die leider ſtets zu befürchten
ſind, ſich in irgend welche Engländereien einließe. Denn
ſofort würden dieſe in Rußland zu unſerer Verdächtigung be-
nutzt werden, man würde verſuchen, Rußland auch diplo-
matiſch in die Enge zu treiben, um es für das engliſch-
franzöſiſch-japaniſchruſſiſche Bündnis geneigt zu machen.

Nebſtbei freilich läuft den engliſchen politiſchen Ten-
denzen noch der Wunſch beiher, Deutſchland durch politiſche
Einſchüchterung auf wirtſchaftspolitiſchem Gebiete nach
giebiger und weicher zu ſtimmen. Auch dies. wäre be-
deutungslos, ſo lange man ſich allſeitig in Deutſchland des
Ernſtes unſerer Lage bewußt blieb. Aber leider gibt es
eine gewiſſe Aufweicherpreſſe, deren vornehmſtes Geſchäft
in der Jrreführung der öffentlichen Meinung Deutſchlands
beruht und die gleichſam als oberſten Grundſatz die Freund-
ſchaft mit England vertritt. Bekanntlich iſt, um den
deutſchen Enten dieſe Predigt zu halten, einer der liebens-
würdigſten engliſchen Füchſe, Sir Thomas Barclay, nach
Deutſchland gekommen, und Herr Auguſt Scherl hat ſich
ſelbſtverſtändlich beeilt, die Meinungen dieſes erleuchteten
engliſchen Diplomaten im „Tag“ dem deutſchen Volke zu
vermitteln. Er ſpricht darin viel von der Sicherung der
internationalen Beziehungen, für die eine engliſch-deutſche
Annäherung nicht zu entbehren ſei, zwiſchen Deutſchland
und England eine Arbeitsteilung auf dem Weltmarkte ein
zuführen, und er hofft dieſe Verſtändigung namentlich da-
von, daß die Engländer ſich nicht nur das maleriſche Deutſch
land, ſondern auch das Leben und Treiben in den deutſchen
Fabriken und die Geſchäftsführung der deutſchen Fabri-
kanten und Kaufleute beſſer anſehen. Hiervon verſpricht
er ſich einen Umſchwung in der öffentlichen Meinung, und
wenn man nur erſt aufhört, einander wechſelſeitig zu miß-
trauen, „ſo dürften wir von Generationen auf dauernden
Veltfrieden rechnen, ſobald der unglückſelige Krieg in Oſt-
aſien zu Ende ſein wird.“ Für wie dumm hält eigentlich
Herr Bareclay die Deutſchen? Mit Recht ſagte Fürſt Bis-
marck von den Engländern: „Menſchlichkeit, Friede und
Freiheit iſt immer ihr Vorwand. Das Jntereſſe Eng
lands aber iſt, daß das Deutſche Reich mit Rußland
ſchlecht ſteht, unſer Jntereſſe, daß wir mit ihm ſo gut
ſtehen, als der Sachlage nach möglich iſt.“ Herr Barclay
mag nur ſeine Koffer packen, außer bei Herrn Scherl und
ſonſtigen Agenten des Auslandes wird ihm niemand auf
den Leim gehen. Wir werden mit England beſſer ſtehen, je
kühler und korrekter wir uns verhalten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. Februar.

g Verlobung des Herzogs von SachſenCoburg und Gotha.
Aus Coburg, 16. Febr., wird uns gemeldet Der Herzog
Karl Eduard von SachſenCoburg und Gotha hat ſich geſtern

D

Freitag, 17. Februar 1905.
abend mit der Prinze ſſin Viktoria Adel heid der
älteſten Tochter des Herzogs Friedrich Ferdinand von Schles
wig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg, verlobt.

Der Kaiſer wird am 8. März zur Rekrutenver-
eidigung in Wilhelmshaven erwartet.

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen empfing im
Kgl. Schloſſe zu Schwedt a. O. eine Abordnung von bul-
gariſchen Offizieren, die in Begleitung mehrerer
Offiziere des Kaiſer Alexander-Garde-Gre-
nadier- Regiments nach dort gekommen waren.
Die bulgariſchen Offiziere waren vom Fürſten Ferdi-
nand beauftragt worden, dem Prinzen Friedrich Heinrich
eine hohe bulgariſche Ordensauszeichnung zu überbringen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Mittwoch die all

gemeine Beſprechung über den Etat des Miniſteriums des Jnnern
zu Ende. Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) forderte eine reichsgeſetz
liche Regelung des Automobilweſens, ſowie Einführung
des Reichstagswahlrechts auch für die Wahlen zum preußiſchen
Abgeordnetenhauſe. Abg. Gamp (freikonſ.) erwiderte, ehe man
das Reichstagswahlrecht für die Wahlen zum preußiſchen Abge-
ordnetenhauſe einführe, ſolle der Freiſinn dafür ſorgen, daß ſich
auch die Kommunalwahlen nach dem Reichstagswahlrecht vollziehen.
Abg. Heiſig (Ztr.) bot eine Reihe von Anregungen zur Reform
der Grundſteuerordnung, während Abg. Fritz ſch (natlib.) Vor-
ſchläge zur Erhöhung der Sicherheit des Berliner Verkehrs machte.
Ein in der Erörterung noch nicht berührtes Gebiet betrat der Abg.
Pallaske (konſ.), der die Diskuſſion auf das Dirnen und
Zuhälterweſen lenkte, die ſchweren, mit dieſem Unweſen verbundenen
Gefahren in ernſter Weiſe beleuchtete und ſchließlich Kaſernierung
der Proſtitution und Unterbringung der Zuhälter in Arbeits
häuſern forderte. Miniſter Frhr. v. Hammerſtein trat dieſen
Anregungen wohlwollend gegenüber, wenn er auch nicht eine volle
Beſeitigung des Dirnenweſens in Ausſicht ſtellen konnte. Abg.
Münſterberg (frſ. Vgg.) befürwortete die Bekämpfung der
Proſtitution insbeſondere durch Verbeſſerung der Wohtnungsver-
hältniſſe. Nachdem noch Abg. Mizerski (Pole) die unver
meidlichen Polenklagen angeſtimmt und Abg. Herold (Ztr.)
Beſchwerden über eine vermeintliche Zurückſetzung der Katholiken
in den höheren Verwaltungsſtellen vorgetragen hatte, wurde der
Titel Miniſtergehalt bewilligt. Donnerstag 11 Uhr: Fortſetzung.

Jm Herrenhauſe wurde die Hiberniavorlage an-
genommen, nachdem die drei Gruppen des Hauſes zuſtimmende
Erklärungen abgegeben hatten. Jn der Rede des Freiherrn
v. Schorlemer, der ſür das Zentrum ſprach, war die ent
ſchiedene Mißbilligung bemerkenswert, die er den chriſtlichen
Gewerkſchaften im Ruhrrevier für ihr Handinhandgehen mit der Sozialdemokratie ausſprach. Der Redner
der Rechten, Graf Mirbach, wies auf die unerwünſchte Lage der
Regierung hin, ein den Bergarbeitern entgegenkommendes Geſetz ange-
ſichts eines mit Kontraktbruch eingeleiteten Streiks
einzubringen dieſer Zeitpunkt ſei dafür nicht geeignet. Am
Donnerstag folgt die Beratung der waſſer wirtſchaftlichen
Vorlage, die man ebenfalls in einem Tage zu erledigen gedenkt,
worauf in den Plenarberatungen eine Pauſe von einem Monat ein
treten wird.

Die neuen Handelsverträge haben bekanntlich die
erſte Leſung im Reichstage paſſiert und ſind einer Kom-
miſſion überwieſen worden, für deren Beratungen drei
Sitzungstage freigelaſſen worden ſind. Man rechnet da-
rauf, daß die Kommiſſion in dieſer Zeit ihre Arbeiten be-
endet haben wird. Von den Bundesratsvertretern werden
verſchiedene Aufſchlüſſe vertraulicher Natur erwartet, insbe-
ſondere wird hoffentlich einigermaßen darüber Klarheit
geſchaffen werden, wie es mit den ſogenannten Meiſt-
begünſtigungsländern in Zukunft gehalten werden ſoll.
Jn die zweite Plenarberatung des Vertragswerkes hofft
man nächſten Montag eintreten zu können.

Die Geldſammlungen für die Ruhrbergleute werden
in der ſozialdemokratiſchen Preſſe noch weiter emſig be
trieben. Man wird auf den Rechenſchaftsbericht über die
Höhe der erzielten Einnahmen und über deren Verwendung
geſpannt ſein können. Bei dem Crimmitſchauer Streik
waren einſchließlich der Spenden aus bürgerlichen Kreiſen
1151 146 Mark eingekommen; es waren aber nur 730 943
Mark verbraucht worden. Mithin hat die Gewerkſchafts-
kaſſe von der Erimmitſchauer Streikbewegung einen
Reinertrag in Höhe von 420 000 Mark gehabt. „Ohne
Profit klappert keine Mühle“ hat einſt Bebel geſagt,
und er kennt die Sache.

Der deutſche Handelstag tagt zurzeit in Berlin und erklärt ſich
mit allen Abſichten und Anſichten, Zielen und Maßnahmen der
Regierung durchaus unzufrieden. Das war zu erwarten von
einer Vertretung aus Kreiſen, die nur ihre Sonderintereſſen im Auge
haben und faſt durchweg aus freiſinnigen Politikern beſtehen. Den erſten
Gegenſtand der Beratungen in der Sitzung am geſtrigen Mittwoch
bildeten die Handels verträge. Der Handelstag ſprach ſeine leb
hafte Unzufriedenheit mit den neuen Verträgen mit Belgien,
Jtalien, Oeſterreich Ungarn, Rumänien, Rußland, der Schweiz
und Serbien aus und gab zugleich der Hoffnung Ausdruck,
daß bei den mit den übrigen Staaten abzuſchließenden Verträgen die
Intereſſen von Jnduſtrie und Handel beſſer als bisher gewahrt werden.
Dann wandte ſich der Handelstag gegen das ſtaatliche Schlepp-
monopol auf den Waſſerſtraßen und verlangte, falls der Entwurf
dennoch Geſetz werden ſollte, u. a., daß das Schleppmonopol nicht zu
einem vollſtändigen Betriebsmonopol führen, das Monopol ſich nicht
auf andere Waſſerſtraßen als auf den Kanal vom Rhein zur Weſer,
den Anſchluß nach Hannover, den Lippekanal und die Zweigkanäle aus
dehnen dürfe. Auch dürften die Schleppgebühren nicht nach einſeitiger
Jntereſſenpolitik bemeſſen werden. Dann referierte Michels-Mainz unter

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dem Beifall der Verſammlung über die Schiffahrtsabgaben auf
natürlichen Waſſerſtraßen. Er bezeichnete dieſe Abgaben als einen Rück
ſchritt in die Verhältniſſe vor 100 Jahren, als einen Angriff auf die
Verkehrsfreiheit. Abends fand ein ſehr üppiges Feſtmahl in den
Räumen des „Kaiſerhofes“ ſtatt, an dem natürlich auch der Handels
miniſter Moeller, der Reichsbankpräſident Koch, der Unterſtaatsſekretär
Lohmann und höchſt charakteriſtiſch auch der ſchlaue Sir
Thomas Barclay, der frühere Präſident der engliſchen Handels
kammer in Paris, teilnahm. Er hielt eine große Anſprache über die
Anbahnung friedlicher Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland.
Was wir von dieſem Treiben halten, ſprechen wir an leitender Stelle
des vorliegenden Blattes aus. Auch Miniſter Moeller hielt eine Rede,
aber ſie war ohne Bedeutung. Er ſuchte die Kanalvorlage zu ver-
teidigen und legte auch eine ſchwächliche Lanze für die Handelsver-
träge ein.

Der Nautiſche Vereinstag, der zurzeit in Berlin abgehalten
wird, nahm eine Reſolution an, wonach die Priſengerichtsbarkeit in
erſter Jnſtanz durch ordentliche Priſengerichtshöfe in dem geordneten
Prozeßverfahren, in zweiter Jnſtanz durch ein im Haag im Anſchluſſe
an den internationalen Schiedsgerichtshof einzurichtendes internationales
Oberpriſengericht ausgeübt werden ſoll. Jeder kriegführende Staat
darf als Kriegskonterbande nur Gegenſtände behandeln, welche er recht-
zeitig durch öffentliche Erklärung als unbedingte oder bedingte Kriegs
konterbande bezeichnete.

Abg. Korfanty. Der Reichstagsabgeordnete Korfantyv, deſſen
Mandat von der Wahlprüfungskommiſſion für ungiltig erklärt worden
iſt, wird nach den Mitteilungen einer ſchleſiſchen Korreſpondenz ſein
Mandat demnächſt niederlegen, ohne den Beſchluß des Plenums abzu
warten. Die Polen werden ihn zweifellos wieder als Kandidaten auf
ſtellen über andere Kandidaturen ſind noch keine Beſchlüſſe gefaßt
worden.

Aus Elſaß-Lothringen. Wie der „Elſ. Volksbote“ meldet, ha
die Vorlage der reichsländiſchen Regierung über das lothringiſche
Vereins- und Verſammlungsrecht die Zuſtimmung des Kaiſers gefunden.

Deutſchland und Japan. Jn der Sitzung des Schiedsgerichts
hofes im Haag am Mittwoch zur Entſcheidung der Streitfrage Japans
mit Deutſchland, Frankreich und England wegen der von Japan in den
ehemaligen Fremdenniederlaſſungen erhobenen Gebäudeſteuern
ſind die endgiltigen Antworten gewechſelt worden.

Von der Bergarbeiterbewegung im Ruhrreviere. Der
Bergbauliche Verein teilt mit, daß ſeit 15. Febr. auf
faſt allen Zechen die Belegſchaft in alter Stärke angefahren
iſt, ſodaß der Verein beabſichtigt, die bisher veröffentlichte
Streikſtatiſtik einzuſtellen.

Aus Eſſen, 15. Febr., wird noch berichtet: Abgeſehen von
kleineren am letzten Sonntag und am Montag ſtattgefundenen
Plänkeleien iſt nunmehr allenthalben Ruhe eingetreten, ſo daß die
Behörden daran denken, Ende der Woche die Gendarmerie und Polizei
verſtärkungen wieder abziehen zu laſſen. Nach fachmänniſchem Urteil
iſt der durch Waſſerbruch angerichtete Schaden in den größeren Zechen
nicht ſo hoch anzuſchlagen, als anfänglich befürchtet wurde. Mit ver-
einzelten Ausnahmen ſind ſämtliche Belegſchaften von den Zechen wieder
aufgenommen worden. Jn Borbeck tagt gegenwärtig die Unterſuchungs
kommiſſion zur Prüfung der Beſchwerden der auf der Zeche „König
Wilhelm“ arbeitenden Bergleute.

Deutſch-Südweſtafrika. Die Hoffnung, daß ſich das
geſamte Volk der Herero, ſoweit es ſich noch auf
dem Boden Deutſch Südweſtafrikas befindet, ergeben
würde, nachdem einzelne Trupps desſelben bei den
Truppen Aufnahme und Unterkunft erhalten haben, hat ſich
bis jetzt nicht erfüllt. Wie geringfügig die Zahl derer war,
die ſich an mehreren Orten geſtellt haben, geht aus folgenden
neueren Mitteilungen hervor

Am 10. Januar ſind in Swakopmund mit der Eiſenbahn 420
Herero, die ſich ergaben, eingetroffen unter dieſen waren 66 Männer,
die übrigen Frauen und Kinder. Jn Owinaua-Nana ſtellten ſich am
11. Jan. 133 Männer, 337 Frauen und Kinder, die 28 Gewehre ab-
lieferten außerdem ergab ſich am 16. Jan. Zararias von Otjimbingwe.
Weitere Trupps wurden angekündigt, doch iſt von ihrem Eintreffen noch
nichts berichtet. So wären von den Herero, deren Kriegsmacht noch
im Juni auf 6000 Mann berechnet wurde, im ganzen etwa 200
Männer in unſere Gefangenſchaft gekommen. Nach Zacharias Ausſage
haben die Hereros nichts mehr, ſind zerſprengt und mutlos, doch müſſen
ſie ſo ſehr von Angſt und Furcht beherrſcht werden, daß ſie den Deutſchen
immer noch ausweichen. Um die Herero, die ſich im Kauashochlande
in großer Zahl befinden ſollten, zur Ergebung zu veranlaſſen, war der
Hereroſoldat Tonne dahin entſandt worden er fand aber nur bei
Groß-Barmen eine Werft mit 30 Männern und einer Anzahl An
gehöriger, aus Angſt blieben ſie aber dort. Nur mehrere Weiber
folgten Tonne.

Ueber die Affäre: Oberſt Leutwein und Leutnant
Jobſt ſchreibt man der „Dtſch. Tgs. Ztg.“: „Vor mehreren
Monaten wurde bekannt, daß der Vater des Leutnants Jobſt,
der Ende 1903 beim Ausbruche des Bonzelwart Aufſtandes
gefallen war, eine Beſch werde über den Oberſt Leutwein
an den Reichskanzler gerichtet hatte, weil der Gouverneur in
einer öffentlichen Rede ſich belaſtend gegen den Gefallenen
geäußert haben ſollte. Darauf wurde ein Antwortſchreiben des
Reichskanzlers veröffentlicht, worin er eine Unterſuchung der
Sache ankündigte. Während des Aufenthaltes des Oberſten
Leutwein in Berlin hat nun dieſe Unterſuchung ihren Gang
genommen wie von zuſtändiger Seite aber jetzt verlautet,
wird ſie wohl im Sande verlaufen. Daraus iſt
zu entnehmen daß dem Oberſt kein Vorwurf nach dieſer
Richtung hin gemacht werden kann.“

Die Lage in Rußland.
Nach einem Petersburger Telegramm des „Echo de Paris“

entdeckte die Polizei in Fin land zahlreiche Bombenfabriken.
Die Ernennung des Generals Trepow zum Gehilfen des
Miniſters des Innern und zum Leiter des Polizeidepartements
ſteht unmittelbar bevor.
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Wie das „Petit Journal“ aus Petersburg meldet, dauert
die revolutionäre Propaganda durch Proklamationen u. ſ. w.
ort. Man erwartet nunmehr beſtimmt die Einberufung des
emſtki Sobor. Dieſelbe ſoll in Zuſammenhang mit dem
riedensabſchluß ſtehen. Die Bevölkerung verlangt ein

mütig die Beendigung des Krieges. Vielfach hört man die
Aeußerung, daß eine S des Volkes über eine Be

des Krieges auf dem Wege des Referendums das
einzige Mittel ſei, die Verantwortlichkeit des Zaren dem Volke
gegenüber zu decken. General Griepenberg wird am 23. Febr.
in Petersburg eintreffen und wahrſcheinlich vom Zaren in
Audienz empfangen werden.

Weiter wird aus Petersburg, 16. Febr., gemeldet:
Arbeiter mehrerer Fabriken überreichten dem Finanzminiſter
eine Denkſchrift, in der ſie hervorheben, daß alle partiellen
Erleichterungen die Arbeiter nicht beruhigen werden, ſolange die
Regierung nicht Koalitionsrecht und Verſammlungsrecht, Rede-
freiheit, Streikfreiheit, Unantaſtbarkeit der Perſon und Ein-
ſetzung von Vermittlungskommiſſionen zwiſchen Arbeitern und
Unternehmern gewährleiſtet. Sodann folgt neben der Forderung
der Lohnauszahlung für Streiktage und Verminderung der Arbeits-
zeit eine Reihe nebenſächlicher Spezialforderungen.
Dieſelbe Deputation überreichte dem Senator Schidlowski, dem
Vorſitzenden der vom Zaren in der Arbeiterfrage ernannten
Spezialkommiſſion, ein Geſuch, das folgende Forde-
rungen enthält. Die von der Polizei geſchloſſenen 11 Ab
teilungen des Arbeiterverbandes von Petersburg ſollen ſofort er
öffnet und den Abteilungen geſtattet werden, ihre Deputierten, je
zwei Mann pro Fabrik von mehr als 500 Arbeitern, ſowie andere
Perſonen nach Gutdünken der Arbeiter in die vom Zaren ge
ſchaffene Kommiſſion zu wählen. Sollte das Geſuch abgeſchlagen
werden, ſo verzichten die Arbeiter auf die Teilnahme an dieſer
Kommiſſion und ſtellen, falls die Fabrikanten ſelbſt Arbeiter nach
eigenem Gutdünken in die Kommiſſion ernennen ſollten, den Aus
bruch weit größerer Unruhen als der bisherigen in Ausſicht.
Schidlowski las das Geſuch durch und verſprach, die Forderungen
der Arbeiter in Erwägung zu ziehen und die Bekanntmachung über
die Wahlen der Arbeiterdeputierten rechtzeitig zu erlaſſen.

Aus Warſchan. Am 15. Februar haben die Arbeiter in den
Bäckereien, die Seiler und die Steinhauer die Arbeit wieder auf
genommen. Die Beſitzer ſämtlicher Eiſenwerke hielten eine Sitzung
ab, um endgültige Antwort auf die Forderungen der Arbeiter zu
erteilen. Während einer Unkerredung des Direktors der Fabrik
Norblin mit Arbeitervertretern wurde durch das Fenſter in das
Kontor geſchoſſen.

Aus Sosnowice. Der Streik dauert an; als am Mittwoch in
den Druckereien mit der Arbeit begonnen wurde, erſchienen
Arbeiterabordnungen und veranlaßten unter Drohungen die
Einſtellung der Arbeit. Die Stationen Granica, Skierniewice uſw.
werden zur Aufrechterhaltung der Ruhe militäriſch bewacht. Die
Züge werden vielfach von Soldaten der Eiſenbahnregimenter be
dient. Eine andere Meldung lautet: Es beſteht die Hoffnung,
daß die Situation in Sosnowice ſich langſam beſſern werde. Wenn
auch von einer Aufnahme der Arbeit zur Zeit noch nicht geſprochen
werden kann, ſo ſind doch Anzeichen genug dafür vorhanden, daß
der Streikim Abflauen begriffen iſt. Am Mittwoch wurde
vom Streikkomitee verbreitet, daß man den Arbeitgebern Friſt zur
Erfüllung der Forderungen bis zum erſten Mai laſſen und dann
deſto gerüſteter auf dem Plan erſcheinen werde. Die Gewerke
rechnen daher mit dem Beginn der Arbeit in abſehbarer Zeit und
laſſen ſchon jetzt die notwendigen Vorbereitungen treffen. Die
Verhaftungen ſolcher Perſonen, die eine Rolle in dem Ausſtand
ſpielen, nehmen ihren Fortgang.

Maxim Gorki iſt nicht freigelaſſen worden und wirds auch
fürs erſte nicht werden. Er befindet ſich in der Peter Pauls
feſtung ünd wird ganz wie ein abgeurteilter Verbrecher behandelt.
Seine Gattin hat die Erlaubnis erhalten, ihn einmal in der Woche
zu beſuchen.

Der Krieg in Oſtaſten.
Port Arthur. Amtlich wird in Petersburg bekanntgegeben: Der

ruſſiſche Geſandte in Peking, Leſſar, telegraphierte am 11. Februar,
die Japaner verſuchten durch Verfolgungen Privatleute in Port Arthur
die Stadt zum Verlaſſen zu zwingen, um das Eigentum derſelben in
Beſitz nehmen zu können. Die ruſſiſche Regierung hat darauf ihrem
Vertreter in Paris befohlen, durch Vermittlung der franzöſiſchen
Regierung bei Japan entſchiedenſten Proteſt einzulegen. Der ruſſiſche
Konſul in Tſchifu hat Schritte getan, daß die Verwundeten und Kranken
von Port Arthur nicht nach Tſchifu, ſondern von Dalny nach Rußland
gebracht werden. General Stöſſel und 537 ruſſiſche Offiziere und
Mannſchaften der Beſatzung von Port Arthur ſind von Port Said an
Bord des Dampfers „St. Nikolaus“ nach Odeſſa abgereiſt.

lolch der Belagerung von Wladiwoſtok ſchreibt die
„Poſt“:

Jn der „Rußkoje Slowo“ erſchien ein beachtenswerter Artikel, in
dem auf die Unwahrſcheinlichkeit einer Belagerung von Wladi
woſtok durch die Japaner hingewieſen wird. Der Artikel führt aus,
wie wir den „Münch. N. N.“ entnehmen, daß, ſo wichtig es auch für
die Japaner iſt, dieſen letzten Stützpunkt des Admirals Roſchdjeſtwensky
wegzunehmen und damit jede Hoffnung der Ruſſen auf einen
Sieg zur See zu vernichten, es doch ſehr unwahrſcheinlich
ſei, daß Marſchall Oyamo jetzt imſtande ſein ſoll, eine ganze
Armee zur Belagerung von Wladiwoſtok zu entſenden, die ja nicht
weniger als 60 000 Mann betragen müßte. Es iſt kaum anzunehmen,
daß er der ruſſiſchen Armee am Schaho derartig an Zahl überlegen ſein
ſoll, um eine ſolche Schwächung vertragen zu können. Außerdem iſt noch
inbetracht zu ziehen, daß eine japaniſche Armee, welche Wladiwoſtok be
lagern würde, ja immer die Armee Kuropatkins im Rücken hätte und von
derſelben leicht geſchlagen werden könnte, da ſie ja jedenfalls ſchwächer als die
Truppen Kuropatkins ſein wird. Dazu kommt noch die große Kälte
in Betracht, die dort bis Ende April herrſcht und die es einer ge
landeten japaniſchen Armee faſt unmöglich machen würde, in dem ge-
frorenen Boden die notwendigen Verſchanzungen uſw. auszuführen.
Es iſt daher wohl möglich, daß die Japaner eine Demonſtration vor
Wladiwoſtok ausführen werden, an eine regelrechte Belagerung ſei aber
vorläufig kaum zu denken.

e

Nähe von Trieſt, nach Capo d'Jſtria verlegt werden. Alles
das geſchehe, um die Arbeitsfähigkeit des Tiroler Landtages herzuſtellen.

Frankreich.

Die Lage in Oſtaſien
erweckt in Paris ſteigende Befürchtungen. Der „Temps“ verzdffentlicht
einen halbamtlichen Artikel gegen die japaniſchen Beſtrebungen, die
offenbar darauf gerichtet ſeien, die Oberherrſchaft in ganz Oſt
aſien an ſich zu reißen und die europäiſchen Mächte von dort zu ver
drängen. Das Blatt lenkt dann die Auimerkſamkeit der Großmächte
auf das Treiben Japans. Man ſchließt aus dem Artikel, daß Frank
reich einen Bund der Großmächte gegenüber dem ſiegreichen
Japan zuſtande bringen will.

Rumänien.
Wahlen.

Bei den Deputiertenwahlen am Dienstag wurden im erſten Wahl
körper 57 Konſervative und 10 koalierte Oppoſitionelle gewählt, darunter
7 Liberale und 3 Carpiſten.

Großbritannien
Zum Fall Lee.

Jn London verlautet, der Zivillord der Admiralität Lee werde
wegen ſeiner bekannten Rede in Eaſtleigh und deren Folgen aufgefordert
werden, ſeine Entlaſſung einzureichen. Das Entlaſſungegeſuch
werde vorausſichtlich nicht angenommen werden, aber ſeine
Einreichung ſei notwendig im Jntereſſe der Aufrechterhaltung guter Be
ziehungen zu den Nachbarmächten.

Afrika.
MarokkoDer Sultan von Marokko hat in einer Audienz, die er einem in

Begleitung des franzöſiſchen Geſandten befindlichen Journaliſten gewährte,
erklärt, daß er zur Durchführung gewiſſer Reformen bereit ſei, aber
nur unter der Bedingung, daß die religiöſen Geſühle und Ueberzeugungen
der Marokkaner nicht verletzt werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen, Jm

aktiven Heere. Berlin, den 14. Februar 1905. 6 Mootz,
Gen.-Major und Kommandeur der 73. Jnf.-Brig., unter Vef.
zum Gen.Lt. zum Kommandeur der 35. Diviſion ernannt.
s Gronen, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 127, mit der

Führung der 78. Jnf.-Brig. beauftragt. Biß, Oberſtlt. beim
Stabe des Jnf.-Regts. 118, nach Württemberg behufs Verwendung
als Führer des Jnf.-Regts. 127 kommandiert. 6 Heuer, Oberſtlr.
und Balts.Kommandeur im Jnf.-Regt. 144, zum Stabe des Jnf.
Regts. 118, 8 v. Schlemmer, Major und Vats.Kom. im Jnf.-
Regt. 116, in das Jnf.-Regt. 144 verſetzt. Heuer, Major, aggr.
dem Jnf.-Regt. 116, zum Bats.Kommandeur im Regt. ernannt.
Zu Gen.- Lt. befördert die Gen-Majore:o Emmich, Kommandeur der 31. Jnf.-Brig., Gr. v. Kanitz,
beauftragt mit der Führung der 20. Div., unter Ernennung zum
Kommandeur derſelben. Der Charakter als Gen.-Lt.
verliehen: den Gen.-Majoren: 9 Frhr. v. Reibnitz,
Kommandant von Karlsruhe, e v. Jſſendorff, Kommandant von
Poſen. o Gr. v. Bünau, Oberſt und Kommandeur des Gren.
Regts. 89, mit der Führung der 49. Jnf.-Brig. beauftragt.
S v. Oertzen, Oberſt und Kommandeur des Landw.-Vezirks
111 Berlin, zum Kommandeur des Gren.-Regts. 89, 6 Rieß von
Scheurnſchloß, Oberſtlt. beim Stabe des 4. Garde-Regts. z. F.,
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks III Berlin ernannt. e von
Luckwald, Oberſtlt. und BVats.-Kommandeur im Gren.-Regt. 59,
zum Stabe des 4. GardeRegts. z. F. 8 v. Schöler, Major im
Kriegsminiſteruim, als Bats.Kommandeur in das Gren.-Regt. 839
verſetzt. Nowina v. Axt, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-
Regts. 124, mit Penſion zur Disp. geſtellt und gleichzeitig zum
Kommandankten des Truppen-Uebungsplatzes Neuhammer ernannt.
o v. Petersdorff, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 143, nach
Württemberg behufs Verwendung als Kommandeur des Jnf.
Regts. 124 kommandiert. Giersberg, Major und Bats.-Kom.
im Jnf.-Regt. 17, unter Beförderung zum Oberſtlt., zum Stabe
des Jnf.Regts. 143, Schiemann, Major aggregiert dem Jnf.
Regt. 68, als Bats.-Kom. in das Jnf.-Regt. 17 verſetzt. Nie-
meyer, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 56, mit Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Bielefeld
ernannt. 6 Schumann, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-
Regt. 70, unter Beförderung zum Oberſtlt., zum Stabe des Jnf.
Regts. 50, 6 v. Loeben, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 29, als
Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 70, e Nicolai, Major und
Bats. Kommandeur im Jnf.-Regt. 44, unter Beförderung zum
Oberſtlt., zum Stabe des Jnf.-Regts. 14, o John, Major aggreg.
dem Füſ.-Regt. 38, als Bats. Kommandeur in das Jnf.-Regr. 44
verſetzt. H Wagner, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-
Regt. 171, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur
des Landw.-Bezirks Weißenfels ernannt. 8 v. Berger, Major
aggreg. dem Jnf.-Regt. 143, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-
Regt. 171 verſetzt. Frhr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels,
Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 115, zum Bats. HKommandeur
im Regt. ernannt. o Zacharige, Major z. D. und Kommandeur
des Landw.Bezirks Lingen, in gleicher Eigenſchaft zum Landw.
Bezirk Osnabrück verſetzt. Bickel, Major in der 1. Jngen.Jnſp.
und Jngen.- Offizier vom Platz in Pillau, mit Penſion zur Disp.
geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Lingen er
nannt. 6 Kierſtein, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 87,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, von der
Stellung als Komp.-Chef enthoben. 6 v. Goſtkowski, Hauptm.
und Adjutant der Jnſp. der Feldart., zum überzähl. Major be
fördert. H v. Hofmann, Rittm. und Adjutant der 14. Kav.-Brig.,
als Eskadr.-Chef in das Ulan.-Regt. 5 verſetzt. v. Einem,
Oberlt. im Ulan.-Regt. 11, zum Adjutanten der 14. Kav.-Brig.
ernannt. Zu Betzirksoffigzieren ernannt, unter
Stellung zur Disp. mit Penſion: die Haupt-
leute: o Buch, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 88, beim Landw.
Bezirk Stendal, unter gleichzeitiger Kommandierung zur Dienſt-
Jeiſtung beim Landw.-Bezirk Limburg a. L., o v. Gotzkow, Komp.
Führer an der Unteroff.-Vorſchule in Weilvurg, beim Landw.-
Bezirk Molsheim, unter gleichzeitiger Kommandierung zur Dienſt-
leiſtung beim Landw.-Bezirk Königsberg, o v. Einſiedel, aggreg.Dagegen meldet der „Newyork Herald“ aus Petersburg

Nachrichten aus Wladiwoſtok beſagen, daß der dortige Hafen
von der japaniſchen Flotte auf das ärgſteblockiert wird.

Ein myſteriöſes Fahrzeug. „Daily Exvpreß“ ſchreibt: Ein
eheimnisvolles Fahrzeug findet ſich augenblicklich auf dem Dock in
Tillbury, welches im Begriff iſt abzudampfen. Es handelt ſich um
einen engliſchen Dampfer, der von deutſchen Agenten erworben, und
deſſen Name in „Regina“ umgewandelt wurde. Die engliſche Mann
ſchaft iſt durch deutſche erſetzt worden. Der Beſtimmungsort des Fahr
Sugr ſoll Kiautſchau ſein. Zwei japaniſche Agenten überwachen das

chiff auf das ſchärfſte.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kriſis in Ungarn.
Laut amtlicher Bekanntmachung iſt das Kabinett Tisza

ſeines Amtes enthoben und bis auf weiteres mit der
Weiterführung der Geſchäfte betraut worden.

Nachklänge an die Jnnsbrucker Unruhen.
Es verlautet in Wien, daß die Unterſuchung über die Jnns-

brucker Novemberunruhen ſowohl gegen die Italiener wie gegen die
Deutſchen eingeſtellt wird. Der Tiroler Statthalter v. Schwartzenau
ſoll demnächſt durch den Landespräſidenten v. Krain erſetzt und die
italieniſche Rechtsfakultät nach außerhalb Tirols, wahrſcheinlich in die

dem Jnf.-Regt. 70, kommandiert zur Dienſtleiſtung als Bezirks
offizier beim Landw.-Bezirk Neuſtettin, bei dieſem Landw.Bezirk,
o Roeſchke, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 20, als
Komp.-Führer zur Unteroff.-Vorſchule in Weilburg verſetzt. Zu
Komp.- Chefs ernannt; die Hauptleute:S Maercker im Gren.-Regt. 5, G Dieckmann im Füſ.- Regt. 33,
o Frhr. v. Steingecker im Jnf.-Regt. 87, v. Vieregge im Jnf. in ſität, Dr. phil. Franz Eulenburg, iſt zum außeretatsmäßigenRegt. 162, Billmann im Jnf.-Regt. 169, 6 Jgel, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 137, zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffiz. beim Landw.
Bezirk Molsheim kommandiert. e v. Haine, Oberlt. im Jnf.-
Regt. 155, in das Gren.-Kegt. 5 verſetzt. Goetze, Oberlt. und
Adjutant der Depotdirektion der Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig., aus
dieſer Brig. ausgeſchieden und im Jnf.-Regt. 25 angeſtellt.
o Lang, Oberlt. im 1. Jnf. Regt. der Oſtaſiat. BeſatzungsBrig.,
aus dieſer Brig. behufs Rücktritts in bayer. Militärdienſte aus
geſchieden. Zu Oberlts. befördert: die Ltis.:
o Sprunck im Gren.-Regt. 3, Tütel im Jnf.-Regt. 565,Wegeli im Füſ.-Regt. 73, o v. Germar im Inf. Regt. 76,
o Laubereau im Jnf.-Regt. 170, 6 v. Frankenberg-Lüttwitz im
Jäger-Bat. 6. o v. Hülſen, Lt. im Jnf. Regt. 18, in dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp. bis Ende
Februar 1906 belaſſen. G v. Heydebreck, Lt. im GardeFüſ.-Regt.
in das Jnf.-Regt. 149, Kühn, Lt. im Gren.- Regt. 4, in das
Füſ.Regt. 83 verſetzt. Berndgen, Lt. im Füſ.Regt. 33, auf
ein Jahr zur beim TrainBat. 5 kommand. 6o Gr.
zu DentheimTecklenburgRheda, Lt. der Reſ. des Jnf.Reg.. 79,
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 68,
mit Ende Februar 1905 enthoben. S v. Waldenburg, Lt.

der Landw.Jnf. 1. Aufgeb. (II Berlin), früher imRegt. 23, unter Verſetzung zu den Reſ. Offizieren des J
Regts. 42, auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim letztgenannten
rn kommandiert. Verſetzt: die Hauptleute:Rudolph, Komp. Führer an der Unteroff.Schule in Jülich, als
Komp. Chef in das Jnf.-Regt. 112, 0 b. Tresckow, Komp.
Chef im Gren.Regt. 5, als Komp.Führer zur Unteroff. Schule
Jülich, H von Lumm, Komp.-Führer an der Unteroff. Schul in
Marienwerder, als Komp.Chef in das Jnf.Regt. 50, o Hiſchte
Komp.Chef im Füſ.Regt. 33, als Komp. Führer zur Unteroff.
Schule in Marienwerder; G Guiſchard, Oberlt. im IJnf.Regt. 48,zur Unteroff.Vorſchule in Greifenberg i. Pomm., S v. Veſſer,
Lt. an der Unteroff.Vorſchule in Greifenberg, in das Garde
Gren. Regt. 2. Mit dem 1. April 1905 verſetzt: a) von
der Unteroff.“Schule in Gttlingen: die Oberkts
0 Ulrichs, in das JägerVat. 4. S Schrader, in das Jnf-

Regt. 160, o Frhr. v. Wangenheim, in das Jnf.Regt, 145.
b) zur Unteroff.- Schule in Ettlingen: 0 Dufft,
Hberlt. im Jnf.Regt. 21. 0 v. der Schulenburg, Lt. im Inf.
Regt. 13, Hauß, Lt. im Jnf.Regt. 116; c) von der
Unteroff. Schule in Jülich: S Kroeck, Lt., in das
Jnf.-Regt. 30, s Hagen, Lt., in das JägerBat. 4; zur
Unteroff.- Schule in Jülich: 0 v. Kathen, Lt. im Jnf.
Regt. 154, 6 Lindner, Lt. im Gren.Regt. 9; e) von der
Unteroff. Schule in Treptow a. R.: S Blang
Oberlt., in das Jnf.Regt. 162, 0 Oſſig, Lt. in das Füſ.Regt 33,
o v. Pfannenberg, Lt., in das Jnf.Regt. 91, 0 Frhr. v. Witten
horſtSonsfeld, Lt., in das Jnf.-Regt. 170; f) zur Unte roff.
Schule in Treptow a. R. 0 v. Puttkamer, Oberlt. im
Jnf.Regt. 141, 0 Viebig, Lt. im Füſ.Regt. 38, v. Bunſen, Lt,
im Jnf.-Regt. 98, G Mehyer, Lt. in Jnf.Regt. 164; g) von der
Unteroff.-Vorſchule in Annaburg: 8 Eichholtz,
Oberlt., in das Jnf.-Regt. 23; h) zur Unteroff.-Vor-
ſchule in Annaburg: 8 Schuesling, Lt. im Jnf.Regt. 41,
o Krüger, Lt. im Jnf.-Regt. 147; j) von der UÜnteroff
Vorſchule in Greifenberg i. Pomm.: 6 Devos, Lt., in
das Jnf. Regt. 20; k) zur Ulnteroff.-Vorſchule in
Greifenberg i. Pomm.: o v. Wedel, Lt. im Jnf.Regt. 60;

von der Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach:
0 v. Fuchs, Lt., in das Jnf.Regt. 145; m) zur Unteroff,
Vorſchule in Neubreiſach: 8 Jacobs, Oberlt. im Jnf-
Regt. 129, 8 Krug, Lt. im Jnf.Regt. 87, zur Dienſtleiſtung beim
1. SeeBat. kommandiert. Aus dem Heere ſcheiden am
16. Februar d. Js. aus und werden in der4. Gtappen-Komp. der Schutztruppe für Südweſt
afrikaangeſtellt: 6 v. Kahlden, Hauptm. und Komp.Chef
im Jnf. Regt. 114, 6 Hammann, Oberlt. im Jnf.Regt. 168,
s Vartenſtein, Oberlt. im Pion.Bat. 8, Frhr. v. Stein zu

Nord und Oſtheim, Lt. im Gren.-Regt. 12, 0 Schmidt, Lt. im
Jnf.-Regt. 27, 0 v. Padberg, Lt. im Jäger-Bat. 3. 0 Gr. zu
Rantzau, Oberlt. im Drag.-Regt. 4, in das Drag.Regt. 17
verſetzt, O MorizEichborn, Oberlt. im Huſ.Regt. 15, auf ein
Jahr zur Geſandtſchaft in Tokio kommandiert. 6 v. Schierſtedt, Lt.
im Huſ.-Regt. 8, S v. Rundſtedt, Lt. im Ulan. Regt. 16 zu
Oberlts. befördert. S v. Winterfeld, Lt. im Huſ.Regt. 3, in das
Huſ. Regt. 12, 6 Rinke, Lt. im Feldart.Regt. 6, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Ulan.Regt. 2, in dieſes Regt. verſetzt
S v. Schierholz, Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. 13, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom
29. Oktober 1902 im genannten Regt. angeſtellt. Schlieben,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 34, zum Stabe des
Feldart.Regts. 51 verſetzt. H Nordalm, Oberlt. im Feldart.
Regt. 34, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
zum Battr. Chef ernannt. Zu Oberlts. befördert: die
Lts.: 6 Cronau im Feldart.-Regt. 15, v. Carlowitz im
Feldart.Regt. 42, o Aſſmann im Feldart.Regt. 56, o Funke im

Feldart.-Regt. 74, 8 Otto, Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 72
(IV Berlin), früher in dieſem Regt., auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung bei dem genannten Regt. kommandiert. S Brandt, Major
und Erſter Art. Offizier vom Platz in Poſen, o Hirſch, Major und
Bats.Kommandeur im Fußart. Regt. 8 zu Oberſtlts. befördert.
s Maſchke, Hauptm. und Art. Offizier vom Platz in Glogau, als
Komp.-CEhef in das GardeFußart. Regt. verſetzt. o Rotmann,
Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Fußart.Regt., zum Art.
Offizier vom Platz in Glogau ernannt. Scholz, Oberlt. im
Fußart.Regt. 11, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, als Komp. Chef in das Fußart. Regt. 14 verſetzt,
0 Karlewski, Lt. im Fußart.Regt. 6, S Laporte, Lt. im Fußart.

Regt. 9, zu Oberlts. befördert. O v. Rockenthien, Lt. im Fußart.Regt. 4, in das Fußart.Regt. 10 verſ. Verſetzt: die Hberlts
o Harich in der 1. Jngen.-Jnſp., in das Pion.Bat. 19,
o Liebert in der 4. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 16,
S Groſſer im Pion.Bat. 5, 8 Jenſch im Pion.-Bat. 17, in
die 1. Jngen.Jnſp., S Suffert im Pion.Bat. 3, in die 2. Jngen.
Inſp., s Pardon im Pion.-Bat. 15, 0 Nagel im Pion.Bat. 16,
s Vogel im Pion.-Bat. 19, 6 Kleyſer im Pion.-Bat. 5, in die
4. Jngen. Jnſp. Kluge, Oberlt. im TelegraphenBat. 1. unter
Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef
in das TelegraphenBat. 8, 6 Ritter u. Edler v. Zech, Lt. im
Jnf. Regt. 145, in das LuftſchifferBat. verſetzt. v. Hehyne,
Oberlt. im-TrainBat. 7, in das TrainBat. 5 verſetzt. O Meier,
Lt. im TrainBat. 17, zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, be
fördert. Kollmann, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 17 (Frank-
furt a. M.), früher in dieſem Regt., auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung beim TrainBat. 16 kommandiert. d Funck, Oberlt. und
Zweiter Offizier des Traindepots des II. Armeekorps, zum Train
devot des III. Armeekorps verſetzt und mit Wahrnehmung der
Stelle des Erſten Offiziers dieſes Traindepots beauftragt.
S Wrzodek, Oberlt. im Fußart.Regt. 15, zur Dieuſtleiſtung als
Zweiter Offizier des Traindepots des II. Armeekorps kommandiert.

e v. Borcke, Oberlt. im Metzer Jnf.Regt. 98, mit dem
31. März 1905 von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Ge
wehrfabrik in Spandau enthoben. (Fortſetzung folgt.),

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Jn dieſen Tagen erfolgt nunmehr an

der Univerſität Erlangen die Eröffnung der neuen Kinder
klinik; dieſelbe iſt durch außerordentlich geſchickte Benützung der zur
Verfügung ſtehenden Räumlichkeiten in dem ehemals Herrn Geheimrat
v. Hegel gehörigen Beſitztum, Ecke der Krankenhaus- und Loſchge
ſtraße, untergebracht und augenblicklich für 18 Betten eingerichtet. Die
Oberleitung wird Prof. F. Voit, Direktor der ſtationären Poliklinik
und des pharmakologiſchen Jnſtituts, mit übernehmen. Ein inter
nationaler Kongreß für Unfallheilkunde wird vom 29. Mai bis 4. Juni
in L üttich ſtattfinden. Der Privatdozent für Nationalökonomie
und Statiſtik in der philoſophiſchen Fakultät der Leipziger Univer

tretenen o. Profeſſors des Zivilprozeſſes in der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität, Heinrich Degenkolb, iſt der ordentliche

Profeſſor jar. Ernſt Jaeger in Würzburg in Ausſicht ge
nommen. Jm Alter von 85 Jahren iſt in Heidelberg der
a. o. Profeſſor der Chemie und Pharmazie in der dortigen naturwiſſen
ſchaftlichmathematiſchen Fakultät, Dr. Auguſt Bornträger, ge
ſtorben. Einen ſchweren Verluſt hat die Grazer Univerſität durch
das Ableben des o. Profeſſors der klaſſiſchen Archäologie, Dr. phil.
Wilhelm Gurlitt erlitten. Der Verſtorbene lehrte ſeit 3 Jahrzehnten

a. o. Prof. ernannt. d Nachfolger des in den Ruheſtand ge

an der ſteiermärkiſchen Univerſität. Am 12. d. M. ſtarb in Jnns
b ruck der o. Profeſſor für deutſches Recht, Dr. jur. et. phil. Tullius
Ritter von Sartori-Montecroce im 42. Lebensſjahre.

Hartlebens letzte Tage. Aus Salò, 11, Febr., wird be
richtet: Hartleben war noch am Mittwoch munter ünd geſund. An
dieſem Tage unternahm er eine Wagenfahrt an die Riviera des
Gardaſees bis nach Maderno, beſuchte dort Freunde und verbrachte
den Abend in ſeiner Villa Hal bei S und Gitarreſpie
in heiterſter Laune. Er trug mit großen Plänen. Jm Früh-
jahr wollte er ſein Drama „Diogenes“, von dem der erſte Akt
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vor Jahren im „Pan“ veröffentlicht worden iſt, ernſtlichWngriff nehmen. Das Szenarium für die vier ſt ten Akte

hereits fertig und er ſprach ſehr gern von dem Gegenſatze
ſchen höchſtem Lebensgenuß und Entſagungsheroismus, auf

ſo ſich ſein neues Drama aufbauen ſollte. Dann hatte er noch
wen Plan zu einem anderen Trauerſpiel, das zu der Zeit der

ſplletianiſchen Chriſtenverfolgung ſpielt. Der Held der Dra-
die iſt ein Schauſpieler. Hartlebens Krankheit, von der in
a lebten Monaten ſo häufig die Rede war, ſchien völlig über
den. Auch ſein Jugendfreund, Dr. Lehmann aus München,

je in dieſen Tagen als Gaſt in der Villa Halkyone weilte, war
z dem Befinden des Dichters zufrieden. Jn der Nacht auf den
donnerstag wurde er aber ganz unvermutet von heftigem Blut
rechen befallen, das ſich mehrfach wiederholte. Am Freitag ging

dem Dichter beſſer und man atmete auf, zumal Otto Erich ſchon
piederholt an Blutbrechen gelitten und ſich von dieſen Anfällen
s raſch erholt hatte. Aber am Freitag abend ſtellte ſich eine
hdenkliche Herzſchwäche ein. Nun wurde noch ein anderer
putſcher Arzt, Sanitätsrat Dr. Königer aus Gardone Riviera,
p Rate gezogen und alles aufgeboten, um die Kriſis zu be
ſhwören. Aber der Kranke verlor die Beſinnung und heute
zitag Punkt 12 Uhr hörte ſein Herz auf zu ſchlagen. Am
dienstag wurde die Leiche des Dichters nach Brescia gebracht,
m dort verbrannt zu werden. Doch beſtimmt das Teſta-
gent ausdrücklich, daß der Schädel erhalten bleiben und als
zurioſität aufbewahrt werden ſoll.

Profeſſor Adolf v. Donndorf, der bekannte Bildhauer, vollendet
za 16. Februar zu Stuttgart das 70. Lebensjahr. Er iſt ein Sohn
ye klaſſiſchen Weimar. Auch als Künſtler kam er ganz von ſelbſt in
je aſſiziſtiſche Richtung er wurde ein Schüler von Rietſchel, deſſen
Kormſer Lutherdenkmal er vollendete. Auch in ſeinen eigenen Denk
zlern folgte er der Jdealkunſt ſeines Meiſters. Wir erinnern an das
ſetneliusDenkmal in Düſſeldorf, an das Reiterſtandbild Karl Auguſts
n Weimar, an Johann Sebaſtian Bach in Eiſenach, Klara und Robert
kgumann in Bonn, Goethe in Karlsbad, Luther in Eiſenach, an den
unnen in NewYork und das Kaiſerdenkmal für Weſtfalen. Die
Jetionalgalerie beſitzt von ihm die Marmorbüſte Bismarcks.

Ein Theodor-Körner-Denkmal in Wien, deſſen Entwurf von
en Bildhauer Georg Leiſek bereits fertiggeſtellt iſt, ſoll am Neubau
es Hauſes angebracht werden, in welchem Theodor Körner 1812
wohnt hat. Nach dem Entwurfe iſt das Denkmal eine Herme aus
iichem Parvenomarmor mit der aus Carraramarmor hergeſtellten
Züſte des jugendlichen Dichters. Unter der Büſte trägt der Sockel den
Jamen „Theodor Körner“ und am Fuße die Jnſchrift: „Zur Erinnerung
an ſeinen Aufenthalt in Döbling 1812.“

Der Hiſtoriker Prof. Dr. Bruno Gebhardt iſt nach längerem
geiden in Berlin am Herzſchlage plötzlich geſtorben. Er iſt nur 46 Jahre
alt geworden.r Die Deutſche Alpenzeitung (München, Verlag von Guſtav

Lammers) iſt auf der Weltausſtellung in St. Louis „für ihre vorzüg
lichen Leiſtungen in Text und Bild“ mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet worden.

S Berlin, 15. Febr. Jm Königlichen Opernhauſe wurde Hans
Sommers Oper „Rübezahl und der Sackpfeifer von Neiße“ (Text von
Eberhard König) bei ihrer erſten Berliner Aufführung die Urauf
führung hatte in Braunſchweig ſtattgefunden höflich, aber unzwei
deutig abgelehnt. Das Publikum folgte den Bühnenvorgängen ohne
Verſtändnis und ohne jede innere Anteilnahme. Die einem nach
wagneriſchen Eklaktizismus angehörende Muſik vermag in ihrer Mattig-
keit keinen der großen Mängel des Textbuches, das zur Not eine
Dichtung, aber keineswegs ein Theaterſtück genannt werden kann, zu

verdecken.

H. Mascagni und Leoncavallo. Aus Rom, 15. Febr., wirduns berichtet: Dem Berliner Vertreter des römiſchen Blattes
„Tribuna“, Herrn Wolfgang Wichmann, wurde auf ſeine Anfrage
bezüglich des zwiſchen Mascagni und Leoncavallo ausgebrochenen
Streites, wem von ihnen beiden die Vertonung des „Roland von
Berlin“ zuerſt angeboten worden ſei, von dem früheren General
intendanten Grafen von Hochberg folgender Beſcheid: „Geehrter
Herr! Auf Jhre gefällige Anfrage betreffend den „Roland von
Berlin“ erwidere ich ergebenſt folgendes: Jch beſinne mich nicht,
daß vor dem 17. Februar 1894, dem Termin der Erſtaufführung
der „Medici“ im Königlichen Opernhauſe zu Berlin, von mir oder
dem verſtorbenen Direktor Geh. Reg.-Rat Pierſon zu irgend je-
mand auch nur ein Sterbenswort über den „Roland von Berlin“
geſprochen worden wäre, aus dem einfachen Grunde, weil vor dem
genannten Zeitpunkte von dem „Roland von Berlin“ als Oper
überhaupt nie die Rede war. Nachdem bei der Aufführung der
„Medici“ Se. Majeſtät der Kaiſer Herrn Leoncavallo beſonders
ausgezeichnet, ſprach mir dieſer den Wunſch aus, eine Oper
ſpeziell für Berlin und zwar nach einem von Sr. Majeſtät zu be
zeichnenden Stoff zu komponieren. Dieſen Wunſch trug ich
Sr. Majeſtät vor, und es wurde der „Roland von Berlin“ be
ſtimmt. Mit vollkommener Hochachtung ganz ergebenſt (gez.)

Bolko Graf von Hochberg.“ Die beiden italieniſchen Maeſtri
können ſich alſo beruhigen und die Aufklärungen des Grafen von
Hochberg als erſchöpfend betrachten. Neu iſt übrigens, daß ſich
Herr Leoncavallo als erſter dazu erboten hatte, eine Oper
deutſchen Sujets zu ſchreiben.

Vermiſchtes.
Der Kronprinz und ſeine Braut in Florenz. Der Kronprinz

des Deutſchen Reiches genießt, vom Wetter freilich noch nicht
ſonderlich begünſtigt, die Tage des Zuſammenſeins mit ſeiner
Braut, der Herzogin Cecilie von Mecklenburg, wie man aus
Italien ſchreibt, auf das angenehmſte und glücklichſte. Nur ſelten
bisher vom Publikum erkannt, bewegt ſich das junge fürſtliche
Paar mit ſeinem wenig zahlreichen Gefolge ungeniert und nicht
durch müßige Neugier behelligt durch die Straßen der Stadt und
iſt, wenn die Sonne es erlaubt, auch hin und wieder auf einer
Spazierfahrt im offenen Wagen in den Cascinen zu erblicken.
Das Frühſtück wird meiſt im Grand Hotel, wo die Herzogin
Cecilie mit ihrer Ehrendame, Frau von der Schulenburg, und
ihrer Geſellſchafterin Miß King wohnt, eingenommen, und die
Abendſtunden werden oft durch gemeinſchaftliches Muſizieren
ausgefüllt, indem der Kronprinz die Geige ſpielt und ſeine junge
Braut ihn am Klavier begleitet. Die Mutter der Herzogin
Cecilie, Großherzogin Anaſtaſia, befindet ſich augenblicklich noch
in Cannes, wird aber in den nächſten Tagen erwartet. Aus-
ländiſche Blätter verbreiten nun folgende kleine Erzählung. Die
Herzogin Cecilie ſei, um ihrem Verlobten eine Ueberraſchung zu
bereiten, einen Tag vor ihm in Florenz eingetroffen und habe
dort im ſelben Gaſthofe wie er, dem Hotel de la Ville, Quartier
genommen. Einer der Begleiter des Kronprinzen, der ſeinem
Herrn als Reiſemarſchall vorausgeeilt war, habe die junge Prin
zeſſin vergeblich aufmerkſam gemacht, daß ſie hiermit einen Ver
ſtoß gegen die Etikette beginge. So wurde der Kaiſer telegraphiſch
benachrichtigt und erwiderte auf dem gleichen Wege, daß unter
keinen Umſtänden ein gleichzeitiges Wohnen des Kronprinzen und
der Herzogin unter demſelben Dache angängig wäre. Die kleine
Geſchichte klingt ſehr niedlich und würde, wenn ſie wahr wäre,
dem liebens würdigen und harmloſen Naturell der jugendlichen
medlenburgiſchen Prinzeſſin alle Ehre machen. Sie hat aber den
kleinen Fehler, daß ſie allem Anſcheine nach gar nicht paſſiert
iſt, ſondern auf freier Erfindung beruht. Wenigſtens iſt den „Lpz.
N. N.“ mitgeteilt worden, daß in Berlin nicht das Geringſte von
ihr bekannt ſei.
Eine Verlobung am Münchener Hofe. Am Münchener Hofe

p v in v 77 z a u h deszen Georg von Bayern mit der Erzherzogin Maria von rePrinzeſſin von Toskang, öffentlich ſetanigipehen werden, a

W Ein Herzog beim Studentenulk. Der de von Koburg traf
kürzlich zu einem mehrtägigen Auſenthalt in Bonn ein. Daß der
Junge Fürſt, der im Sommer die Regierung antritt, den Sinn für
einen Studentenulk nicht verloren hat, bewies ſeine Teilnahme an

einem luſtigen Aufzug des Boruſſen-Korps, der ſich am 11. Februar
nachmittags durch die Straßen der Stadt bewegte. Jn einem Wagen,

dem ein hölzerner Schimmel in Lebensgröße auf niedrigen
ädern bald rollte, bald geſchleift wurde, ſaß, nach dem „Weſtfäliſchen

Merkur“, der junge Herzog mit ſechs Boruſſen, den Stürmer auf dem
Kopfe. Nachher ließ ſich die ganze Geſellſchaft in r Aufzuge vor
dem Amtsgebäude der geſtrengen Polizei photographieren.

Der Grafregent von Lippe in Berlin. Grafregent Leopold
iſt am Montag vormittag, wie die „Lipp. Tagesztg.“ zu melden
weiß, nach Berlin gereiſt. Er reiſt incognito unter dem Namen
eines Grafen von Schwabenberg und iſt nur von einem Diener
begleitet. Die Reiſe gilt, wie das Blatt behauptet, einem Beſuche
des Profeſſors Kahl

Von einer neuen Extravaganz der Gräfin Montignoſo be
richtet der Korreſpondent des „Berl. Lok.Anz.“, der ſoeben noch
die „großen ſchmerzerfüllten Magdalenenaugen“ der Gräfin ge
prieſen hatte. Als Juſtizrat Körner mit dem Konſulatsſekretär
Eberle und dem Kammerdiener Kaniſch vor der Villa eintraf, um,
der Aufforderung der Gräfin entſprechend, die kleine Prinzeſſin
Anna Pia Monika abzuholen, fanden ſie die Bonne Fräulein
Muth im leichten Morgenkleide frierend auf
der Straße. Unter dem Vorwand, der deutſche Konſul wollte
ſie ſprechen, hatte man ſie hin ausgelockt und die Pforte
hinter ihr geſchloſſen, die ſich nicht mehr für ſie öffnete.
Juſtizrat Körner nahm die Bonne in ſeinen Wagen und fuhr nach
der Villa Papiniano. Vor der Haustür fand man die Sachen und
Kleider des Fräuleins. Der Juſtizrat befahl zu klingeln, aber
nach dreimaligem Läuten wurde die Glocke abgeſtellt. Auch auf
wiederholtes Klopfen erfolgte keine Antwort, daß der
Juſtizrat mit ſeiner Begleitung die Villa wieder verließ, um nun
mehr andere Schritte zu ergreifen. Einem Telegramm des
„Soir“ aus Florenz zufolge hat ſich der ſächſiſche Juſtizrat Körner
an verſchiedene italieniſche Pſychiater gewandt mit der Bitte, die
Gräfin Montignoſo auf ihren Geiſteszuſtand unterſuchen
zu laſſen. Die italieniſchen Aerzte haben jedoch abgelehnt, in
folgedeſſen wird ſich Geh.Rat Körner nunmehr an deutſche Aerzte
wenden. Juſtizrat Körner richtete an die Blätter ein Schreiben,
in dem er der Behauptung entgegentritt, daß er gegenüber der
Gräfin irgendwelche Gewaltmaßregeln angewendet habe. Es ſei
unrichtig, daß er der Gräfin angedroht habe, er werde
ihr die Prinzeſſin mit Hilfe deutſcher Polizeibeamter entreißen,
denn er habe niemals daran gedacht, ſeine Achtung vor den
italieniſchen Geſetzen aus den Augen zu laſſen.

Die ſchenßliche Tat einer Mutter iſt in Finſterwalde auf-
edeckt worden. Dort fand die Obduktion der Leiche eines mehrere

onate alten Kindes der Wirtſchaftsbeſitzerin Burghardt aus Tanne-
berg ſtatt, das der Mutter vor 14 Tagen abgenommen worden war,
weil der Verdacht beſtand, daß ſie es verhungern ließe. Das
Kind wurde anderweit verpflegt, konnte aber wegen ſeines kraftloſen
Zuſtandes nicht mehr gerettet werden. Durch die Leichenöffnung iſt
nun feſtgeſtellt worden, daß das Kind infolge Vorenthaltung
jeglicher Nahrungs mittel geſtorben, alſo tatſächlich von der

abenmutter dem Hungertode preisgegeben worden iſt. Die Burg-
hardt lebt von ihrem Manne getrennt und hat die Tat vermutlich be
gangen, um nach Beſeitigung des Kindes alleinige Beſitzerin der Wirt
ſchaft zu ſein. Die Frau iſt verhaftet worden.

Der größte Soldat der deutſchen Armee, der Standartenträger
vom Regiment der Garde du Corps, Unteroffizier Taplick, wurde bei
einem Vorexerzieren von dem Kaiſer dem Fürſten Ferdinand von
Bulgarien und dem ſpaniſchen Prinzen Karl von Bourbon
vorgeſtellt. Es geſchah dies auf der Reitbahn der LeibEskadron des
Regiments, wo Taplick im Zuge in GalaUniform mit ſchwarzem
Küraß mitritt, als der Kaiſer mit ſeinen Gäſten dort weilte. Der
Unteroffizier mußte abſteigen und ſtand nun in voller Größe vor den
Fürſten, die zu ihm aufblicken mußten. Sie ließen ſich eingehend die
Ausrüſtung des Rieſen erklären.

Schiffsnamen. Die beiden für den deutſchen Poſt und Paſſagier
verkehr zwiſchen Shanghai und Tſingtau für Rechnung der
Hamburg-Amerika- Linie im Bau befindlichen Schnelldampfer
werden die Namen „Admiral v. Tirpitz“ und „Staats-
ſekretär Krätke“ erhalten.

Ueber den Mordverſuch und Selbſtmord des Freiherrn von
Roman in München, von dem wir bereits kurz Mitteilung gemacht
haben, meldet der Münchener Polizeibericht: Der an der Goethe-
ſtraße bisher wohnhaft geweſene 24jährige Privatier Reginald
Frhr. v. Roman aus Landau in Pf. begab ſich Montag mittag in
die an der Friedrichſtraße gelegene Wohnung ſeiner Ehefrau,
welche gegen ihn einen Eheſcheidungsprozeß angeſtrengt hatte und
von ihm getrennt lebte. Sein Anſinnen, die eheliche Gemein-
ſchaft wieder aufzunehmen, wurde von der Frau zurückgewieſen;
ſie forderte ihn auf, die Wohnung zu verlaſſen und drohte mit
Anzeige. Frhr. v. Roman blieb jedoch in der Wohnung, drang
gegen 104 Uhr abends in das Schlafzimmer ſeiner Frau, die
ſich zu Bette gelegt hatte, und gab auf ſie drei Revolverſchüſſe
ab. Die Frau, welche an der rechten Kopfſeite zweimal, am rechten
Handgelenk und am rechten Daumen getroffen wurde, ſchrie um
Hilfe. Das anweſende Dienſtmädchen flüchtete durch ein Fenſter
der Parterrewohnung auf die Straße. Frhr. v. Roman begoß
nun das Zimmer mit Benzin, zündete dasſelbe an und tötete ſich,
als Schutzleute an die Tür pochten, durch einen gegen die rechte
Schläfe gerichteten Revolverſchuß. Wie aus hinterlaſſenen Briefen
hervorgeht, hatte Frhr. v. Roman die Tat ſchon vorher geplant.
Seine Leiche wurde auf den Schwabinger Friedhof gebracht. Die
Verletzungen der Frau ſind nicht lebensgefährlich. Wie die
Münchener „Allg. Ztg.“ dazu noch erfährt, befand ſich der Baron
wiederholt in Geldverlegenheit, aus der ihn ſeine Frau befreien
ollte.f Der verheiratete Quintaner. Jm neueſten Heft der Grenz-

boten wird erzählt: Die Leſer der Voſſeſchen Erinnerungen werden
ſich mit Vergnügen des Kapitels erinnern, worin der Verfaſſer
das Erſtaunen der Tertia ſchildert, als ein Tertianer dem Lehrer
erklärt, er wolle „ſich verheiraten“, d. h. heiraten. Das will
aber noch gar nichts ſagen gegenüber dem Falle, wo ein Quin-
taner ſogar ſchon verheiratet iſt. Jn ſeinem Buche „Allerlei aus
dem Erzgebirge“ ſchildert Friedrich Straumer ſein Zuſammen
treffen mit einem verheirateten Quintaner wie folgt: „Einmal
nach Michaelis 1864, als ich ſchon ein ganzes halbes Jahr in
Annaberg (als Lehrer am dortigen Realgymnaſium) geweſen
war, kam der Direktor ins Lehrerzimmer und erklärte, daß ſich
ein junger Mann bei ihm zur Aufnahme gemeldet habe, der aller
dings ſchon 24 Jahre alt und doch höchſtens für Quinta reif ſei,
den er aber dennoch nicht zurückweiſen wolle, da der junge Menſch
ihm leid tue. Er ſei Gerber geweſen, könne aber das Stehen
im Waſſer nicht vertragen, ſei davon krank geworden und wolle
ſich nun denn er beſitze ein kleines Vermögen für den Ge-
meindedienſt und das Steuerfach vorbereiten. Der Menſch mache
einen guten Eindruck und werde den Frieden der Klaſſe nicht
ſtören, auch auf die Sitten ſeiner Mitſchüler einen ſchlechten
Einfluß gewiß nicht ausüben. So wurde Meier, ſo wollen wir
ihn nennen, aufgenommen, und der große Menſch er war faſt
einen Kopf größer als ich fügte ſich willig in alles, war fleißig
und ſittſam und z ſich überhaupt nichts zuſchulden kommen.
Da plötzlich gegen Weihnachten verbreitete ſich das Gerücht, der
Quintaner Meier habe ſich auf die ſchlechte Seite gelegt, treibe
ſich Sonntag für Sonntag auf den Tanzböden herum und tanze
dabei es iſt ſchrecklich zu ſagen immer nur mit einem und
demſelben Mädchen. Nun wurde eine Synode abgehalten und
ein hochnotpeinliches Gericht veranſtaltet. Quintaner M. wurde
zitiert und erſchien, der Rektor hielt ihm eine Rede, die Kollegen
muſterten ihn ſtumm und erwartungsvoll. Meier ſtand unbe-
er und erwiderte auf die Anklagen nichts, bis ihn endlich der
Rektor fragte, was er zu ſeiner Entſchuldigung vorzubringen
habe und ob er denn nicht ſelbſt einſehe, wie unrecht es ſei, daß
er als Quintaner den Tanzboden beſuche und mit einem Mädchen
tangze, und wer denn dieſes ſei. Da ſagt Meier, und ſtolges Selbſt
bewußtſein leuchtete aus ſeinen Augen: „Entſchuldigen Sie,

Herr Rektor, es iſt meine Fraul“ Und ſo war es, Meier war
verheiratet, und zwar glücklich verheiratet ſeit ungefähr zwei
Jahren. Bei der Aufnahme hatte man ihn zwar nach dem Jmpf-
ſchein uſw. gefragt, nach dem Trauſchein aber nicht.

Verurteilung eines Unmenſchen. Das Schwurgericht in
Breslau verurteilte den 22jährigen Arbeiter Franz Thomas aus
Friedland, der ſeine Geliebte Anna Nowotnh erſchlagen, die Leiche
auf den Stallboden geſchleppt und dieſen in Brand geſetzt hatte,
wegen Totſchlags und Wien zu 15 Jahren Zuchthaus.

Ein neuer Rieſendiamant. us Johannesburg in Süd-
Afrika wird telegraphiert, daß dort ein weiterer 334 Karat
ſchwerer Rieſendiamant gefunden wurde.

Jm großen Belt platzte auf dem Schwedendampfer „Argo“
das Hauptdampfrohr, wodurch beide Maſchiniſten ſowie ein Heizer
ſchwer verbrüht wurden. „Argo“ wird nach Kiel geſchleppt.

Gerichtszeitung.
Nürnberg, 15. Febr. (Freiſprechung.) Nach einer bis

in die Abendſtunden dauernden Sitzung wurde geſtern Rudolf
Oſtermayr, Mitinhaber des weltbekannten Kunſtgewerbehauſes, von der
Anklage wegen Verleitung zum Meineide freigeſprochen. Die Koſten
des Verfahrens wurden der Staatskaſſe auferlegt. Das Publikum
nahm den Urteilsſpruch mit großem Beifall auf.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Februar 1905.
Aufgeboten Der Handlungsgehilfe Oskar Henſel, Kottbus und

Anna Köhler, Meckelſtr. 24. Der Muſiker Friedrich Venth, Fleiſcher
ſtraße 18 und Luiſe Röckert, Charlottenſtr. 11. Der Poſt-Aſſiſtent
Arthur Bayer, Anhalterſtr. 10 und Klara Engelhardt, Nordhauſen
Der Korpsdiener Max Gründer, Trothaerſtr. 8h und Anna Kaufmann,
Südſtraße 50.

Eheſchließungen Der Maurer Richard Milkner, Landsberger-
ſtraße 53 und Auguſte Erge, Landwehrſtr. 19. Der Buffetier Franz
Später, Jlmenau und Marie Kalze, Wörmlitzerſtr. 112.

Geboren Dem Poſtſchaffner Eduard Goehl, Liebenauerſtr. 168,
T. Gertrud. Dem Schmied Franz Reichert, Dryanderſtr. 20, S. Kurt.
Dem Handelsmann Arthur Holland, Hirtenſtr. 7, S. Arthur. Dem
Fabrikarbeiter Karl Büſchel, Landsbergerſtr. 63a, S. Arthur.

Geſtorben Der Schloſſer Bernhard Hoffmann, 22 J., Berg-
mannstroſt. Der Malermeiſter Adolf Scholz, 57 J., Gr. Ulrichſtr. 19.
Der Rangierarbeiter Paul Taute, 21 J. Der Paſtor Friedrich Kirſt,
74 J., Lindenſtr. 8. Des Arbeiters Paul Hartmann S., totgeb.,
Graſeweg 5. Des Arbeiters Auguſt Behrend Ehefrau Wilhelmine geb.
Reichelt, 38 J., Klinik. Der Jnvalide Willibald Pelz, 29 J., Klinik.
Des Bergmanns Wilhelm Schmilgun Ehefrau Friederike geb. Zirkel,
50 J., Klinik. Der Jnvalide Hermann Brandt, 59 J., Klinik. Des
Privatmanns Wilhelm Kohl Ehefrau Wilhelmine geb. Gumprecht,
68 J., Wörmlitzerſtr. I. Des Arbeiters Max Reuter T. Frieda, 2 J.,
Bäckerſtr. I. Des Handarbeiters Franz Völkner S. Otto, 1 Mon.,
Glauchaerſtr. 39. Die Wwe. Wilhelmine Berger geb. Schmidt, 77 J.,
Germarſtraße 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſchermeiſter Louis Großklaus,
e und Alwine Buſſe, Staßfurt. Der Arbeiter Albert Gadow und
Friederike Sprenger, Leine. Der Fleiſchermeiſter Karl Richter und
Mathilde Franke, Oranienbaum.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15, Februar 1905.

Eheſchließung Der Poſtpraktikant Albert Boldt, Göbenſtr. 23
und Helene Martini, Kaiſerſtr. 22.

Geboren Dem Arbeiter Franz Bernhardt, Trothaerſtr. 78, T.
Marie. Dem Handelsmann Paul Pforte, Burgſtr. 1, T. Gertrud
Dem Töpfer Paul Francke, Fleiſcherſtr. 35, S. Walter. Dem Geſchäfts
inhaber Friedrich Rößler, Leſſingſtr. 21, T. Frieda. Dem Kgl. Haupt
mann und Brigade- Adjutant Albrecht Schultz, Uleſtr. 20, S. Hanns-
Stephan.

Geſtorben Des Eiſenbahn-Betriebs-Sekretärs Friedrich Seſemann
Ehefrau Jda geb. Lieberwirth, 41 J., Ludwig- Wuchererſtr. 73. Des
Schneiders Paul Putzer T. Jda, 1 J., Karlſtr. 28. Des Handarbeiters
Karl Guſinde S., totgeb., Hardenbergſtr. 35. Des Schmieds Guſtav
Reinicke Ehefrau Minna geb. Brückner, 28 J., Goetheſtr. 34. Die
Rentiere Anna Wetzel, 72 J., Händelſtr. 35. Des Heizers Otto
Heſſelbarth T. Margarete, 9 Mon., Klausbergſtr. 2.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Exzellenz Staatsminiſter und Ober

präſident der Provinz Sachſen Dr. von Boetticher, Stadtrat und
Stadtälteſter Vogtel, Chemiker Dr. Koſſack, ſämtlich aus Magdeburg.
Amtsgerichtsrat a. D. Grosje-Leege aus Aachen. Dr. Goecke aus
Bonn. Oberleutn. Maaß, Jng. Erbrich, Vankier P. Müller nebſt Ge
mahlin, Frau B. Schleſinger, Kgl. Hofſchauſpieler: Hertzer nebſt Ge
mahlin, Ludwig, Wernack, J. Tiedtke, Zeisler, ſämtlich
aus Berlin. Dir. Schilling aus Zeitz. Frau Michelſohn aus
Hannover. Graf Frijs Jnellinge Holland aus Dänemark. Landſtall
meiſter Grabenſee aus Celle. Landesrat Wilhelm aus Merſeburg. Dr.
Martin aus Gandershenke. Leutn. z. See Leibbrandt nebſt Gemahlin
aus Charlottenburg. San.-Rat Dr. von Brincken aus Blankenburg.
Rittergutsbeſitzer R. Beyſe nebſt Gemahlin aus Schön-Wölkau, Beyſe
nebſt Gemahlin aus Oſtramondra, Schurig nebſt Gemahlin aus Spiel
berg, Ruyter nebſt Gemahlin aus Plotha, Richter nebſt Gemahlin aus
Greußen, Leutn. Steinmeyer aus Wiebersheim, Th. Leßmann nebſt
Familie aus Gr.-Mahner, A. Leßmann nebſt Familie aus Oberg.
Rentier Eckſtein aus Baasdorf. Leutn. d. R. Köhler aus Alsleben.
von Schweinitz aus Leipzig. Dir. Rümmler aus Glogau. Gutsbeſitzer
Knoche aus Wallwitz. Jng.: G. Hußmann aus Gelſenkirchen, Jahncke,
Hammel, beide aus Eſſen a. R. Oberleutn. Francke nebſt Gemahlin
aus Halle a. S. Stud. Eichhorn aus Leipzig. Domänenpächter
Schlurick aus Meslitz. Schuldirektor Dr. von BVodecker nebſt Gemahlin
aus Peine. Bankier A. Schmidt nebſt Familie aus Leipzig. Freifrau
von Bodenhauſen nebſt Begleitung aus Schloß Arnſtein b. Eichenberg.
Dr. Braune aus München. Rittmeiſter von Harden nebſt Familie
aus Frankfurt a. M. Landwirt Linde aus Rittergut Heferingen,
Dir. Rudolph aus Salzungen. Oberſtleutn. Kauffmann nebſt Familie
aus Jüterbog. Salinenbeſitzer Kuhne aus Arnshall b. Arnſtadt.
von Krieger aus Weimar. Chemiker: Dr. Merck aus Darmſtadt, Dr.
Eckhardt neaſt Gemahlin aus Ludwigshofen. Obering. Hupertz aus
Pforzheim. Aſſeſſor Dr. Martin nebſt Gemahlin aus Dresden. Kauf
leute: Burmeſter, Blum, Krotoſchin, Pinner, M. Mohr, Jacobowitz,
Heilbrunn, Frankenberger, Ledermann, Fränkel, G. Fränkel nebſt Ge
mahlin, ſämtlich aus Berlin, Jke aus Magdeburg, Seel aus Elberfeld,
Singer aus Budapeſt, J. Peltzer aus Moskau, M. Bauer aus Hildes
heim, O. Bauer nebſt Gemahlin aus Chemnitz.

Hotel zur Stadt Hamburg. Landrat von Breitenbauch nebſt
Gemahlin aus Ranitz. Graf Wartensleben aus Berlin. Frau Northe
nebſt Tochter aus Torgau. Jng.: H. Prönhel aus Teutſchenthal,
Purſchel aus Wien, S. Sommermann aus Pachow. Schriftſteller
W. Wilm aus Berlin. Fabrikant R. Vitalli aus Wiesbaden Rentier
O. Gieſe aus Ullersdorf. Kaufleute: E. Hanſohn, C. Rothſchild, beide
aus Frankfurt, G. Szalla, C. Wefelmeyer, F. Ameis, O. Roſenbaum,
F. Geerz, ſämtlich aus Hamburg, Althoff aus Bielefeld, A. Barthel
aus Apolda, E. Duras aus Cognac, E. Grage aus Altona, Hothorn
aus Chemnitz, C. Waldmann aus Dresden, R. Naglitſch aus Köln.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpftichtungen. Sendungen, welche
ebentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Halle a. S.

Seicenhaus Georg Schwarzzenberger

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
Schwarze Gostume-Seide,

neueste Gewebe in glatt und gemustert.

Reste für Blusen u. Garnituren auffallend preiswert.
Haltbarste, beste Garantie-Fabrikate.

Gr. Steinstr. 88.

[2416

PHaumen,
ſchöne letztjährige Früchte,

bosniſche 20 Pfg. u. 30 Pfg. à Pfd.

franz. Catharinen 40, 50, 60 und

70 Pfg. à Pfd.
Californ. Aprikoſen 60 u. 70 Pfg.

à Pfd.
Prünellen 70 Pfg. à Pfd.

empfiehlt

August Apelt,
Leipzigerſtraße 8. [2540

Morgen Freitag abend
ff. friſche hausſchlachtene

Wurſt
bei Gust. F riedrieh, Bärgaſee.

2522

Specialbieres

Cham ignons etäglich r ſo. 1,50 Mr. e 95 e
offeriert Rittergut Zſcherben. S
2469)] Fernruf 2828.
Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bitig Gr Märkerſtr. 23.

Salvator
auch heuer im Monat Mär2 statt.

Alter Sitte und HerKommen gemäss findet der Ver-
sand des von den Paulaner-Möncehen eingeführten, nach der
1799 erfolgten Aufhebung des Klosters von unseren Besitzvorgängern
und uns weitergeführten, zu einer Weltberühmtheit gewordenen

Der Name „Salvator“ ist der unterfertigton Braueref als Bozeſchnung Ihros Specaſhleres
paten amtlich geschützt und darf daher Niemand anderswoher als aus dieser Brauerei stammendes
Bieor als „Salvator“ hegzeſchnen, widrigenfalls or sfch eine Verletzung dieses Zoſchenrechtes
sehuldig machen würde. (S I4 des Goselzos zum Schutze der Waarenhezefchnungen vom 12. Mais 1894)

A. G. Paulanerbräu
(z um Salvatorkeller)

M-)ONCHEN.
Depositär: E. Lehmer, Biergrosshandlung, Halle a. S. Landsbergerst a 7-

Orchester).

Winter F est- Konzert e
Ktulent. Cegang- Vereins „Priderieinnn“

(Sängerschart im C. C.)
Mittwoch, den 22. Fehruar, nachmittags 5 Uhr pr.

im Saale des Stadtschützenhauses.
Solist: Herr Ifred V. FOSSArEI aus Berlin (Tevoy)

Orchester die Kapelle des 36. Infanterie- Regiments
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal.

Herr Karl Klanert aus Halle (Cembalo).
Dirigent: Herr Otto Richter, Königl. Musikdirektor

aus Eisleben.
Pr ogramnm: „Vivat Academia!“ I. 1) Iohannes

Brahms: Akademische Festouverture (Orchester).
Albert (1604 1651): Königsberger Studentenmusik zur Be-
grüssung des Dichters Martin Opitz (Tenor-Solo, Orchester
Gembalo u. Chor). 3) Joh. Herm. Schein (1586 1630) Suite
a. d. „„Banchetto musicale“ (Orchester). 4) Vier Studenten-Ge-
sänge (Tenor-Solo, Cembalo, Orchester u. Chor): a) J. H. Schein:
„Frisch auf, ihr Klosterbrüder mein a. d. Studenten-
schmauss“, b) Adam Krieger (1634--1666): „Die Fröhlichkeit
acht' keinen Neid“, c) A. Krieger „Ein Freund, ein Trunk“,
d) A. Krieger „Seht doch, wie der Rheinwein tanzt
II. 5) Karl Relnecke: „Der deutsche Sang“ (Chor und gr.

6) Drei Sololieder am Klavier a) Alh. Becker
„Auf den Bergen die Burgen“, b) Rob. Schumann Auf das
Trinkglas eines verstorbenen Freundes, c) Ad. lensen: „Margret'
am Tore“. 7) Zwei Lieder für Obor: a) Ioseph Rheinberger:
„Alt Heidelberg b) M.
8) Franz Liszt: „Gaudeamus igitur!“, Sinfonisehe Dichtung

(Humoreske) f. gr. Orchester, Chor und Solo.
Karten zu 2,50 Mk. und 1,50 Mk. von Mittwoch. den
15. Februar ab in der Hofmusikalienhandlung v. H. lothan,

Gr. Steinstrasse
Der Reinertrag ist für den Fonds zur

Erhaltung von Seb. Bachs Geburtshaus in
ERisenach bestimmt.

2) Heinr.

Gulbins „Rubig, Phbilister!“

[2349

Künenbänke, Stufenleitern dauer-
haft und billig Gr. Märkerſtr. 23.

BRealschule Eislebem.
Anmeldungen für Ostern werden täglich in der Schule entgegen-

Direktor Dr. Müller.genommen.

Ausnahme Angebot
verbindlich bis 26. Februar.

ue d e
Ein VFensterkKasten, gefüllt mit frischem Waldmoos, Blumen-

zwiebeln und Maiblumenstauden, die zu treiben anfangen, bald
knospen und blühen und in kurzem steht der ganze Kasten in
voller Blüte, lange Zeit einen entzückenden Fensterschmuck
bildendkomplett gefüllter Fensterkaston mit Blumenzwiebeln 428

und Maiblumenstauden Al
2 roleher Kkomplett getüllter Fensterkästen J 250

4 Stück M 5

hin Fensterkasten, beptlanzt mit starken letersilienpflanzen,
die ein Beet Petersilie im Küchenfenster das ganze Jahr
hindurch frische Petersilie für die Küche liefern 98

inkl. Kasten komplett gefüllt Pf.
2 solcher Kkomplett gefüllter Fensterkäüsten mit Petereilien-

ptflanzen M 195
4 Stück M 3502548

MM rnSel l
u

X

e unten n I

ein Beet Schnittlauch im Küchenfensterdie
hindurch frischen Sebnittlauech für die Küche lietern

inkl. Kasten komplett gefüllt

das ganze Jahr

98 pf.
2 solcher komplett gefüllter Fensterkästen mit Schnittlauch-

pflanzen M 195
4 Stück M 350

U Die PFensterkästen sind aus gold u. blaudekoriertem Feinblech.
M. Peterseim's Blumengärtnereien, Hoflieferanten, Erfurt.

V Gratis und franko verlange man Haupt-r Katalog über Blinmen- und Gemüse-Samen,
i Obstbänume, Rosen, Kartoelsaatgut. Preise
W dieses Jahr sehr billig. Man vergleichem unsere Preise mit anderen Katalogen.

Prima Thäringer Stückkalk (ca. 957/, Aetzalſ),

deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſow. Staubkalt,
Kalkmehl n. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader

1584Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Ab heute, 16. Febrnar,

täglich 8 Uhr abends:
Pracht Ronvtre Programm

11 Debuts.
Das Neueſte anf dem Ge-

biete des Variétés:

Gaptain Bloon's
volkstümliche Vorträge und

Experimente mit
drahtloſer Telegraphie.

Bajerri u. Miss Lucie
mit ihrer entzüokenden Novität:
Komponisten Darstellung

in HusiK u. Bild.
Pdmondine-Truppe

mit ihrer
phantaſtiſchen Panutomime

„„Pierrot's Ahbenteuer“.

Bontes Trio,
2 Damen, 1 Herr, hervor-
ragendes Geſangs Terzett.
Das „„Non plus nltra“
Harry Mourdini,

genannt der

„Ausbrecherkönig“.
Jeder Beſucher iſt berechtigt,

Schlöſſer, Ketten, Zwangsjacken
c. mitzubringen und dieſelben
Hrn. Mourxdini anzulegen.

Mme. Zarolta,
internationale Sängerin.
Henry Gvergard

in ſeinen großartigen Pro-
duktionen a. d. Tanzſeil.

c Osta-Trio,2 Herren, 1 Dame, gymnaſtiſch
vollendete Leiſtungen an den

fliegenden Ringen.
The 4 Butterfiess,
Damen-Tanz-Enſemble.

Max Frey, Humoriſt m.
neuem, zündendem Repertoir

Dröse's Velograph,
neue Serie aktueller lebender

Photographien. [2508

Freitag, den 17. Februar:

VI. Elite Konzert
Willy Wolf. Orohesters.

Kein erhöhtes Entree
Anfarkg 4 Uhr. Ende 8 Uhr.

Zahnbürsten, o.nien,
in großer Auswahl bei [1743
K. Scohnee Nach“., Gr. Steinſtr. 84.

„Freg berg Bräu“,
Jnh.: 4.

Kleine Märkerſtraße Ur. 10,
Sonnabend, den 18. Februar:

M ik Die bekannte Hauskapelle mit neuen originellenusiK: Liedern. Das Beste vom Besten.
D. Anfang 7 Uhr 61 Sekunden. W

Werner
neben Vhligs Welt-

Muſik-Waren-Geſchäft.

[2549
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hristian Voigt,
Leipzigerstr. 16

empfiehlt zur

Damen- I. Herrenhandschuhe, chap. méchaniques,

Krawatten. [1796C anoſin-

Seife
Rein, miid, neutral

1722)

mit dem
Pfeilring.

Preis 25 Pfg.
Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfelde.
Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin achte

man auf die Marke Pfeilring.

Wird garantiert durch die

ar r
Ilaushalt-Pengionat Jacob

Solb. Frankenhauſen, Kyffh. Kochen,
Handarb., Umganygsf., mäß. Preis,
a. Wunſch Wiſſ., Muſ., Mal. Herzl.
Familienleben. Zahlr. Referenzen.

PFir Damen
empfehleprachtvolle Zöpfe Strähnen,
Knoten, Dreher, Chignons uſw.,
enorme Auswahl in jeder Farbe
und Preislage, ſowie Haarunter-
lagen, einfache von 50 Pfg. an,
von glattem und naturwelligem
Haar von 3--6 Mk., zur Schonung
der eigenen Haare kein Toupieren
nötig. Dieſelben ſind in bezug auf
Ausführung und Billigkeit uner-
reicht. Anfertigung aller Arbeiten
unter Verwendung eigener ausge-
kämmter Haare ſchnell und billig.

E. zeutzsechler,
Spezial-Damen-Friſier-Salon,

Magdeburgerstrasse 65
(GBrand Hotel Bode). [2512

pilepsie, Von dieſer Krankh.
bin ich durch die

Anweiſung. von Dr. ph. OQuante
in Warendorf i. W. glücklich
2 und danke Hrn. Auante
ierfür verbindiichſt. [2538

Heute Freitag

Morgen Sonnabend

2 Novitäten!

von Paul LineKe.

ſalballa-Dheater.

Jnhaber Otto Herrmann
[2509

zum letzten Male:
Im Reiche des Indra.

Erſte Doppelvorſtellung

Venus auf Crden

Die Damen vom Ballett
Pantomime von Poggiolesi.

Auswärtige Theater.

Wilhelm Tell. Abends:
Waſſerträger. Vorher:
Meiſterſchüſſel.

Leipzig (Altes Theater)
Solpke (Altm.). Chr. Sohachel. Bettelſtudent.

Freitag, den 17. Februar 1905.
Leipzig (Neues Theater): Nachm.

Der
Die

Der

Masken-
und Theaterrrisuren,

Ondulation, r robere Leipziger-ſ. Iiedermann, girasge
Hotel Stadt Berlin.

Stadttheater in Halle g.
Freitag, den 17. Febr. 1905
150. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Stella und Antorie,
Schauſpiel in 4 Akten von Otto

Julius Bierbaum.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen:

Johann Chriſtian,
Direktor einer
wandernden Schau
ſpielertruppe Carl Alving.

Stella, ſeine Frau M. Adolphi.
Antonie, Komteſſe von

Birkenthal-Farren-
ſte in F. Wagner.Der alte Graf W. Sieg.

Die alte Gräfin M. Brandow.
ihre Eltern)

Franz Friedrich Graf
von Schankwitz
Pleſſenburg, ihr
Verlobter Kaufmann.

Hans Graf Zürben E. Landerer.
Franz Graf PröhlenſJ. Heinz.

ihre Vettern
Doktor Wurmbrand C. Stahlberg
Chriſtoph, Kammer

diener des alten

Grafen F. Amberg.Jakob, Kammerdiener
des Grafen Schank
witzPleſſenburg Nonnenbruch

Der Komiker Fris Berend.
Der Heldenſpieler W. Krüger.
Die Heldenmutter M. Müller.
Der Heldenyvater j5 Scholling
Die Liebbaberin H. Schramm.

[Mitg ieder der Johann-
Chriſtianſchen Truppe]

E. Fiebiger.
J. Moſebach.
Elſe Seidel.
A. Hartmann
EmilLübbven.
Alois Naß.

6

Vier Harfenmädchen

Der Paſtor
Der Wirt
Der Dorſſchulze Paul Jungk.
Die Schulzin M. Lübben.
Ein Bauer R. Romeicke.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [2506

Sonnabend, d. 18. Febr. 1905,
nachmittags 3 Uhr:

ExtraSchüler- Vorſtellung z. kleinen
Preiſen.

Wilhelm Tell.Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Abends 8 Uhr:

151. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3.Viert.
Der Freischütz.

Oper in 4 Akten v. C. M. v. Weber.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.

Freitag Letztes Gaſtſpiel
des Oberbayriſch. Bauerntheaters:
Drei Tage am Schliersee.

Sonnabend [2507
Sudermann- Cyklus VII.
Es lebe das U. eben

Zöpfe, S en en
J. Vryora, Leipzigerſtr. 28, a. Turm.

Für die Inſerate verantwortlich: Pauk Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. T 3 D Mit 2 Beilagen.
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greitag 1. Beilage zu Nr. S1 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

17. Februar 1905.

halt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 16. Februar.
Ballvaterleiden.

Der ſogenannte „Heiratsmarkt“ fremder, unziviliſierter
gölker, der uns modernen Menſchen als Beitrag zur Geſchichte
zaarſträubender Unkultur ein gewiſſes Jntereſſe einflößt, findet
zur Jetztzeit freilich, ohne daß wir uns deſſen recht bewußt

den auch bei uns gebildeten Mitteleuropäern ſtatt. Jung-
zulein und Junggeſellen zeigen ſich da von der beſten Seite und

ehen ihre Vorzüge in das hellſte Licht, nämlich in das Licht des
gallſaales. „Wo man tanzt, das kannſt du leicht erproben
flegt man ſich auch häufig zu verloben. Wie jeder Markt, hat

jatürlich auch dieſer „zeitgemäße Heiratsmarkt“ ſeinen Aufſeher,
deſen Amt kein ganz leichtes iſt, den Ballvater! Das unglück
üche Geſchöpf findet während der Saiſon „keine Ruh' bei Tag und
gacht“, und es iſt nur billig, daß wir ihm unſer innigſtes Mitleid

nken. Schon wochenlang vor einem Tanzvergnügen wird ſolch'
ein Vielgeprüfter von Gattin und Töchtern geſchröpft. Da macht
ich eine neue Ballrobe, dort ein Fächer, hier ein Armband, da
wider ein Kopftuch nötig, kurz, das Unkoſtenkonto des Aermſten
wächſt an rieſengroß, und hoffnungslos weicht der alſo ge
plagte Ballvater vor der Höhe der Rechnungen zurück, die ihm
läglich ins Haus flattern. Kommt der Balltag heran, ſo iſt er
gommiſſionär, Lohndiener, Kellner und Tänzerlieferant in einer
erſon. Sorglich hat er da die teuren Angehörigen in eine

droſchke zu verfrachten und darf noch froh ſein, wenn ihm, aller
dings unter den warnenden Zurufen, ja nicht die Kleider zu zer-
zrücken, noch ein Plätzchen im Jnnern des Wagens vergönnt wird.
Auf dem eigentlichen Felde ſeiner Tätigkeit liegt ihm zunächſt
die Aufgabe ob, die ziemlich umfangreiche Garderobe der Seinen
unterzubringen und ſie alsdann in den Saal zu geleiten, wo er
nunmehr durch Herbeiſchleppen von Tänzern dafür Sorge zu
tragen hat, daß auf den Tanzkarten ſeiner Töchter keine
„Nummer“ unbeſetzt bleibt. Während der Tanzpauſe tut er im
Schweiße ſeines Angeſichts Kellnerdienſte, d. h. er erringt ſich
mühſam für die teure Gattin am Buffet irgend etwas eß- und
für die Töchterlein irgend etwas trinkbares. Das Aufſuchen einer
„naſſen Ecke“ oder die Beteiligung an einem gemütlichen Dauer
ſkat zählt zu den ſchwerſten Verbrechen des Ballvaters und kommt
dank ehe weiblicher Aufſicht faſt nie vor. Der Unglückliche lang-
weilt ſich natürlich, ſo weit er nicht für ſeine Damen in Aktion
zu treten hat, ſträflich, und erſt mit dem Morgengrauen wird er
ſeines wenig erquicklichen Amtes durch das Signal zur Heimfahrt
enthoben. Darf man es da dem Aermſten übelnehmen, wenn er
ſich für Bälle nicht begeiſtern kann und den Sommer herbeiſehnt,
wie der Schiffer die Landung nach ſtürmiſcher Fahrt?

„Auf den Straßen aber iſt's fürchterlich.“ Unſere Stadt
präſentierte ſich dieſer Tage in ihren Hauptverkehrsſtraßen, der Leipziger
ſtraße und der Gr. Ulrichſtraße, wieder einmal in jenem ſchmutzigen
Zuſtande, wie er nach Schneefall bei Tauwetter und Regen leider regel
mäßig zu beobachten iſt. Stellenweiſe machte ſich der Schmutz in den
genannten Straßen diesmal nach den Kanalarbeiten ſo ſehr bemerkbar,
daß es für Damen und Kinder zum mindeſten ſchwierig war, manche
Stellen zu paſſieren auch von dem ſtärkeren Geſchlecht wurde der un
angenehme Zuſtand jetzt mehr als ſonſt empfunden. Beſonders am
Platze vor dem Leipziger Turme war die Paſſage mit Hinderniſſen ver
bunden, weil hier der Schmutz am größten war. Um dieſen wenigſtens
einigermaßen zu entfernen, wurde geſtern nachmittag mit dem Schlauche
eines Waſſerhydranten der Platz gehörig beſprengt und abgewaſchen,
wodurch die ſchlüpfrige Maſſe z. T. beſeitigt wurde. Eine Reinigung
der Leipzigerſtraße und Gr. Ulrichſtraße auf gleiche Weiſe wäre zu
empfehlen vielleicht ließe ſich dieſelbe während der Nacht von den
Straßenkehrern mit vornehmen, die mit ihren Beſen jetzt allerdings
machtlos gegen die dicke Tunke ankämpfen. Durch eine Neupflaſterung
der Leipziger und Gr. Ulrichſtraße könnte einer ſo immenſen Schmutz
anſammlung allerdings am wirkungsvollſten vorgebeugt werden. Leider
müſſen wir mit der Neupflaſterung aber noch einige Jahre, ſagen wir
getroſt ein Jahrzehnt, warten denn bevor dieſelbe vorgenommen
werden kann, muß erſt die Kanaliſierung dieſer Straßen endgültig
a winhrt ſein und ſich der Straßendamm wieder genügend geſetzt

aben.

Für die Ehrenbürger. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, an
Stelle eines Ehrenbürgerbriefes unſerem jüngſten Ehrenbürger, Herrn
Geheimen Kommerzienrat Bankier L. Bethcke, eine Tafel aus Metall zu
überreichen, auf welcher die Widmung in erhabenen Buchſtaben zu
leſen iſt. Der im engeren Wettbewerb als Sieger hervorgegangene
Herr Bildhauer Mänecke hier hat die Ausſührung der Tafel in Auf
trag erhalten.

Die Domäne Giebichenſtein wird in abſehbarer Zeit aufgehört
haben, eine ſolche zu ſein. Bekanntlich ſoll ſie durch Kauf in den Beſitz
des Herrn General von Bajenski übergehen, welcher daraus ein
Fideikommiß für ſeine Familie ſchaffen wird. Dasſelbe würde bilden
das Gut in Seeben, die großen Ländereien und einige kleine Gebäude
an der Seebener Straße hier. Herr Amtsrat W. Nagel bleibt weiter
Pächter dieſes Gutes. Die Entſcheidung des Miniſters bezw. die Ge
nehmigung des Kaiſers ſteht in Kürze zu erwarten, dabei dürfte auch
die allerhöchſte Genehmigung erteilt werden zu dem Verkauſe der Burg-
ruine und des Amtsgartens an die Stadt Halle.

Der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſen tagte heute vor
mittag in einem Kommiſſionszimmer des Ratskellergebäudes hier. An
der Sitzung nahmen 37 Herren teil. Die Verhandlungen waren nicht
öffentlich.

Die Handwerkskammer zu Halle hat ihre nächſte Vollver
ſammlung am 9. März von vormittags 10 Uhr an. In der Ver
ſammlung ſoll u. a. über die Aenderung des Normallehrvertragformulars
und über die Einrichtung techniſcher Meiſterkurſe beraten werden.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Der
geſtrige Diskuſſionsabend wurde eingeleitet durch Verleſung eines
Abſchnittes aus dem im Verlage der Buchhandlung des Waiſen-
hauſes erſchienenen Buche „Reiſe- und Kriegsbilder von Deutſch
Südweſtafrika“, zuſammengeſtellt aus Briefen des am 9. April
1904 bei Onganjira gefallenen Dr. jur. Burkhart Freiherrn von
Erffa, Sohnes des bekannten konſervativen Abgeordneten. Da
das Buch höchſt intereſſant geſchrieben iſt und die von unſeren
Truppen gelieferten Gefechte wahrheitsgetreu geſchildert ſind,
wurde beſchloſſen, für den Verein zwei Exemplare zur Zirkulation
unter den Mitgliedern anzukaufen. Dabei wurde u. g. mit-
geteilt, daß ſich unſere oſtpreußiſchen Pferde für Südweſtafrita
ſehr gut bewährt hätten. Aus der Verſammlung heraus ward
auf die Bildung von Jugendvereinen, welche der Oberpräſident
der Provinz Sachſen Exzellenz von Boetticher empfohlen hat,
hingewieſen, dieſe Anregung gab Veranlaſſung zu einer regen
Ausſprache. Danach wurde an der Hand des kürzlich in Berlin
erſchienenen Buches „Zum Ausſtand der Bergarbeiter im Ruhr
bezirk“ von Bergmeiſter Engel der nun beendete große Berg-

arbeiterſtreik im Ruhrgebiet nochmals in die Diskuſſion gezogen.
Wollte man, ſo wurde betont, über das bei dem Ausſtande be
obachtete Verfahren der Kontraktbrüchigkeit leichter Hand, wo
möglich mit einem Worte des mitleidigen Bedauerns, hinweg-
ſehen, ſo würde damit die Zuläſſigkeit des Kontraktbruches für
alle Zukunft anerkannt, und eine eminent große Gefahr würde
daraus für unſer Vaterland entſtehen müſſen. Auch hier müſſe
es heißen: Gleiches Recht für alle und nicht bloß Recht für die
einen und Willkür für die anderen.

Der Halleſche Kolonialverein hielt am geſtrigen Abend im
„Reichshofe“ ſeine Generalverſammlung mit ſich anſchließendem
Herrenabend ab. Nachdem der Vorſitzende des Vereins, Enxzellenz
v. Ziegner, einige geſchäftliche Mitteilungen gemacht, erſtattete
Herr Prof. Schenk den Jahresbericht, aus welchem zu entnehmen iſt,
daß ſich die Mitgliederzahl des Vereins zurzeit auf 448 ſtellt. Der
Kaſſenbeſtand, welcher im vorigen Geſchäftsjahre 675,95 Mk. betrug,
hat ſich im Laufe dieſes Jahres trotz der großen Ausgaben des
Vereins auf 861,79 Mk. erhöht. Vorträge wurden im Berichtsjahre
zehn abgehalten. Der Geſammvorſtand ward von der Verſammlung
durch Zuruf wiedergewählt. Den Vorſitz führt, wie bisher, Exzellenz
v. Ziegner. Der Beirat wurde durch die Herren Prof. Brückner,
Prof. Ule und Landgerichtsrat Martin ergänzt. Jm An-
ſchluſſe an die Sitzung hielt Herr Oberlehrer Dr. Hertzberg einen
intereſſanten Vortrag über „Süd amerika und die deutſchen
Jntereſſen Der Redner verbreitete ſich in ſeinen umfaſſenden
Ausführungen zunächſt über die Flußgebiete und die klimatiſchen Ver
hältniſſe dieſes Erdteils, er kam ſodann auf die Fauna und Flora zu
ſprechen, um darzulegen, daß nicht nur Nordamerika, ſondern gerade
Südamerika mit ſeiner vollſtändigen Erſchließung noch reiche Abſatz-
gebiete für die deutſche Produktion und ausgedehnte Anſiedelungsgebiete
für die Auswanderer gewähren werde.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle hatte geſtern abend
in den „Kaiſerſälen“ eine Verſammlung, in der Herr Rechtsanwalt
Herzfeld ausführliche Erläuterungen über den Entwurf des
preußiſchen Wohnungs geſetzes gab. Eine rege Diskuſſion
ſchloß ſich an die Erklärungen des Redners. Die Verſammlung
nahm jedoch nicht offiziell Stellung zu dem Geſetzentwurfe, weil ſie erſt
die Meinung des preußiſchen Verbandstages der Haus und Grund
beſitzervereine, der im März in Berlin ſtattfindet, hierüber hören will.

Der Marineverein Halle hielt geſtern abend in den „Thalia-
ſälen“ ſein Wintervergnügen ab. Der Vorſitzende, Herr Stoye, be-
grüßte die Anweſenden, mit markigen Worten auf die Notwendigkeit
der Verſtärkung unſerer Flotte hinweiſend. Das einmütig aufgenommene
Kaiſerhoch brachte Herr Oberleutnant Gerſtenberg aus, im Anſchluſſe
daran wurde die Kaiſerhymne geſungen. Zur Theateraufführung war
diesmal das ſeemänniſche Fantaſiebild „Muſterung auf dem Meeres-
grunde“ gewählt, und in lebenden Bildern wurden dargeſtellt „Der
deutſche Schutz iſt noch zu klein“ und ein „Patrouillen-Ueberfall im
afrikaniſchen Walde“. Der Vorſitzende der Ortsgruppe Halle des
Kolonialvereins, Exzellenz von Ziegner, richtete dann die Auf-
forderung an alle, den Marineverein tatkräftig in ſeinen Beſtrebungen
der Propaganda zu unterſtützen, denn er ſei in erſter Linie berufen,
für die Jdee der Stärkung der Flotte im Binnenlande zu arbeiten und
einzutreten. Ganz beſonders betonte der Redner, daß von den nach
Deutſchland importierten Produkten viele in unſeren eigenen Kolonien
erzeugt werden könnten. Vor Augen halten müßten wir uns, daß
Tauſende und Abertauſende von Mark in das Ausland gingen, die zum
größten Teile ſchon jetzt uns erhalten blieben, wenn wir eine Achtung
gebietende Seemacht hätten. Der Kolonialverein und der Marineverein
verfolgten gleiche Jdeale, deshalb müßten beide Vereine zuſammen
arbeiten. Sein Hoch galt dem Marinevereine. Der in der Pauſe dar
gebotene Schwank „Matroſenliebe“ wurde ebenfalls mit dankbarem
Applaus aufgenommen. Ein ſolenner Ball beſchloß den harmoniſchen
Abend.

Samariterkurſus. Die Prüfung der an dem dies-
maligen Samariterturſus Teilnehmenden findet am Freitag,
24. Februar, abends 82 Uhr im „Neumarktſchießgraben“ ſtatt.
Der Kurſus erfreute ſich bis zum Schluſſe einer regen Teilnahme
ſowohl von ſeiten der Kurſiſten wie auch von ſeiten der Mitglieder

der freiwilligen Sanitätskolonne des 1870er Bahnhofs-Baracken-
vereins.

Harzklub-Zweigverein Halle a. S. Nach heute aus Harzburg
telephoniſch erhaltenen Nachrichten iſt wegen plötzlich eingetretenen Tau
wetters die für den nächſten Sonntag geplante Schlitten partie
unmöglich geworden. Es bleibt alſo nun neuer Schneefall abzu-
warten und ſoll dann ſogleich ein anderer Tag feſtgeſetzt werden.

Die Halleſche Studentenſchaft. Wie man aus ſtudentiſchen
Kreiſen erfährt, ſind die Vertreter der ſtudentiſchen Korporationen in
Halle ſeit einiger Zeit mit dem zeitigen Rektor Geheimrat Profeſſor
Lindner in Unterhandlungen getreten wegen einer allgemeinen
Studentenverſammlung, die, ähnlich wie in anderen Univerſitätsſtädten,
Proteſt gegen die bekannten Angriffe auf die akademiſche Freiheit ein-
legen ſollte. Die Verhandlungen haben zu keinem Reſultat geführt.
Es ſoll deshalb am nächſten Sonntag vormittags 412 Uhr eine all-
gemeine Akademiker- Verſammlung ſtattfinden.

Stenographie. Der nächſte Unterrichtskurſus in der Steno-
graphie nach dem Syſteme Stolze-Schrey beginnt am Mittwoch, den
22. Februar im „Freybergbräu“, Kleine Märkerſtraße.

Die Salzgewinnung im Halleſchen Oberbergamtsbezirke während
des vierten Kalendervierteljahres 1904 hatte folgendes Ergebnis Es
wurden an Steinſalz in zwei betriebenen Werken mit einer
mittleren Belegſchaft von 447 Mann gewonnen 101 003,331 t, ver
ausgabt 73 085,416 t gegen 101 542,366 t und 74 452,417 t im
gleichen Viertel des Vorjahres 1903. An Kaliſalz wurden ge
wonnen in 15 betriebenen Werken mit einer mittleren Belegſchaft von
5783 Mann 4497 103,636 t, verausgabt 481 895,088 t gegen
397 872,380 t und 391 235,090 t im ſelben Zeitraume des Vorjahres.
An Siedeſalz wurden in ſechs betriebenen Werken mit einer
mittleren Belegſchaft von 622 Mann gewonnen 35 844,526 t, ver-
ausgabt 30 818,216 t gegen 34 883,916 t und 31 761,313 t im letzten
Viertel 1903. An Vieh und Gewerbeſalz endlich wurden ge
wonnen 2351,547 t, verausegabt 2013,195 t gegen 2 216,325 t und
1976,415 t in den letzten drei Monaten 1903.

Zovologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags und
abends findet das 6. Elitekonzert des „WillyWolfOrcheſters“ aus
Leipzig ſtatt.

Walhallatheater. Die Direktion ſchreibt: Neben „Frau Luna“
hat Paul Lincke ſeine große Popularität ſeiner burlesken Operette
„Venus auf Erden“ zu verdanken. Dieſe Operette hat im Apollotheater
in Berlin allein 621 Aufführungen erlebt und übt jetzt noch, ſo oft ſie
auf dem Repertoir erſcheint, ihre Anziehungskraft aus. Am Sonn-
abend, 18. Febr., wird „Venus auf Erden“ vom Berliner Apollo
enſemble gegeben werden. Am ſelben Abend bringt die Geſellſchaft aber
auch den Clou des hieſigen Gaſtſpieles in einer Ballett-Pantomime von
Grecco-Poggioleſi „Die Damen vom Ballett“. Wo dieſes Ballett
gegeben wird, erregt es Senſation. Jn der erſten Abteilung, die in
einer Ballettgarderobe ſpielt, ſehen wir die Prima-Ballerina als Urheberin

desatz- Artikel
steter Eingang von Neuhelten,
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Taillenstäbe, Taillenverschlüsse, Garne, Seiden, Hohair-

der luſtigſten Situationen, während die zweite Abteilung ein Ballett von
ſeltener Vollendung zeigt.

Jm Apollotheater beginnt, ſo ſchreibt man uns, heute,
Donnerstag, ein vollſtändig neues Programm, welches 11, wiederum
erſtklaſſige Attraktionen umfaßt. Aus deu reichhaltigen Spielplane
heben wir als Neueſtes auf dem Gebiete des Varietees hervor Kapt.
Bloom mit ſeinem Vortrage über drahtloſe Telegraphie der Vortrag
iſt gemein verſtändlich gehalten und wird durch intereſſante Experimente
unterſtützt. Des weiteren wird genannt der „Ausbrecherkörſig“ Harry
Mourdini, der auf dieſem Gebiete ſeinesgleichen ſuchen dürfte.

Erhängt. Geſtern abend wurde ein Arbeiter in der Garten
einfriedigung des Grundſtücks Turmſtraße 123 erhängt aufgefunden.
Die Leiche wurde nach dem Südfriedhofe gebracht.

Geſtürztes Pferd. Geſtern vormittag wurde die Feuerwehr
nach der Geiſtſtraße 29 gerufen, um ein Pferd, welches in eine mit
Brettern zugedeckte Grube gefallen war, wieder herauszuheben.

Kleinfener. Heute früh 3 Uhr entſtand im Grundſtücke
Ulrichſtraße 10 ein Balkenbrand, welcher in kurzer Zeit von der
herbeigerufenen Feuerwehr gelöſcht wurde.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Das Münchener Salvator-
bier aus der Großbrauerei zum Päulanerbräu kommt wie alljährlich
auch heuer wieder anfangs März zum Verſand.

Halleſches Kunſtleben.

Neues Theater. Gaſtſpiel der Tegern- und
Schlierſeer.) Auf ſeiner Tournee durch Norddeutſchland weilt das
Bauerntheater wieder drei Abende in unſeren Mauern. Jauchzer,
Jodler, Zitherklänge und Schuhplattler erfüllen die Räume des Muſen
tempels in der Ulrichſtraße. Am geſtrigen Eröffnungsabend wurde
Anzengrubers altbekanntes Volksſtück „Der Pfarrer von Kirch-
feld“ gegeben. Was Jbſen als Problemdichter für die Gebildeten,
das iſt Anzengruber als Volksdichter für alle. Darum verfehlte
auch die geſtrige Aufführung nicht ihre Wirkung. Die
Charaktertypen fanden in dem Enſemble ihre würdigen
Vertreter. Der Pfarrer Hell des Herrn Greiner ſteht
noch von früher her in gutem Andenken. Der Wurzelſepp
des Herrn Denn gg wirkte packend. Herr Vogelſang verlieh dem
Schulmeiſter die nötige Komik, damit das Publikum auf ſeine Koſten
kam. Recht innig hatte ſich Frl. Anna Denn gg in ihre Rolle als
Anna Birkmeyer vertieft, ſie erfreute durch eine Geſangseinlage „Darf
i's Büaberl lieben.“ Eine ſympathiſche Figur war auch der Pfarrer
Vetter des Herrn Niedermeier, nur hätte er ſeine Stimme nicht
zu ſehr zum Flüſtertone herabſtimmen ſollen. Die übrigen Mitglieder
fügten ſich mit ihrem Spiel in den Rahmen des Enſembles ein. Das
Publikum war gerührt und ſpendete reichen Beifall. R. R.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das ober bayeriſche Bauerntheater bringt noch zwei Vor
ſtellungen, nämlich heute (Donnerstag) abend das Volksſtück mit Geſang
„s'Nullerl“ und morgen (Freitag) abend als Abſchiedsvorſtellung
die luſtige Bauernpoſſe „Drei Tage am Schlierſee“ mit Schuh
plattlertänzen, Schnaderhüpferln und Zithervorträgen. Der Sonnabend
bietet als letzte Vorſtellung im SudermannZyklus das fünfaktige
Drama „Es lebe das Leben.“

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Karten für die am Sonnabend nachmittag 3 Uhr ſtattfindende
ExtraSchülervorſtellung werden bereits heute und morgen während
der Kaſſenſtunden ausgegeben. Zur Aufführung gelangt Friedrich
Schillers Schauſpiel Wilhelm Tell“. Die Vorſtellung erfährt
dieſelbe Wiedergabe wie in der kürzlich ſtattgefundenen Abendaufführung.
Wir machen auf dieſe Vorſtellung im Jntereſſe der Schüler beſonders
aufmerkſam. Die Preiſe ſind bedeutend ermäßigt. Die Abend-
vorſtellung „Der Freiſchütz“ beginnt um 8 Uhr.
Vielen Wünſchen des auswärtigen Theaterpublikums nachzu-
kommen hat die Direktion für Sonntag nachmittag eine
Aufführung der Verdiſchen Oper „Othello“ zu ermäßigten Preiſen
angeſetzt, während für Sonntag abend der Liebling des Hallenſer
Theaterpublikums die Königl. Preuß. Hofſchauſpielerin Frau Anna
Schramm irn einer ihrer beſten Rollen als Hökerin Hanne in
dem Luſtſpiel „Wie die Alten ſungen“ gewonnen iſt. Für das
Gaſtſpiel gelten die üblichen Opernpreiſe. Freitag erſte Aufführung des
Schauſpiels „Stella und Antonie“.

Zur Aufführung des „Königs Oedipns“ werden wir darauf
aufmerkſam gemacht, daß die Studentenſchaft zwar nicht im
erſten Range, wo ſie ſonſt zu ſitzen pflegt, vertreten war, daß aber ſehr
viele Studenten, inſonderheit Altphilologen, vom dritten, auch zweiten
Range und von der Galerie aus der Vorſtellung beigewohnt haben.
Dieſe Mitteilung freut die Redaktion von Herzen. Zugleich gibt die
erwähnte Zuſchrift der Verwunderung Ausdruck, daß die hieſigen Profeſſoren
der alten Sprachen nicht im Theater waren, ſondern nur ihre Familien
glieder hingeſchickt hatten. Der Brieſſchreiber glaubt darin eine ſtille
Oppoſition gegen die Art der Behandlung der altklaſſiſchen Dramen
durch Wilbrandt und das Kgl. Hoſſchauſpielhaus in Berlin zu ſehen.
Er ſpricht ſein Bedauern aus gegen dieſe Oppoſition, die er nicht teile
und nicht verſtehe. Wir glauben nicht an die Abſicht einer ſolchen
Oppoſition. Es werden wohl Gründe perſönlicher und zufälliger Natur
vorgelegen haben, die die betreffenden Herren von dem Beſuche des
Theaters an jenem überaus intereſſanten und bedeutungsvollen Abende
abgehalten haben.

Saraſate-Marrx- Konzert. Das Konzert, welches der welt-
berühmte Geiger Pablo de Saraſate und die hervorragende
Pianiſtin Frau Berthe Marx-Goldſchmidt morgen (Freitag)
veranſtalten, ſei dem Jntereſſe aller Muſikfreunde nochmals auf das
wärmſte empfohlen.

Vermiſchtes.
Das Befinden des ruſſiſchen Kronprinzen. Es verlautet,

daß der Geſundheitszuſtand des Zarewitſch ſehr
unbefriedigend iſt. Ueber die Art ſeiner Erziehung ſoll es
zwiſchen der Kaiſerin und der Kaiſerin-Mutter zu heftigen Aus-
einanderſetzungen gekommen ſein. Jn Hofkreiſen erklärt man
jedoch, hierüber nichts zu wiſſen.

Für die Bergarbeiter. Aus Mainz wird gemeldet: Die
Stadtverordnetenverſammlung bewilligte einſtimmig für die
notleidenden Bergarbeiter im Ruhrrevier unter Ablehnung eines
Demonſtrationszuſatzes 5000 Mark.

Ein Ungetreuer. Der Kaſſenbote der Berginſpektion Mooſt
bei Königshütte wurde verhaftet unter dem Verdacht, einen Geld-
beutel mit 10 000 Mark geſtohlen zu haben.

Gift im Fiſchſalat. Dr. Karl Benedikt, der 27jährige Sohn
des Herausgebers der Wiener „Freien Neuen Preſſe“, der kürzlich
die Tochter des Luſtſpieldichters Friedrich Guſtav Trieſch geheiratet
hat, iſt auf der Hochzeitsreiſe in Konſtantinopel nach Genuß von
Fiſchſalat unter Vergiftungserſcheinungen er-
a wurde jedoch nach Wien zurückgebracht und iſt dort ge
ſtorben.

u. Velour-Schutzborten, Garnierbänder, Knöpfe.
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Kaufhaus J. Ranges
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Einſturz eines Tunnels. Jn St. Germain ſtürzte ein
Tunnel des Bahnhofes ein, ohne daß ein Menſchenleben dabei in
Gefahr geriet. Der Bahnverkehr war auf einige Stunden unter

en.
Ein Erdbeben erſchütterte, wie aus Bozen gemeldet wird,
das ſüdliche Adamellogebiet bei Condino.

Jn den Alpen erfroren. Aus Bern kommt folgende Nach
richt: Auf dem Chaſſeron blieb ein junger Skifahrer Champod
vor Erſchöpfung im Schnee liegen und erfror. Zwei Gefährten
hatten ihn im Stich gelaſſen.

Verbrannt. Jn Richtersdorf bei Gleiwitz ſind zwei unbe
aufſichtigt gebliebene vierjährige Kinder verbrannt

Eine dreizehn Köpfe ſtarke Einbrecherbande, die den Eſſener
Jnduſtriebezirk lange unſicher machte und während des Streikes
auch die Gendarmerie erheblich beſtohlen hatte, iſt in Bottrop
verhaftet worden.

Ein teuerer Kuß. Ein Kaufmann in Hammond im Staate
Jndiana hat einen Kuß, den er einer jungen Dame gab, mit
ſeiner ganzen Exiſtenz zahlen müſſen. Eines Tages kam in das
Seidengeſchäft des Herrn D. Breskin eine ſehr hübſche junge
Dame, um Seidenbänder zu kaufen. Während ſie nach der ge-wünſchten Farbe ſuchte, überkam Herrn Breskin, der ſonſt ein ſehr
ruhiger, vernünftiger Mann iſt, mit einemmal das unbezwing-
liche Verlangen, die junge Dame zu küſſen. Er vermochte dem
Jmpuls nicht zu widerſtehen und ehe ſich das Mädchen verſah,
hatte es Herr Breskin geküßt. Die junge Dame verließ entrüſtet
den Laden und bald darauf wußte die ganze Stadt, was bei Herrn
Breskin vorgegangen war. Jn ihren heiligſten Gefühlen verletzt,
beſchloſſen die Frauen von Hammond, den kußſüchtigen Kaufmann
zu boykottieren. Und dieſer Botott wurde ſo ſtreng durchgeführt,
daß Breskin ſchon nach wenigen Monaten ſeinen Konkurs er
klären mußte.

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 16. Febr. Die Kanalvorlage wird, wie der
„L.-A.“ hört, heute vom Miniſterpräſidenten perſönlich vor
das Herrenhaus gebracht werden.

Berlin, 16. Febr. Die Enthüllung des Denkmals für den
Admiral Coligny in den Anlagen des Königlichen Schloſſes
wird heute mittag ſtattfinden.

Berlin, 16. Febr. Die Verlobung des Herzogs Karl
Eduard von Sachſen Koburg und -Gotha wurde auf dem
geſtrigen Hofballe bekanntgegeben.

Hamburg, 16. Februar. Der Truppentransportdampfer
„Eduard Woermann“ und der Transportdampfer
„Meißen“ gingen, nachdem der Nebel ſich gelegt hatte, in
See, mußten aber wieder bei Nienſtedten liegen bleiben.

Breslau, 16. Febr. Jm Ratiborer Bergrevier ſind über
all die Belegſchaften faſt vollſtändig wieder
ein gefahren.

Hof, 16. Febr. (Reichstagserſatzwahl.) Nun-
mehr ſteht nur noch das Ergebnis aus dem Orte Meierhof
mit 109 Wählern aus es ſind gezählt für Dr. Goller
10 149; für Geißler 10328 und für Metzger 3287
Stimmen.

Kopenhagen, 16. Febr. Zwei däniſche Torpedoboote er
warten das dritte ruſſiſche Geſchwader bei Giedſer
und begleiten es durch die däniſchen Gewäſſer.

Budapeſt, 16. Febr. Die vereinigte Oppoſition beſchloß
geſtern, den Grafen Albert Apponyi zum Präſi-
denten des Abgeordnetenhauſes zu wählen die in der
Minderheit befindliche liberale Partei will hingegen für Kolo-
man v. Szell ſtimmen. Nach der Konſtituierung des Hauſes
etwa um die Mitte nächſter Woche ſoll dann die Bildung eines
neuen Kabinetts erfolgen.

Warſchau, 16. Febr. Die „Petersb. Telegr.-Agentur“
meldet Nach amtlichen Angaben aus Lodz iſt die Arbeit
in 280 Fabriken wieder aufgenommen worden in
einigen Fabriken iſt die Arbeiterzahl noch nicht vollſtändig.

London, 16. Febr. Der Florenzer Korreſpondent der „Daily Mail“
berichtet, daß in der vergangenen Nacht dreißig Perſonen vor der Villa
Papiniano erſchienen ſeien, um von der Gräfin Montignoſo gewaltſam
die Herausgabe der Prinzeſſin Anng Monika Pia zu verlangen. Der
Verſuch ſei jedoch geſcheitert.

New-York, 16. Febr. Der New-Yorker Schriftſtellerklub
ſandte dem Zaren eine ziemlich farbloſe Depeſche, worin die
amerikaniſchen Sympathien für Gorki, für die Literatur und
den Ruhm und die Wohlfahrt Rußlands betont werden und
um Freiheit des bekannten Realiſten gebeten wird.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Februar.

Wetterbericht vom 16. Februar, morgens 5 Uhr.
Unter der Wechſelwirkung von Depreſſionen, die über Nord-
europa dahinziehen, und eines von Südweſten über bis Deutſch
land ſich vorſchiebenden Maximums wehen daſelbſt vorwiegend
milde weſtliche Winde mit trübem, nebligem Wetter und leichten
Niederſchlägen. Da geſtern erſt wieder eine neue Störung von
Schottland aufgetreten iſt, ſo dürfte eine Wetteränderung einſt
weilen nicht zu erwarten ſein.

Vorauesſichtliches Wetter am 17. Februar: Vor
wiegend trübes, nebliges, mildes Wetter mit leichten Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Februar: Wechſelnd
bewölktes, mildes Wetter mit etwas Regen.

Hamburg, 16. Februar, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 775 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
741 mwm) über dem hohen Norden. Jn Deutſchland iſt es bei ſchwachen,
meiſt ſüdweſtlichen Winden mild und ſtark neblig, ſtellenweiſe iſt Nieder
ſchlag gefallen. Mildes, meiſt trübes Wetter mit Niederſchlägen
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Häuteverwertung, e. G. m. b. H. zu Halle a. S. Aus
dem Berichte über das 5. Geſchäftsjahr iſt zu entnehmen, daß das-
ſelbe ein befriedigendes war. Es wurden bedeutend höhere Preiſe
erzielt als im Vorjahre. Für 1905 erhofft man ein noch beſſeres
Reſultat. Die neuerrichtete mer meter berechtigt ebenfalls zu allen Hoffnungen. Von großer wirtſchaftlicher
Bedeutung wird einſt die Ende 1904 gegründete „Vereinigung
deutſcher HäuteverwertungsVereinigungen“ ſein.

»y. Dividendenvorſchläge. Aſchingers Bierquelle Akt.Geſ. in Berlin
wie ſür 1903 5 o. Stettiner Portland Zementfabrik 11 o (1903
10 Deutſche Vereinsbank Frankfurt 6 9 (wie für 1903). Bremer
Wollkämmerei 12 h (1903 15 9). Chemnitzer AktienSpinnerei 4
(1903 3 00). „Elbe“, Dampfſchiffahrts Akt.Geſ. in Hamburg 4
(1903 0). Akt.Geſ. Leu u. Co. in Zürich 51 90 (1903 5 0).
St. Galler Handelsbank 5 00 (1903 44 90). Koburg Gothaiſche
Kreditgeſellſchaft 44 o (1903 4 90). Ungariſche Allgemeine
Sparkäſſe 6 Auf die Gründerſcheine entfallen H K. Darm-
ſtädter Volksbank, e. G, m. b. H. R Weſeler Bank 8
Dresdner Baugeſellſchaft 0 o (gegen 10 i. V.). Lübecker Maſchinen
baugeſellſchaft 20 (1903 14 90). Gersdorfer SteinkohlenbauVerein
16 90 auf die Prioritätsaktien Ser. I, 14X e auf die Prioritätsaktien

Ser. II und 4 x auf die Stammaktien. Porzellanfabrik Kloſter
Heilsdorf 13 (gegen 11 i. V.) für die Aktien und 20 (gegen
15 K. i. V.) für jeden Genußſchein. Harzer Bankverein AktienGeſell
ſchaft 8 (i. V. 7x Leipziger Elektriſche Straßenbahn 3x

——y. Das deutſche Gasrohr-Syndikat iſt in der Sitzung am
Mittwoch auf drei Jahre verlängert worden.

Berliner Elektrizitätswerke. Die Allgemeine Elektrizitäts
Geſellſchaft bietet den Aktionären obiger Geſellſchaft nunmehr
3 150 000 neue Aktien zum Bezuge an. Das Bezugsrecht iſt
in der Zeit vom 20. Februar bis 6. re auszuüben. Auf je
8000 alte Aktien entfällt eine neue Aktie von 1000 A zum
Kurſe von 100

y. Die Aktiengeſellſchaft für Gas, Waſſer- und Elektri
zitäts-Anlagen bietet ihren Aktionären 1000 000 A neue Aktien
zum Parikurſe an. Behufs Ausübung des Bezugsrechtes ſind die
alten Aktien in der Zeit vom 15. Februar bis 5. März cr. zur
Abſtempelung einzureichen. Bei Vorlage der alten Aktien ſind der
Gegenwert der zu beziehenden neuen Aktien mit 1000 A pro
Aktie nebſt 4 Stückzinſen vom 1. Januar er. an, ſowie die Aus
gabeſpeſen mit 30 pro Aktie in bar einzuzahlen,

Bergiſch-Märkiſche Jnduſtrie Geſellſchaft in Barmen.
Die Geſellſchaft, die eine induſtrielle Truſtgeſellſchaft darſtellt, er
zielte in 1904 einſchließlich des Gewinnvortrages aus 1903 von
64 150 bei Unkoſten von 91297 A einen Reingewinn von
554 873 A auf 714 Mill. Aktienkapital (1903 bei einem Ge-
winnvortrag von 61 297 A 554 526 A. auf 6 Mill. Aktien
kapital), woraus 7 5 Dividende verteilt werden ſollen.

y. Die Kommiſſion zur Hebung der deutſchen Woll
produktion veröffentlicht eine Anzahl von Vorſcheiften zur Wert
erhöhung der deutſchen Wolle. Wir geben hiervon folgende bekannt:
1. Die geſchorene Wolle muß ungepackt mindeſtens fünf Tage in
einem luftigen, trockenen Raume, die Vließe einzeln nebeneinander,
lagern, um ſoweit auszudunſten, daß eine ſpätere Erwärmung
in den Säcken vermieden wird. 2. Die Vließe müſſen von Locken
und Klunkern gründlich geſäubert werden. ie Locken ſind eben
falls nach fünftägiger, offener Lagerung zu ſacken; die Klunkern
dürfen unter keinen Umſtänden bei den Locken oder Vließen mit-
geliefert werden, weil ſie an ſich faſt wertlos ſind und weil ſie durch
ihre größere Näſſe die Gefahr der Erwärmung der Wolle und der
Locken erhöhen. Es empfiehlt ſich, die Klunkern durch ſorgfältige
Wäſche in warmem Waſſer zu verwerten; ſonſt müßten ſie im
Schmutz, ſeparat gepackt, gratis zugegeben werden. 3. Die Wolle
iſt nach Viehgattungen zu verſacken und zu bezeichnen. Unter allen
Umſtänden iſt Kreuzungs- und Lammwolle ſeparat zu ſacken und
anzugeben.

—y. Eine Erhöhung der Kohlenpreiſe ſoll nach den Meldungen
mehrerer rheiniſcher Blätter beim Kohlenſhndikat erwogen werden,
um einen Ausgleich für die Schädigungen des Streiks zu ſchaffen.
Aus den Kreiſen des Kohlenſyndikats erfährt das „B, T.“ hierzu
folgendes: Bei einzelnen Zechenbeſitzern, deren Grubenbeſitz unter
den Folgen des Streiks in techniſcher a beſonders ſtark ge
litten hat, mag der Wunſch nach einer Preiserhöhung vorhanden
ſein. Doch dürfte dieſer Wunſch bei der Mehrheit der im Kohlen
ſyndikat vereinigten Zechen auf Widerſtand ſtoßen. Die Preiſe
für die Zeit vom 1. April 1905 bis zum 31. März 1906 ſind Ende
vorigen Jahres feſtgelegt worden, eine Abänderung dieſer Preis
feſtſetzungen könnte nur durch die Majorität der Zechenbeſitzer
herbeigeführt werden.

y. Osnabrücker Bank. Die auf den 4. März er. anberaumte,
erdentliche Generalverſammlung ſoll u. a. auch über die Erhöhung
faſt AktienKapitals von 8 000 000 auf 10 000 000 Beſchluß
aſſen.

y. Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt in Köln a. Rh. Aus
dem Jahresbericht heben wir hervor: Das Geſchäftsjahr 1904 er
möglichte eine weitere Entwickelung der Geſellſchaft und eine
weitere Steigerung des Reingewinns. Die verbleibenden 610 797Mark ſollen wie oigt zur Verteilung gelangen: Dem geſetzlichen

Reſervefonds 28 163 616 Dividende, für den Spezialreſerve-
fonds 13 505 und nach Abſetzung der Tantièmen Vortrag auf
neue Rechnung 80 135

—-y. Neue induſtrielle Anlagen. Die Aktien-Geſelkl-
ſchaft für Hüttenbetrieb in Meiderich errichtet eine
große Eiſengießerei im Anſchluß an die Hochofenanlage. Jn
Obermeiderich wird eine neue Aktiengeſellſchaft mit5 Millionen Mark Kapital, an der auch die We n
Deutſcher Kaiſer beteiligt iſt, errichtet. Die neue Geſell
ſchaft beabſichtigt die Anlage einer Teerdeſtillutions-
fabrik. Auf der Zeche Chriſtian Levin wird eine neue
Kokerei am 1. März in Betrieb genommen.

Die ſächſiſch-böhmiſche Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft
ſchließt das Geſchäftsjahr 1904 mit einem Verluſt von 300 000
ab. Für 1903 wurden aus 32 004 A Reingewinn 2 96 Divi
dende verteilt.

Bank für elektriſche Unternehmungen in Zürich.
Außer den bereits erwähnten 3 Millionen Franks neuer Aktien
begibt das Inſtitut weitere 3 Mill. Frks. 4proz. Obliga-
tionen. Die neuen Aktien, die die Bank für elektriſche Unter
nehmungen begibt, ſind ab 1. Juli er. dividendenberechtigt und
werden der A. E.G. zum Kurſe von 145 9 überlaſſen.

y, Nürnberger Stadtanleihe. Für die neue Anleihe von
8 Millionen Mark haben acht Bankgruppen Angebote eingereicht.
Dieſe Angebote bewegten ſich für die 3proz. Anleihe zwiſchen
t 98,40 und für die 4proz. Anleihe zwiſchen 102,51 und

Keine ruſſiſche Anleihe in Paris. Die von Petersburg
aus verbreitete Nachricht von der Emiſſion einer neuen ruſſiſchen
Anleihe iſt für den Augenblick unbegründet, ſo ſchreibt das „B. T.“.

—-y. Pariſer Börſe vom 15. er. Die Börſe verlief heute in
ſehr feſter Tendenz. Die engliſche Thronrede übte einen günſtigen
Einfluß auf die Notierungen aus. Auch lauteten die Nachrichten
ous London ausgezeichnet. Hier geſtaltet ſich die MedioLiquidation
ſehr leicht, Geld reichlich, erſt 116, dann 1 Ruſſiſche Fonds
begehrt, da wieder Friedensgerüchte zirkulierten. Goldminen
ſchließen in träger Haltung.

y. Neue Chineſen notierten an der MittwochBörſe in Ham
burg 100 bez. Gd., d. i. 3 über Emiſſionskurs, infolgedeſſen
ſtiegen die Aktien der Deutſch-Aſiatiſchen Bank
Mittwoch um 3 96.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Bäckermeiſter Paul Robert Wilhelm Siecke in Chemnitz.

Korſettgeſchäftsinhaberin Martha Thereſe Hedwig Sag gau in Dresden.
Firma Max May u. Sohn in Frankenberg i. Sa. Zigarrenfabrikant
Max May in Frankenberg i. Sa. Schuhmachermeiſter Chriſtian Ro ſt
in Gotha. Klempnermeiſter Paul Gober in Petersdorf i. R. Kauf
mann Adolf Stahl, Inhaber des Bazars unter der Firma Margarethe
Stahl in Leipzig. Leipziger Koffer- und Lederwarenfabrik Dom ter a
u. Co. in Leipzig. Nachlaß des Brauereibeſitzers Heinrich Räthel
in MagdeburgNeuſtadt. Hotelier Friedrich Karl Meyer in Plauen
i. Vogtl. Nachlaß des Wirtſchaftsbeſitzers und Bandwebers Johann
Gottlieb Freudenberg in Oberſteina i. Sa. Nachlaß des Schneider
meiſters Emil Fran ke in Striegau. Matecialwarenhändler Johann
Auguſt Bauer in Zwickau.

WochenMarktberichte.

4- Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 15, Febr. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Trotz der feſten Berichte und der höheren Forderungen der Exportplätze
war hier das Geſchäft nur in paſſenden Mittelſorten ſehr lebhaft,
während in feinſter Butter die Nachfrage noch nicht genügt, um die
recht großen Zufuhren ſchlank zu räumen. Die erwarteten größeren
Ankünſte friſcher ſibiriſcher Butter trafen noch nicht ein, die kleinen
e davon erzielten hohe Preiſe. Die heutigen Notiexungen ſind

of und Genoſſenſchaftesbutter la Hualität 116 119 do,
la Qualität 113-117 Schmalz: Angeſichts der hohe

Schweineyreiſe in Deutſchland ſind die Schmalzpreiſe billig. An ein
Zurückgehen der erſteren iſt nicht zu denken, da ein Mangel an lebenden

Schweinen beſteht. Jn Fachkreiſen wird ſogar mit weiter ſteigenden
Preiſen gerechnet. Es iſt erklärlich, daß ſich der Konſum und die
Spekulation mehr und mehr dem noch billigen Schweineſchmalz zu
wendet. Die Umſätze darin ſind recht lebhaft, beſonders für Lokoware
war rege Nachfrage bei ſteigenden Preiſen. Die heutigen Notierun en
ſind Choice Weſtern Steam 42--42,50 C amerikaniſches Tafelſchmal
Boruſſia 44 Berliner Stadtſchmalz Krone 44 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 46--50 in Tierces. Speck: ſehr feſt.

ButterBericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter,
Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 15. Febr
Das Geſchäft eröffnete auch in dieſer Woche in feſter Tendenz. Die
Zufuhren in feinſter Hofbutter ſind reichlich, wogegen zweite und
geringere Sorten immer noch wenig eingehen. Die Kaufluſt war zu
unveränderten Preiſen rege.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 116 big
119 do. IIs 113--117 do. III 110--118 do. abfallende
105 108 Tendenz feſt.

Viehmärkte.

Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am

16. Februar 1905.
GGwowwwwROÄOnrrÜ Durchſchnitts Preis pro don

Kreis Viehgattung Lebendgewicht Lebendgewicht
A.

Deligſch. Schweine 150 451r 180 432ansfeld. Seekreis 150 46Saalkreis I 100 200 42--47Delitzſch Ochſen 750 365Heiligenſtadt 600 38Mansfeld. Seekreis 750 850 375Saalkreis. 600 1000 32—37Delitzſch Bullen 600 386enſtadt 550 377galkreis 600 900 30—35Saalkreis. Kühe 500 700 27—32Delitzſch 600 308Saalkreis Färſen 450 650 29—34
Delitzſch Kälber 55 38-—40Delitzſch I fette Lämmer 50 32—33 10Delitzſch fette Hammel 50 30— 31 h
Heiligenſtadt 55 30 12Mansfeld. Seekreis 54 28,501 nach Halle. 2 nach Kaſſel. nach Halle. nach Heiligenſtadt.
s Mangsfeld ab Hof. nach Königreich Sachſen. 7 nach Heiligenſtadt.
s nach Königreich Sachſen. nach Halle. 10 nach Halle. 11 nach Halle.
W nach Venraai in Holland.

Wittenberg, 15. Febr. Auf dem Wochenferkelmarkt,
welcher heute vor dem Schloßtor hier abgehalten wurde, waren auf
etwa 60 Wagen 504 Stück Ferkel angefahren, für welche bei ſehr
flottem Geſchäftsgange 20--30 A pro Paar je nach Qualität gefordert
und gezahlt wurden.

Berlin, 15. Febr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt,
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
420 Rinder, 2575 Kälber, 425 Schafe, 12 339 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw.
für 1 Pfund in Pfennigen). Ochſen, Bullen und Kalben notizlos.
Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug-
kälber 80—83 d. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
70--76 e. geringe Saugkälber 51--61 d. ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 66-—69 b. ältere Maſthammel 59--64;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52-—-57; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 k lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
60 b. fleiſchige 56——58 e. gering entwickelte 53--55 d. Sauen
65 56. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
100 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Die
vorhandenen Schafe fanden Abſatz. Der Schweinemarkt verlief lebhaſt
und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 15. Febr. Auftrieb:
5668 Schweine und 782 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes Geſchäſt,
Preiſe für alle Sorten höher. Es wurden gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 25-39 6--7 Monate alt
40--55 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 15-24 AC, unter
8 Wochen alt 11 14

Hamburg, 15. Febr. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 13. bis 15. Februar.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
13. 2. 14. 2. 15. 2.Beſte ſchwere reine Schweine 574-568 57358 5758 20 T.

Schwere Mittelware 57571 57-573 57 22
Gute leichte Mittelware 57 57-571 56-57 22Geringere Mittelware 51 53 50--53 5153 24
Sauen nach Qualität 51-54 50355 51-55 ſchw.

Der Handel war ziemlich rege lebhaft lebhaft
Deptford, 15. Februar. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

783 Kinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner 3 sh. 8 d. bis
4 sh. für je 8 Pfund.

Tages-Marktberichte,
Magdeburger Handelsbericht vom 15. Febr. (Nichtamtlich.)

Prime Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 für 100 kg.
Magdeburg, 15. Febr. Getreide und Futtermittel

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168--171 Rauhweizen
162-166 Roggen 140--143 Chevaliergerſte 175--182 A.
Landgerſte 168 173 Hafer 144-150 für 1000 kg.

Nüruberg, 14. Febr. (Hopfenbericht.) Der heutige
Umſatz beſtand in 80 Ballen für Kundſchaftsbedarf zu gedrückten Preiſen.

Rew-York, 15. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Febr.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 7,75 (7,70), Lieferung April 7,38
(7.33), Lieferung Juni 7,36 (7,37,, in New Ocleans 7
(71,, Petroleum, Standard white in New-Pork 7,25 (7,25)
in Philadelphia 7,20 (7,20), Rafined (in Caſes) 9,96 (9,95), Credit
Balances at Oil City 1,39 (1,39), Schmalz, Weſtern ſteam
7,20 (7,20), Rohe Brothers 7,15 (7,15), Mais*) per
Mai 52 (521), Juli 527 (528), Sept. Wei zen)
roter Winterweizen loco 124 (123 Weizen per Februarver Mai 1177 41179 per Juli 106 (105), per
Sept. 97 (96X), Getreidefracht nach Liverpool 14 (1)),
Kaffee fair Rio Nr. 7 8 (683 Rio Nc. 7 perMärz 6,75 (6,85), per Mai 7,95 (7,15), Mehl, Spring Wheat
(29,26—20,66), Kupfer 15,50 (18,86.

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen feſt.
Chieggo, 15. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die gingell anigerten Notierungen ſind vom 14. Febr.) Weizen)
r Mai 119 (116), per Juli 102x (101 Mais perMai 474 (474, Sch mal z per Febr. 6,80 (6,778), ver Mai 7,00

(8.97x,, Speck fhort clear 6,75—6,57 (6,70 6,87 Pork per
Mai 12,90 (12,90,.
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Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem nunmehr die Auflöſung der Ortskrankenkaſſe für
die vereinigten Feuerarbeiter zu Halle a. S. beendigt iſt, fordern
wir alle diejenigen, die vermeinen, noch Anſprüche an dieſelbe
zu haben, auf, ihre Anforderungen innerhalb 4 Wochen nach Ver
öffentlichung dieſer Aufforderung in unſerem Bureau für Arbeiter
verſicherung, Schmeerſtraße 1, I. rechts, geltend zu machen.

Halle a. S., den 10. Februar 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfes an Back- und Fleiſchwaren für

das Hoſpital St. Cyriaci et Antonii auf die Zeit vom 1. April 1905
31. März 1906 ſoll vergeben werden.
Es werden vorausſichtlich gebraucht:

250 kg gewiegtes Fleiſch,
Schwein und halb vom Rind, 925 kg Hammelfleiſch, 475 kg Kalb-

bis

a) Fleiſchwaren.

fleiſch, 35 kg Pökelfleiſch, 40
fleiſch, 1250 kg Schweinefleiſch,
25 kg Rindertalg, 35 kg Schweineſchmalz, 50 kg Speck, 150 kg

200 kg friſche Wurſt,
130 kg Knackwurſt, 200 kg Röſt- und Brühwürſtchen.

14 250 kg Brot,

Bratwurſt,

Backware.
Semmel, 165 kg Stolle.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau der Armen-
verwaltung, Rathausſtraße 1, 2
ſicht aus. Angebotsformulare

Offerten mit entſprechende
ſchloſſen ſind bis ſpäteſtens zum 6. März ds Js., abends 6 Uhr
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet am 7.
vormittags 11 Uhr im genannten Bureau in Gegenwart der etwa
erſchienenen BVieter ſtatt.

Halle g. S., den 9. Februar 1905.
Der Hoſpital- Vorſtand.

halb vom

kg Rauchfleiſch, 2200 kg Rind
60 kg Kotelettes, 25 kg Leber,

160 kg geräucherte Wurſt,

2 kg Kuchen, 5200 kg

Treppen, Zimmer 82, zur Ein
können dort entnommen werden.
r Aufſchrift verſehen und ver

März ds. JS8.,

Dr. Tepelmann.

Holz Auktion.
Montag, den 27.

Burgkemnitzer Forſtrevier (Poſt- und Eiſenbahnſtation)
ca. 3000 kieferne Stämme

Klaſſe.
(Neuer Einſchlag.25 Schwarzpappeln 30 60 i

890 rm kieferne Brennrollen, I. und II. Klaſſe
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.

Nach der Auktion werden Angebote auf trockene kieferne
Bretter und Kanthölzer von
»ntgegengenommen.

Zuſammenkunft 9 Uhr vorm im hiefigen Gaſthofe.
Die Forſtverwaltnung.

Februar er. ſollen auf
(Bau und Schneideholz) II. V.

verſchiedenen Längen und Stärken

[2413

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Witwe

Klara Lichtenſtein geb. Gott-
berg, Jnhaberin der eingetragenen

Firma Max Lichtenſtein in
Halle a. S., Leipzigerſtraße 66a,
wird heute, am 14. Februar
1905, vormittags 10 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.
Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
22. März 1905 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein-
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände

den den 1I1. März 1905,
vormittags 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

auf 31. März 1905,
vormittags 98 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an den Gemein-
ſchuldner zu verabfolgen oder
zu leiſten, auch die Verpflichtung auf-

erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge-
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 8. März 1905 Anzeige
zu machen.

Halle a. S., den 14. Febr. 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Eine 3 einehalbear B a ckerei Stunde
von Wittenberg, Fabrikort, iſt
krankheitshalber zu verkanfen.

Näberes bei (2547Hirschfeid Com. Bankgeſchäft,
Wittenberg a. E., Schloßſtraße

Wegen Aufgabe des
Geſchäfts

verkaufe ich zu jedem Preiſe die
noch vorhandenen Beſtände an
Drillmaſchinen, Göpeln, Dreſch
maſchinen, Schleppharken, Hack-
maſchinen, Pflügen, Kultivatoren,
Hackpflügen 1c., 4“ Ackerwagen,
eiſerne Eggen. Alles erſtklaſfige
Fabrikate. Off. erb. u. Z. d. 162
an die Exped. d. Ztg. [2551

Zirka 200 Ztr. Futterrüben ev.
Trockenſchnitzel, 200 Ztr. Futter
kartoffeln, eine in ſehr gutem
Zuſtande befindliche kräftige Ge
treidemähmaſchine, ein Gabel-
henwender, ſowie eine Ruten
breite Düngerſtreumaſchine Weſt
falia“ zu kaufen geſucht.

Meine Wirtſchaft in Behren-
dorf bei Gieſenslage von 415
Morg. nur rübenfähigem, mildem
Boden, 40 Morg. an Goldbeck ab
geſchloſſen, will ich bill. verkaufen.
NMenzendor. Behrendorf.

Ein Paar elegante braune
Pferde (Wallachen, Größe 1,70 w),
7 Jahre alt, feblerfrei, gut gefahren,
ſtehen für den Preis von 2400 Mk.

zu verkaufen. [2297Fürstlicher Marstall,
Rofßla a. Harz.

Reitpferd- Verkauf.
5 jähr. braune Stute ohne Ab

zeichen, 169 em groß, firm geritten,
preiswert zu verkaufen. Rittergut
Meyhen b. Naumburg a. S. (2535

Rittergut Beyernaumburg b.
Station Rieſtedt verkauft (2525
ein Pferd Schiachten.

Sicherheits-Seilvw

zum Aufwinden

den

von Lasten. dkiofeehl 5
Praktiseh! 4
beniht!

Prospekte gratis.

Ph. Mayfarth Co.,
VFrankrurt a. M.

Brikettsv. Sachsen- Thüringen

Grube von der Heydt
b. Ammendorf (Bäumehen).

Makulatur
hat abzugeben
Huchdrncherei Otto Thiele

Große Brauhausfſtraße.

verschiedenen Beträgen

80000 Mk., à 4

B. J. Baer,

Kapitals-Anlage.
Mehrere gute Ackerhypotheken in

getragen, sollen zediert werden.
Kostenfreie Auskunft erteilt

Leipzigerstrasse 30.

von 10 000 Mk. bis
bis 4, jetzt ein-

Bankgeschäft,
[2439

in Neu Dölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.
u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an
der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früh-
jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz-
garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.

Julius 8ecker, Bantgeſchäft, Halle, Martinsberg 9.

die ſich aubieten.

Suche 1. 4. 05. Stelle als
Förſter, Forſt- oder Jagd-
anfſeher, 32 Jahre, kath., verheir.,
2 Kinder, mit allen Arbeiten des
Forſt- und Jagdfaches vertraut.
Gute Zeugniſſe. Gefl. Off. unter
Z. c. 157 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [2492

Inspektor,
30 Jabre alt, evang., verl., ſucht
Stellung ver 1. April oder Juli
als verh. Jnſpektor. Gute Zeugn.
u. Ref. z. Seite. Frau mit Milchw.
und Federviehz. vertr. Es wird
weniger auf hobes Gehalt als auf
dauernde Stellung geſehen. Gefl. Off.
u. Z. u. 152 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [2367

c S D.

x h

L r

dän.

ilſielm Frautfmann
Querfurt, Telephon Ur. 54.

Erhalte Sonnabend, den 18. d. Mts.
einen Transport

Arbeitspferde.

[2513

zum Verkauf.
Halle a. S.,

Delitzſcherſtr. 10,
„Ruſſiſcher Hof“.

Heute iſt ein großer Transport prima

bayeriſch. Zugochſen
bei uns eingetroffen und ſteht preiswert

25Oberländer Buchheim.

Gaſthof-Verkauf!
Gaſtwirtſchaft mit Tanzſaal,

ganz neue Gebäude, auch Konzert-
garten, in einem großen Dorfe bei
Magdeburg wegen Familienver-
hältniſſe preiswert zu verkaufen.
Preis 50000 Mk., Anzahlung
15--20 000 Mk. Umſatz220 Tonnen
Bier, 46 Mille Zigarren, 450 Mk.
Spirituoſen, 460 Mk. Erfriſchungs
getränke. Offert. u. Z. qu. 148
an die Exped. d. Ztg. [2361

S Perſouen,
N die verlangt werden.
Igenten bei höchster Provision

für meine weltberühmt.
Holzrouleaux und Ialousien, sowie
leicht verkäuflichen Neuheiten
(Gesellschaftsspiele etc.) gesucht.

j II oſ-Pritz Hanke, ganten
bei Friedland (Bezirk Breslan),
Holzrouleaux- und Jalousiefabrik,

Neuheitenvertriob. (2074

März-April Verwalter,Suche a u led. Hofmeiſter,
Oberſchweizer, Arbeiterfamilien,
Volontärverw. m. Penſion, Guts
mamſells bis 400 Mk. Gehalt. [771
Friedrich Fisseler, Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31/33.

Verwalter-Gesuch.
Suche per 1. 4. 05. militärfreien

Hof- und Feldverwalter mit mehr-
jähriger Praxis unter meiner
direkten Leitung. 12435

J. Loesech,
Rittergut Beerendorf b. Delitzſch.

Suche zum 1. 4. 1905 jungen
gebildeten Mann als (2534

Ilewen
für 1800 Morgen große, intenſiv
betriebene Rübenwirtſchaft.

Jnſpektor Kuhn,
Rittergut Oberröblingen a. Helme.

Einen evangeliſchen

Gürtner- Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen ſucht

Oskar Schubart, [(2417
Handelsgärtner, Bad Elmen.
Suche zum 15. März einen

ſoliden, nicht zu jungen unverh.

Schweizer
bei monatlichen Lohm von 40 Mk.
und ſämtlichem Strickgeld, bei vollſt.
freier Station zu 16 Stück Kühe,
9 Stück. Jungvieh und 25 bis
30 Stück Schweine. [2427
Gutsbeſitzer Kurt FrankKe,

Görſchen b. Stößen.

ApotheKer Benemann's
Diamantkitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, z
Schmeerstrasse 24.

Fflaumenmus,
Obst-Marmeladen

Mamſell.
Auf ein Gut wird eine einfache

Mamſell geſucht. Firm in Kochen,
Wäſche, Federviehzucht. Keine Leute
beköſtigung. Milch geht zur Mol-
kerei. Anfangsgehalt 300 Mark.
Offert. unt. T. s. 150 an die
Expedition dieſer Zeitung. [2353

Einige verheiratete [2530
Pferdeknechte

finden ſof. od. 1. März Stellung bei
Reussner, Rottelsdorf.

Suche für ſofort eine in den
49er Jahren ſtehende (2422

Wirtſchafterin
für kleinere Landwirtſchaft, welche
mit ſämtlichen häuslichen Arbeiten
vertraut iſt, in die Näve von Weimar;
eventl. ſpätere Verheiratung nicht
ausgeſchloſſen.

Offert. unter L. L. 100 poſtl.
Oßmannſtedt bei Weimar.

Zuverläſſiges, gewandtes

Hausmädchen
zum 1. April ſucht [2528

Frau Dr. FrickK,Königſtraße 93.

Mamſell o t e
Mamſell für Bauerngut 1./4. bei

Familienanſchluß geſ.
Frau Anna FleckingerStellenvermittlerin. Kl. Ulrichſtr. 9.

52515]

j r
J bei mir iſt beſetzt,Manſellſtelle Bewerberinnen

beſten Dank. (2516
Fran Palm Brennecke,

Dahlenwarsleben.

Tüchtiges Mädchen,
welches ſelbſtändig kochen kann,
Hausarbeit übernimmt und ſchon
in beſſeren Häuſern in Stellung
war, wird für 1. Avril geſucht.

Frau F. Rabe,Landwirtſchaftskammer,
Kaiſerſtr. 7, part.

Meldungen von 5--7 Uhr.
Ein gewandtes, ſauberes

Stubenmädchen,
das auch plätten und nähen kann,
wird zum 1. April geſucht Reil-
ſtraße 97. Meld. von 8--10 vorm.
und 7 Uhr abends an. [2544

Suche zum 1. März tüchtige

Wirtſchafterin,
die in Milchwirtſchaft und Feder-
viehzucht bewandert iſt. 12482
Rittergutsverwalt. Neumark.

Königreich Sachſen.

2 382 e 1. April ein
erfahrenes, 3gewandtes Stubenmädchen

dei hohem Lohn. Diener im Hauſe.

x Frau Haenert,X Am Kirchtor 13, Eingang
von der Burgſtraße. [2473

Mamsell Gesuch.
Zum 1. April ſuche ich eine in

der feinen Küche erfahrene Wirt
ſchafterin, die bereits in größeren
Haushaltungen in Stellung war.
Molkerei und Leutebeköſtigung nicht
vorhanden. Gehalt 450 Mark. Zeug
niſſe in Abſchrift. Frau Amts

279

rat Braune, Winningen (Bez.
Magdeburg). [2354

Orts Vertreter
mit Preisangabe erbittet RittergutLichſtedt bei Rudolſtadt. tet

Off. empftehlt zu bill i 4 en Preiſen
August Apelt, Halle a. S. tüchtigen Juſpektor.

Deutſche Lebens-Verſ.-Geſellſchaft
ſucht bei einer Abſchluß-Prov. von 15 (2519und ſlille Permittler. Außerdem ſucht

dieſelve zur Bereiſung des Bezirks
Offerten
Rudolr Mosse Halle a. S.

Jg. Mann, 27 Jahre alt, ge
dienter Kavalleriſt, mehrere Jabre
bei der Schutztruppe, jetzt Jnvalid,
ſucht leichte Beſchäftigung, wie
Hanswart, Bote oder dergl. gegen
geringe Entſchädigung oder nur
freie Wohnung 2c. Frau iſt rüſtig
und kann mitarbeiten. Off. unter
Z. e. 159 an die Exped. d. Zta.
erbeten. [2533

Suche zum 1. April Stellung
als verheir. [2550Oberſchweizer
mit Frau oder 1 Gehilfen beſte
Zeugniſſe zur Seite.
Seibt, Oberſchweizer, Mahitzſchen
b. Belgern a. E., Prov. Sachſen.
Ledige und Knech te,
verheiratete
Tagelöhner, Dreſcher, Kuhfütterer,
u. Ochſenfütterer ſuchen Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Kindergärtnerin I. Kl.
ſucht zum 1. April Stellung für
balbe Tage. Gefl. Offert. bitte unt.
Z. g. 161 in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen. [2545

StellungJuns Feſellſchafterin
ſucht verwaiſte, geb. Dame aus
beſter evangel. Fam., heit., zuverl.
Charakters, im Haushalt durch-
aus erf., z. 1. April in fein. Hauſe.
Gefl. Offerten erb. M. Bauer.
Rittergut Parpart bei Zitzmar
in Pommern. [2529

Junge Dame wünſcht nach-
mittags älterer Dame vorzuleſen
oder größ. Kinder zu beaufſichtigen.
Offerten unter T. d. 158 an die
Exped. d. Ztg. [2542

Vermietungen.

g7 vermieten (2471
per 1. Julioder früher das Part.-ſogis

m. Wohnhauſes Bernburger-
ſtraße 6 an kinderloſe Eheleute c.
Preis 900 Mk. Loeseche.

Stube, K., K. u. Bodenraum
ſofort oder ſpäter zu vermieten
2546) Glauchaerſtr. 76, I. r.

Jn meinem Fabrikgrundſtück
Deſſauerſtr. 5 habe ich noch zu verm.
einen Arbeitsſaal v. ca. 400 qm Fl.
u. zwei v. je ca. 200 qm. Fl. Dampf-
beizung, elektriſche Kraft, Licht und
Fahrſtuhl vorhanden. (2514

Hermann Ohmann.

Geldverkehr.

750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 32 h an
bis zur höchſten Be-
leihungsgrenze ausge-
liehen werden. [1617

Anträge erbittet

B. J. Ba er.
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 30.

60 000 Mr.
zur I. Stelle auf hieſiges Haus
grundſtück ſofort oder I. April cr.
geſucht. Angebote u. B. r. 8178
an Rudolf Mosse, Halle.

45000 Mk.
erſtſtellige Hypothek, mit 4x
verzinslich, bis 1. Oktober 1910
unkündbar, ſollen umſtändehalber
ſofort od. ſpäter zediertwerden.
ger Kavitaliſten äußerſt günſtige

elegenheit zur guten Kapitalanlage.
Offerten unter B. p. 8198 anRudolf Mosse, Sale. (2470

81 000 Mark
auf mündelſichere Hopothek längere

it feſt (Heiratskaution auszul.
unter B. b. 8227 an äh. in der Kanzlei des Notars

Für ein 8/ jährigesMädchen werden ſaubere, an

egeelternS e unter L. Weſutt.

Beſſer ſituierte ältere De
ſinden in feinem Haus bei ine
hängiger älterer Dame vorzügl. voll

g.Pension.
Eigene Möbel können mitgebracht
werden. Off. unter Z. K. 142
an die Exped. d. Ztg. erb. ift

Pension.
Kinder, welche die hiesi en

Schulen besuchen sollen, finden
g liebevolle Aufnahme bei voll
2 ständig. Pamilienansechbluss, Sore-

fältige Feaufsichtigang der Sehul-
S arbeiten. da Hausfrau selbst

Lehrerin war. Preis nach Weber.
S einkunft. Offert. unt. E. 1539

an Haasenstein Vogler
A. Gr. Schmeerstrasse 20 I

(2523) m

n n ää4 Carl Hindor,
Juwelier u. Goldschmiec,

Poststrasse I.
Lager moderner Gold-,

C Silber-u. Alfenidewaren,
2234] M. d. R.-Sp.-V.

Bw v
Aelt. Mädchen, ſolid, ohne Verm,

wünſcht ſich zu verheiraten mitbeſ.
Herrn. Off. bis Sonntag unt. B. r.
8241 an Rud. r Halle S.

2521)

Jung. Mädch., Anf. 20er, von
angen. Aeußern, mit ein. 1000
Verm., im Geſchäft ſowie i. Haush.
tüchtig, ſucht die Bekanntſchaft
ein. anſehnl. Herrn (Geſchäftsm.
od. Beamt.) beb. Heirat. Geſl.
Off. m. Bild erb. bis 20. d. M. unt.
O. M. 100 bahnpoſtl. Nordhauſen,

Reelles Heirats-Geſut

OberJngenieur, 30 J. alt, guter
Charakter, gute Stellg., vermög, ſ.
eine gebildete vermög. Dame zur
vald. Verheirarung. Gutsbeſitzers
töchter von 23--26 J. werden be
vorzugt. Werte Eltern oder Vor
münder werden gebeten, Adreſſe
mit Bild und Vermögenösverhältn.
unter T. F. 160 in der Exved
d. Ztg. niederzulegen. Diskretion

Ehrenſache. (2543
ff. Oliven-Oel,

ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz NMacnhf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

5 o Nabatt. [2521

Familienngchrichten.

Verlobu: Fr. Charlotte verw.
Dürbig geb. Kabitzſch mit Hrn.
Hauptm. Fritz Schultze (Leipzig).

Maria Reincke mit Hrn.
eutnant Leopold von der Decken

(Altona Berlin). Frl. Agnes
Sontag mit Hrn. Kaufmann
Max Hoffmann (Rodach). Frl.
Marie Koch mit Hrn. Leutnant
Siegfried von Wulffen (Berlin-
Brandenburg a. H.). Frl. Mar
garethe Lieber mit Hrn. Land
wirt Paul Krug (Stroga- Alten-
burg). Frl. Minna Leupold
mit Hrn. Gutsbeſitzer Alfred
Brade (Gornewitz Plüchau).
Frl. Frieda Niſſen mit Hrn.
Poſtinſpektor Boas (Hannover).

Verehelicht: Hr. Apotheker.
Albert Schultze mit Frl. Hulda
Rauſchenbach( Altenburg Zwickau

i. Sa.).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Hauptmann v. Berger Dresden.
Hrn. Dr. wed. Seidler (Harburg
a. d. Elbe). Hrn. Regierungsrat
Arthur Schuhmann (Potsdam).
Hrn. Superintendent Voß
(Suſchen). Hrn. Paſtor Muth
mann(Heyersdorf, Kr. Frauſtadt).

Regierungs Baumeiſter
Weißendurger (Gera). Hrn. Fr.
Burger(Leipzig). Eine Dochter.
Hrn. Landgerichtsdirektor Dr.
Rudert (Freiberg). Hrn. Paul
Sommer (Oetzſch). Hrn. Finanz
aſſeſſor re (Dresden). Hrn.
Ober Poſtpraktikant Gerding
(Darmſtadt). Hrn. Hauptmann
Paul Wegener (Stronn). Hrn.
Königl. Kreisarzt Dr. Schlag
(Oſtrowo i. Poſen).

Geſtorben: Hr. Zimmermeiſtet
Auguſt Eſche (Schönebeck). Hr.
Rentier Jul. Auerbach (Delitzſch).
Hr. Hermann Gerhardt (Droyßig)
Hr. Schneidermeiſter Joſepb
Vatzak (Leipzig). Hr. Dr. Adolf
Pfubl (Hannover). Hr. Albert
Schmidt (Bitterfeld). Hr. Rudolf
von Pöllnitz (Leipzig). Hr. Kauf
mann Paul Wilberg (Leipzig)
Hr. Lehrer Karl Möbius (Leipzig).
Fe Glaſermeiſter Auguſt Holmig

eitz). Fr. Catharine Heinede

Föhring, Kl. Steinſtr. S. (2539
z Moewes (Salbke). Fr. Emilie

öhne ged. Schmidt (Jena)
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Provinz Sachſen und Umgebung.

d. Wettin, 15. Febr. (Die älteſte Einwohnerin) unſerer
Ziadt, Frau Witwe Hafermals, feierte heute ihren 95. Geburtstag
x noch ziemlicher Rüſtigkeit.

Merſeburg, 15. Febr. (Von der Garniſon.) Durch deu
gegimentskommandeur Oberſt Pförtner von der Hoelle, welcher

ſemn vormittag hier eintraf, finden beim hieſigen Bataillon in der
t vom 15. 17. d. M. folgende Beſichtigungen ſtatt: am

Fittwoch die des älteren Jahrganges am Donnerstag und Freitag
den die Rekruten im Exerzieren, Turnen, Unterricht und Felddienſt

igt. Der Rekrutenbeſichtigung wird der Diviſionskommandeur
Generalleutnant von Prittwitz und Gaffron und der

Jrigadekommandeur Herr Generalmajor Held beiwohnen.
Nerſeburg, 15. Febr. (Bauplatz für das Seminar.)

das neue Seminar ſind drei Bauplätze in Vorſchlag gebracht
gorden. Der Herr Regierungspräſident hatte ſich für das Grundſtück
wiſchen der Clobigkauer und hinteren Teichſtraße entſchieden. Dem hat
ſt jedoch der Magiſtrat nicht angeſchloſſen, er hält das dem Domkapitel
ghörige Grundſtück zwiſchen der verlängerten Friedrich und Lauchſtädter
Straße für günſtiger. Der Vertrag hinſichtlich der Erwerbung dieſes
Grundſtückes iſt bereits ausgefertigt und liegt dem Könige zur Ge
xhmigung vor. Die StadtverordnetenVerſammlung iſt mit dem Be
ſuſſe des Magiſtrats einverſtanden.

K. Bitterfeld, 15. Febr. (Städtiſches. Kreisſpar-
laſſe.) Zum Umbau der Oberrealſchule und der gehobenen Mädchen
hule wurden auf Antrag des Magiſtrats 6000 Mk. und zur Er
peitetung der Lehrmittel 8000 Mk. bewilligt. Von Einführung einer
dampfheizung wird abgeſehen. Es ſollen Dauerbrennöfen aufgeſtellt
perden. Die Stadt iſt vom königl. Oberverwaltungsgericht verurteilt,
die chemiſche Fabrik Griesheim Elektron in die Wählenliſte aufzu
nehmen. Die Einwohnerzahl unſerer Stadt betrug am 1. Febr.
13061 Perſonen. Die Einnahmen der Stadtſparkaſſe im Jan. d. J.
betrugen 772 086 Mk., während ſich die Ausgaben auf 748 124 Mk.
bezifferten. Nach dem ſoeben erſchienenen 62. Rechenſchaftsberichte
det hieſigen Kreisſparkaſſe für das Jahr 1904 iſt der Einlagebeſtand
von 16 739 705,29 Mk. auf 16 732 503,62 Mk. geſtiegen er verteilt
ſich auf 20 969 Bücher (714 mehr als i. V.), darunter befinden ſich
z6 Stück mit einer Einlage von über 10 000 Mk.

Stumsdorf, 15. Febr. (Tödlich verunglückt.) Die
hereits im vorgeſchrittenen Alter ſtehende Witwe Schäfer hierſelbſt,
welche ihr Häuschen in der Nähe des Bahnhofes allein bewohnte, hatte
das Unglück, von einer Treppe herabzuſtürzen, infolgedeſſen ſie einen
ſchweren Beinbruch davontrug, ſodaß ſie längere Zeit hilflos daliegen
mußte, weil niemand zugegen war. Die Verunglückte wurde nach der
halleſchen Klinik gebracht, wo ſie aber kurze Zeit darauf verſtarb.

k. Quetz, 15. Febr. (Ein Brief aus Deutſch-Südweſt-
afrika.) Ein Reiter der 7. Tropen Kompagnie des 2. Feldregiments
der Schutztruppe in Südweſtafrika, der von hier ſtammt, hat
an ſeine Großeltern in einem Briefe ſeine große Befriedigung über
ſeinen Aufenthalt in Süd weſtafrika ausgeſprochen. U. a. ſchreibt
er: „Was da immer zu Hauſe über den Typhus geſprochen wurde, iſt
ales nicht ſo ſchlimm. Es hat meiſt am Trinkwaſſer gelegen
aber jetzt ſind ſtets Schiffe von Deutſchland und England auf der
Fahrt, welche Lebensmittel und Trinkwaſſer bringen. Wir
ſaben hier beſſeres Eſſen wie in Deutſchland. Es iſt natürlich
ſehr warm aber daran gewöhnt man ſich. Swakopmund liegt direkt
an der See und hier wächſt nichts als Palmen und Sträucher.
Dagegen weiter im Lande wächſt dasſelbe wie in Deutſchland aberh viel mehr, was man noch nicht geſehen hat. Wer ſich von
Deutſchland hier anſiedelt, der verdient viel Geld.
Vie wir in Lüderitzbucht waren, ſahen wir eine Anſiedlung von
Schwarzen deren Häuſer beſtehen aus Pfählen, welche in die Erde
geſchlagen und mit Lumpen und Tierfellen behängt ſind, ähnlich wie
eine Hundehütte.“

Zürbig, 15. Febr. (Schulweſen.) Oſtern d. J. be
ginnt nunmehr an hieſiger Schule die Einrichtung von Mittelſchul-
klaſſen, und zwar gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen mit dem
vierten Schuljahre. Franzöſiſch als neuer Unterrichtszweig wird
in vier Stunden wöchentlich erteilt. Das Schulgeld iſt auf
50 Mk, jährlich feſtgeſetzt.

X Prettin, 15. Februar. (Auflöſung des Wach-
kommandos.) Dem Vernehmen nach wird am 1. April d. J.
das Wachkommando des Zuchthauſes Lichtenburg, welches ſeit 1811
eingerichtet iſt, aufgelöſt werden.

X Torgau, 15. Februar. (Generalappell.) Auf An-
regung des hieſigen Vereins ehemaliger 72er wurde beſchloſſen, am
3. Juli 1906 einen Generalappell ſämtlicher ehemaliger Angehöriger des
4. Thüringiſchen Jnfanterieregiments Nr. 72 abzuhalten.

Artern, 15. Febr. (Hotelneubau.) Dem Ver
nehmen nach wird hier in dieſem Jahre ein großes Hotel ge-
baut werden.

Weißenfels, 15. Febr. (Städtiſches.) Jn der
heutigen StadtverordnetenVerſammlung wurden
durch den zweiten Bürgermeiſter Biſchof die neugewählten
Stadträte Jakobi, Kleinicke und L. Sprenger ein-
geführt und vereidigt. Den nach langjähriger Tätigkeit aus dem
Magiſtrats-Kollegium geſchiedenen Stadträten Böters und
Rauch wurde der Titel „Stadtälteſter“ verliehen. Es
wurde der Entwurf eines Ortsſtatuts, die Anſtellung und Ver-
ſorgung der Kommunal- Beamten der Stadt Weißenfels betreffend,
genehmigt. Der Haupt-Etat der Kämmerei- Verwaltung für 1905
wurde in Einnahmen und Ausgaben mit ca. 800 000 Mk. ange
nommen. Es kommen zur Erhebung: 198 9 der Realſteuern,
198 der Gewerbeſteuer, 150 der Betriebsſteuer, 177 Zu-
ſchlag zur Einkommenſteuer.

Naumburg, 15. Febr. (Bei der geſtrigen Stadt-
verordneten-Stichwahl) der 3. Abteilung wurden die
Herren Bauunternehmer Schröder und Klempnermeiſter
Ritter gewählt.

Bad Köſen, 15. Febr. Beilegung eines Streites
in der Krankenkaſſe.) Der ſeit Februar v. J. ſchwebende Streit
bei unſerer Ortskrankenkaſſe, veranlaßt durch die ſeitens des früheren
Vorſtandes verfügte Entlaſſung des Kaſſenarztes Dr. Riſſe, fand in
der letzten außerordentlichen Generalverſammlung ſeinen Austrag. Die
Verſammlung beſchloß einſtimmig, Herrn Dr. Riſſe das entzogene
Gehalt nachzuzahlen und ihn auch fernerhin als alleinigen
Kaſſenarzt anzuerkennen, dagegen den von dem früheren Vor
ſtande mit zwei anderen Aerzten abgeſchloſſenen Vertrag für null und
nichtig zu erklären. Zugleich beſchloß ſie, den früheren Vor
ſtand für den durch ſein Vorgehen der Kaſſe erwachſenen Schaden
regreßpflichtig zu machen.

S Nordhauſen, 15. Febr. (Attentat?) Ueber die Uftrunger
Dynamitaffäre ſchwirren jetzt unkontrollierbare Gerüchte. Nach einem
derſelben ſoll ein von langer Hand vorbereiteter Racheakt r den
auf ſo gräßliche Weiſe ums Leben gekommenen Bruchmeiſter Bätz der
Firma Franz Krieger hier vorliegen verdächtig im höchſten Grade iſt
allerdings, daß nach der furchtbaren Kataſtrophe der Türdrücker des
Eingangstors zum Dynamitgewölbe herausgebrochen auf der Erde lag,
welcher naturgemäß durch die Exploſion mit der Tür hätte fortfliegen
müſſen. B., der als energiſcher Mann bekannt war, hat vielleicht
geſehen, daß etwas nicht in Ordnung war, iſt dann aber wahrſcheinlich
rücſichtslos zur Unterſuchung geſchritten und dabei als Opfer gefallen.

2. BVeilage zu Nr. SI der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

tot. Erſt letzthin waren zwei Zentner Dynamit in dem Gewölbe
untergebracht worden. B. hinterläßt ſeiner Wittwe acht unerzogene
Kinder. Von dem Verunglückten iſt bisher nur ein Fingerſtück und
eine Fußzehe aufgefunden worden die Dynamitkammer iſt verſchwunden.

H. Aſchersleben, 15. Febr. (Auf freien Fuß geſetzt.)
Der vor zwei Jahren wegen Sittlichkeitsverbrechen zu mehr-
jähriger Freiheitsſtrafe verurteilte hieſige Lehrer Dannemann wurde
auf freien Fuß geſetzt. Das Wiederaufnahmeverfahren iſt
eingeleitet worden.

Schönebeck, 15. Febr. (Schwere Fiſche.) Fiſchermeiſter
L. Großmann fing in der Elbe bei Glinde einen Wels im Gewicht von
ca. 90 Pfund und zwei ſolche im Gewicht von 50 und 40 Pfund.

Staßfurt, 15. Febr. (Erderſchütterung.) Geſtern abend
um 10 Uhr wurde hier und im Nachbarorte Leopold shall eine
ſehr heftige Erderſchütterung wahrgenommen, die ſich an manchen Stellen
der Stadt ſo ſtark bemerkbar machte, daß die geängſtigten Bewohner aus
den Häuſern auf die Straße ſtürzten. Zu der Angſt lag jedoch nicht
der mindeſte Anlaß vor es wiederholte ſich lediglich ein Vorgang im
Erdinnern, wie er bei dem Vorhandenſein von Hohlräumen und der
immer noch wirkſamen Löſungskraft unterirdiſcher Waſſerzuflüſſe unaus-
bleiblich iſt. Die Erdoberfläche wird durch derartige unterirdiſche Zu
ſammenbrüche nur ganz wenig in Mitleidenſchaft gezogen. („Magdb. Ztg.“)

Magdeburg, 15. Febr. Verein zur Erhaltung
der Denkmäler der Provinz Sachſen.) Jm An-
ſchluß an die Sitzung der ProvinzialDenkmälerkommiſſion fand,
wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, heute mittag von 2212 Uhr ab im
Stadtverordnetenſitzungsſaale des Rathauſes die 12. Jahres-
verſammlung des Vereins zur Erhaltung der Denkmäler der Pro
vinz Sachſen ſtatt, an der auch Regierungspräſident Dr. Baltz
teilnahm. Der Vorſitzende Fürſt Chriſtian Ernſt zu
Stolberg-Wernigerode hatte ein Telegramm geſandt,
worin er mitteilte, daß er durch die Verhandlungen des Herren-
hauſes behindert ſei, zu der Verſammlung zu erſcheinen. An
ſeiner Stelle übernahm Landeshauptmann Bartels den Vorſitz.
Der Schriftführer Stadtarchivar Dr. Neubauer erſtattete den
Jahresbericht für 1904, aus dem hervorging, daß die Mitglieder-
zahl 535 ordentliche und 7 lebenslängliche betrage. Stadtrat
Jaenſch erſtattete den Kaſſenbericht. Danach betrug die Ein-
nahme 8650,40 Mk., die Ausgabe 8729,69 Mk., ſo daß ein kleiner
Fehlbetrag entſtanden iſt. Der Haushaltsplan für 1905 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 8040 Markt ab. Provinzial-
konſervator Dr. Döring berichtete über die Abbildungen
zum Jahrbuch für 1904. Es handelte ſich dabei um den
Schnitz alt ar von Kaulsdorf, um die Fenſter der
Blaſiikirche in Mühlberg, um das Zeitzer Rat-
haus, um den Schnitzaltar der Marienkirche in
Salzwedel, ſowie um ein Bild nis des Oberbürgermeiſters
Dr. Brecht, das den Eingang des Jahrbuches ſchmücken ſoll.
Außerdem iſt wieder ein künſtleriſches Titelblatt vorgeſehen, das
einen Durchblick auf die Dorfſtraße in Görsbach bei Nordhauſen
bieten ſoll. Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Vorſchlägen
einver ſtanden. Für die Jahres ausgabe 1905 ſei auf
die Abbildung der Wolfsburg hingewieſen. Zum Schluß
hielt Dr. Döring noch einen Vortrag über die Entwicklung
der Skulptur in Sachſen und Thüringen Unter
den frühmittelalterlichen Skulpturen zeichnen ſich in Magdeburg
beſonders das Kaiſer Otto-Denkmal, die Portale, verſchiedene
Epithaphien uſw. im Dom aus. Jm weiteren wendete er ſich dem
Material zu, aus dem die Denkmäler jener Zeit gefertigt
waren. Man findet darunter auch viel Marmor und Alabaſter.
Jm 14. und 15. Jahrhundert machte ſich bei den Skulpturen
unſerer Gegend der Einfluß Süddeutſchlands, namentlich Nürn-
bergs, geltend. Jn Thüringen traten um dieſe Zeit die ver-
ſchiedenen Schnitzerſchulen in den Vordergrund. Der
Redner beſchrieb noch Werke von Viſcher, Dü rer Adam
Kraft, Konrad Maid von Worms, Tillmann Riemen-

Mit herzlichem Dank für den Vortragenden
kurz nach 1 Uhr die Ver-

ſchneider uſw.
ſchloß Landeshauptmann Bartels
ſammlung.

Leitzkau, 15. Febr. (Große Aufregung) ruft der plötz-
liche Tod des Gutsbeſitzers Heyer hervor. H. wollte ſich am Sonn
abend nach Prödel begeben, um Deckhengſte von dort hierher zu trans-
portieren. Als er kaum eine Strecke von dem Orte ſich befand, wurde
ihm ſo unwohl, daß er den Lenker des Fuhrwerks, welches er benutzte,
bat, ihn ſchleunigſt wieder nach Hauſe zurückzufahren. Nach einer Viertel
ſtunde iſt er alsdann geſtorben. Bevor H. von Hauſe fortging, hatte er
gefrühſtückt und dabei einen Schnaps getrunken, der, wie er zu ſeiner Frau
äußerte, ſehr ſauer geſchmeckt habe; er glaubte, „es ſeiGift drin“. Seine Frau
hatte ihn mit den Worten beruhigt, es ſei derſelbe Schnaps, von dem er tags
zuvor beim Schweineſchlachten getrunken habe. Der 27jährige H.,
der erſt vier Jahr verheiratet iſt und in häuslichem Unfrieden
lebte, hat kurz vor ſeinem Tode beim Erſcheinen des Arztes
unter Zeugen und in Gegenwart des Hausſchlächters geäußert:
„Die haben mich vergiftet.“ Seine Schwiegermutter, welche bei
dem jungen Paare wohnte, iſt gleich nach der Affäre von
ihrer Tochter getrennt worden. Letztere weilt bei den Eltern
ihres Mannes. Auf Grund des ärztlichen Atteſtes, daß der Tod
„unter den Erſcheinungen eines Verbrechens“ eingetreten ſei, und der
bereits erwähnten Aeußerung des Verſtorbenen fand Montag die
Obduktion der Leiche ſtatt. Bei der mittels Lackmuspapier angeſtellten
Unterſuchung rötete ſich das Papier, ein ſicheres Zeichen dafür, daß in
den Körper eine ſchädliche Säure eingeführt worden iſt.

Etmersleben Kreis Neuhaldensleben), 15. Februar.
(Goldene Hochzeit.) Das Chriſtoph Brandt ſche Ehe-
paar beging dieſer Tage das Feſt der goldenen Hochzeit.

Leipzig, 16. Febr. (Aus Anlaß der Anweſen-
heit unſeres Königs in Leipzig) fand geſtern auf
öffentliche Koſten eine Armenſpeifung ſtatt, die in der
Hauptſache in den Ausgabeſtellen der drei hieſigen ſtädtiſchen
Speiſeanſtalten bewirkt wurde. Außerdem wurde an hieſige Arme
eine große Anzahl von Kohlenzetteln verteilt.

Gera, 15. Febr. (Von der Disziplinar-
kammer) wurde gegen den Volksſchullehrer Fug-
mann in Zwötzen auf Strafverſetzung und 200 Mk. Geld-
ſtrafe erkannt. Fugmann wurde der Achtungsverletzung und Be-
leidigung gegen den Ortsgeiſtlichen, Pfarrer Dietrich, in Zwötzen
für überführt erachtet. Das beleidigende Moment war in
Zeitungsartikeln zu erblicken, als deren Urheber Fugmann er
achtet wurde.

Jena, 15. Februar. (Lektüre für unſere braven
Soldaten in Deutſch-Südweſtafrika.) Wie aus einem
von Herrn Lie. theol. W. An z, Pfarrer in Windhuk, an Herrn
Dachdeckermeiſter Otto Neu meiſter gerichteten Dankſchreiben her
vorgeht, iſt die Ueberſendung von Leſeſtoff für die Kranken und
Verwundeten im dortigen Lazarett dringend erwünſcht. „Jch, der ich's
ſelber durchgemacht habe“, ſo ſchreibt Pfarrer Anz, „weiß, wie dankbar
man für Lektüre iſt. Herr Dachdeckermeiſter Otto Neumeiſter,
Lutherſtraße 24, iſt bereit, Gaben derartigen Leſeſtoffs entgegenzu
nehmen und nach Deutſch-Südweſtafrika weiter zu befördern.

Jena, 15. Febr. (Das Reſtaurant Paradies“) iſt
im heutigen Verſteigerungstermin für 100 000 Mk. von der Firma
L. Deinhardt, Bierbrauerei in Weimar, erworben worden.

Arnſtadt, 15. Febr. (Stiftung.) Die Magde-
burgiſche Landesfeuerſozietät hat anläßlich der

17. Februar 1905.
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vollendeten 100 jährigen Tätigkeit im Fürſtentum Schwarzburg
Sondershauſen dem fürſtlichen Miniſterium die Summe von
3000 Mk. zum Beſten des Feuerlöſchfonds überwieſen.

O Eiſenach, 15. Februar. Eine Eiſenbahnlinien
bezw. Mobilmachungskommiſſion,) welche aus etwa 100
höheren Offizieren der verſchiedenſten Waffengattungen und 50 Eiſen
bahnbau und Betriebsbeamten beſteht, hielt heute im Hotel „Rauten
kranz“ eine Beratung ab, in welcher Fragen beſprochen wurden, die
mit dem Truppentransport bei einer Mobilmachung
zuſammenhängen. Das Ergebnis der Verhandlungen wird, aus be
greiflichen Gründen geheim gehalten. Nach Schluß der Beratungen be
gaben ſich die Herren zur Wartburg, woſelbſt ſämtliche Räume derſelben,
alſo auch die, welche ſonſt der Oeffentlichkeit nicht zugänglich ſind, be
ſichtigt wurden.

(5 Eiſenach, 15. Febr. (Die Einwohnerzahl) unſerer
Stadt beträgt 34 174 gegen 31 939 im vergangenen Jahre.

Pößneck, 15. Febr. (Talſperre.) Jngenieur Dr.
Luxemberg hat geſtern ſein Projekt der Erbauung einer Tal-
ſperre ander oberen Saale behufs Konzeſſionierung an
die Staatsregierungen von Preußen, Sachſen-Weimar, Meiningen
und Altenburg, ſowie Schwarzburg-Rudolſtadt eingereicht. Die
Koſten der Rieſenanlage ſind auf 616 Millionen Mark berechnet.

W. Eiſenberg (S.-A.), 15. Febr. (Unglüchksfall
Seit vorigem Freitag iſt der Pantoffelfabrikant Ernſt Hütten-
rauch von hier abweſend. Man befürchtet, daß dem Manne ein
Leid zugeſtoßen iſt.

Salzungen (Sachſ.Mein.), 15. Febr. (Stiftung.)
Der Grubenvorſtand der Kaligewerkſchaft Kaiſeroda hat die
Summe von 5000 Mk. für Arbeiterwohlfahrtszwecke zur Ver-
fügung geſtellt.

Ronneburg 15. Febr. (Schadenfeuer.) Jm nahen
Schmirchau wurde durch ein Schadenfeuer das Noritzſche Bauerngut
eingeäſchert. Bei dem Brande kamen die meiſten Haustiere in den
Flammen um.

Roda, 15. Febr. Transport eines Hauſes.) Ein
wohl ſeltenes Schauſpiel, den Transport eines ganzen Gebäudes, konnte
man neulich auf der Straße nach Quirla auf dem Arbeitsplatze des
Bildhauers Rudolph in Roda beobachten. Ein auf dieſer Stelle vor
einigen Jahren aus Steinfachwerk erbautes Arbeitshaus von 7 m
Länge und 5 m Tiefe wurde 18 m weiter rückwärts geſchafft. Dieſer
etwas ſchwierige Transport iſt glücklich gelungen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Verſicherungsbeamten Theodor Kramer

zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den Kirchen-
älteſten und Kirchenkaſſenrendanten, Altſitzern Friedrich Wichmann
zu Lohne im Kreiſe Oſterburg und Joachim Rötz zu Mieſte im Kreiſe
Gardelegen, dem Kirchenälteſten und Schöppen Landwirt Krechkeller
zu Rohr im Kreiſe Schleuſingen, dem Kirchenälteſten Landwirt Anton
Fritz zu Biſchofrod im Kreiſe Schleuſingen, dem Kirchenälteſten Hüfner
Gottlieb Schulze zu Köpnick im Kreiſe Wittenberg, dem Kirchen
älteſten Häusler und Maurer Gottfried Arend zu Weſtdorf im Kreiſe
Quedlinburg, dem Kirchenälteſten Arbeitsmann Friedrich Sarpe zu
Hödingen im Kreiſe Gardelegen, den penſionierten Eiſenbahnweichen-
ſtellern Heinrich Junge zu Sundhauſen im Kreiſe Sangerhauſen und
Karl Rohne zu Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten. 4
Norddeutſcher Lloyd. „Helgoland“ und „Heidelberg“ 14. Febr.

v. Funchal abgeg. „Main“ 14. Febr. v. New York abgeg. „Bonn“
14. Febr. v. Oporto abgeg. „Aachen“ 14. Febr. in Antwerpen angek.
„Roon“ 14. Febr. in Genua angek. „Kronprinz Wilhelm“ 14. Febr.
mittags 12 Uhr in NewYork angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Nicaria“, v. d. Weſtküſte Amerikas,
14. Febr. in Teneriffa angek. „Prinz Waldemar“, n. Mittelbraſilien,
14. Febr. 4 Uhr nachm. v. Oporto abgeg. „C. Ferd. Laeiß“, v. Oſt
aſien, 15. Febr. morgens in Suez angek. „Georgia“, n. Havana und
Mexiko, 14. Febr. von Vigo abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“, von
Havana u. Mexiko, 14. Febr. 7 Uhr abends v. Coruna n. Havre abgeg.
„Nubia“, v. NewYork n. Oſtaſien, 14. Febr. 7 Uhr mrgs. in Singa-
pore angek. „Scandia“, n. Oſtaſien, 14. Febr. in Manila angek.
„Armenia“, v. Oſtaſien, 13. Febr. Malta paſſ. „Moltke“ 14. Febr.
7 Uhr mrgs. in Malaga angek.

Bücherſchau.
Die ueuen deutſchen Handelsverträge in billigen amtlichen

Einzelausgaben. Für den Jmporteur wie für den Exporteur iſt es
unerläßlich, ſich ſchon jetzt auf die in Jahresfriſt eintretende Umge
ſtaltung der Zollverhältniſſe in den meiſten Ländern des europäiſchen
Feſtlandes einzurichten. Hierzu iſt die Kenntnis der Beſtimmungen der
vom Deutſchen Reiche mit ſieben Ländern abgeſchloſſenen neuen Handels
verträge erforderlich. Es wird daher die Nachricht willkommen ſein,
daß das Reichsamt des Jnnern von dieſen Handelsverträgen
eine Einzelausgabe für jedes Land veranſtaltet hat, die im Verlage derKöniglichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn in
Berlin SW. 12 erſcheint. Dieſe amtliche Ausgabe enthält außer
dem Text der neuen Zuſatzverträge und den neuen Tarifen ein
alphabetiſches Warenverzeichnis für den Tarif des betreffenden Landes
ſowie den Wortlaut des Vertrages in der durch den Zuſatzvertrag
abgeänderten Faſſung. Die Preiſe der Einzelausgaben betragen für
Belgien 1 Mk., Jtalien 1 Mk., OeſterreichUngarn einſchließlich der
Viehſeuchenübereinkommen 3 Mk., Rumänien 80 Pfg., Rußland 1,50 Mk.,
Schweiz 1,75 Mk., Serbien 80 Pfg. der Geſamtpreis der ſieben
Einzelausgaben, in einen Band vereinigt, iſt 7,50 Mk. Sämtliche
Ausgaben werden in wenigen Tagen im Druck fertiggeſtellt ſein. Jn
etwa 8 Tagen wird in dem gleichen Verlage auch eine vom Reichsamt
des Jnnern veranſtaltete Zuſammenſtellung des neuen deutſchen Zoll
tarifs (Preis etwa 2 Mk.) mit den aus den vorgenannten Handels
verträgen ſich ergebenden Aenderungen erſcheinen. Beſtellungen nehmen
alle Buchhandlungen entgegen.

Briefkaſten.
I. R. IV. Ja, gegen Frau Sonne gibt es keinen rechten Schutz,

ſie brennt einem die Haut gelb, da helfen ſelbſt Medikamentchen nichts,
deren es allerdings mancherlei in den Drogerien gibt. Jn Jhrer
zweiten Anfrage wünſchen Sie zu wiſſen, ob es keinen Schutzſtoff zu dem
Laufmantel des Fahrrades gibt. Der Laufmantel auf dem Rade aber
iſt doch ſchon der Schutz gegen den Luftgummi. Sie wünſchen dann
noch einen Mantel auf dieſen Mantel Da würde es ſich wohl
ſchlecht fahren laſſen. Der beſte Schutz iſt doch immer ein einfacher Lauf
mantel aus gutem und ſolidem Pneumatikgumm i. Wenn
der auch einige Mark mehr koſtet als mancher Laufmantel, der hübſch
zierlich ausſieht, bei der erſten größeren Tour aber kläglich verſagt
er bleibt bei ſeiner Haltbarkeit immer der billigſte. Freilich hatte ſich
ſchon einmal, vor mehreren Jahren, ein findiger Kopf einen Schutz
gegen das verflixte Durchſtechen patentieren laſſen. Die Vorrichtung
beſtand aus mit irgend einer Flüſſigkeit getränkter und mit Stoff um
hüllter Watte, die zwiſchen Laufdecke und Luftſchlauch gelegt wurde.
Dieſe Neuerung hat ſich aber nicht bewährt, und heute fährt wohl
keiner mehr mit ſolcher Einlage.

Das L.ätſel wird wahrſcheinlich nie gelöſt werden, der einzige Zeuge iſt

Pilsner Bier e

ſehen Lunte n Gebinden, Flaſchen und Siphon
38) B. Lehmer.Haupt Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem II. Kontor

Gleisanſchluß Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.

Halle a. s
ölbergaſſe 2, Fernſprechan der G lrichſtraße. ſprecher 283,

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren find in m. Kontor zu haben und werden auf Wunſch franto zugeſandt.
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1) Argentivische 492 Gold- Anleihe

von 1887.
2) Badische 34 Eisenbahn Anl.

von 1859 1861, 1862--1864, 1878
und 1879.

3) Bulgarische 62 Staats- Eisenb.-
Hypothekar- Gold Anl. von 1889.
Finnländische 10 TIr.- L. v. 1868.

5) Italionische Gesellschaft der
Siciliavischen Eisenbahnen, 44
Gold- Obligationen von 1889.

6) Mecklenburg Schwerinsche
Staats- Anleihe von 1843.

7) Neapeler 4 160 Lire Lose
von 1868.

8) Ostrau Friedlander Eisenbahn.
9) Rheivprovinz-Anleihescheine.
10) Rumänische 43 amortisierbare

Rentoe von 1896.
11) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1898.
12) Russische 44 Gold-Anl. V. Em.

von 1893.
13) Sachsen Meiningische Staats

Präm.-Aul. (7 Fl.- Lose) v. 1870
Eisenbahn14) Transkaukasische

44 Obligationen
16) Vereinsbank in Nürnberg, 3

Bodenkredit Oblig. Serie VIII,
IXa, XIV und XV.

an
Argentinische

4 Gold Anleihe
Ausgegeben aut Grund des

Gesetzes vom 3. November 1887.
Verlosung am 21. Pezember 1904.

Zahlbar am 1. März 19056.
Serie B. à 500 8 7 365 367 381

ò66 915 1129 161 220 302 351 386 440.
Serie C. à 1000 8 84 131 39d

173 479 584.
Serie D. à 5000 s 138 141 145 278.

2) Badische 3/ Eisenbahn-
Anlehen von 1859--186l,

1862 1864, 1878 und 1878.
Verlosung am 1. Februar 1905.

Anlehen von 1859 1861.
(38. Verlosung.)

Zahlbar am l. Septemhbor 1905.
Lit. A. à 1000 PI., B. à 500

und G. à 100 Fl. (Aus jeder Litera
die nachstehenden Nummern):

62 68 160 1756 181 241 266 403
119 428 442 481 486 498 623 536 690
715 789 812 818 842 863 898 991 1001
018 021 074 093 103 143 187 230 249
297 445 506 596 601 609 616 652 680
z 11 759 762 788 791 828 8465 862 880
01 915 950 968 991 2065 112 119 124

147 174 183 273 278 292 331 351 370
416 505 566 587 628 633 709 727 764
816 866 3010 045 054 068 211 356 372
382 412 445 496 530 574 66565 734 755
801 822 824 826 896 969 985 4095 176
204 266 351 466 481 571 622 631 678
707 771 877 911 936 944 976 5004 019
042 058 080 107 113 128 150 173 206
207 228 286 292 332 360 404 472 485
564 616 626 756 774 775 786 787 841
860 855 893 914 924 944 946 6014 025
108 110 168 170 179 212 326 330 339
370 371 391 400 413 467 489 517 564
570 579 635 665 673 730 742 755 793
932 948 973 70651 064 083 112 175 205
273 320 326 435 4756 507 531 603 605
611 626 701 721 804 818 842 883 909
8069 073 098 119 171 176 196 239 290
434 447 505 596 834 909 927 935 961
969 974 999 9017 027 076 108 129 140
156 160 172 189 250 253 296 308 352
391 397 416 469 479 481 483 646 582
602 618 624 637 6562 656 668 724 730
769 777 7856 801 814 828 842 857 924
956 10006 029 034 036 048 068 130
131 163 171 191 217 341 348 364 417
627 637 654 675 690 739 780 801 962
964 110655 072 079 099 134 136 142
168 242 248.

Anlehen von 1862 und 1864.
(38. Verlosung.)

Zahlbar am 1. Oktober 1905.
Lit. A. à 1000 FI., B. à 500 P.

C. à 200 Fl. und D. à 100 FI. (Aus
jeder Litera die nachstehenden
Nummern):

59 62 76 118 148 201 228 284 310
452 465 468. 474 485 523 5628 643 644
647 676 690 699 769 790 848 865 885
949 1087 113 127 145 168 183 187 209
249 302 328 336 361 363 372 453 456
467 486 505 619 659 691 701 705 738
771 780 804 814 858 920 926 988 967
973 981 2045 059 101 300 310 324 354
360 381 469 548 550 594 623 686 724
779 815 8560 8659 895 3040 047 095 132
1563 186 210 231 266 272 292 313 317
388 421 450 485 500 528 548 621 639
676 741 848 904 910 916 4019 027 188
255 285 331 409 412 486 487 630 653
557 600 654 657 678 681 696 700 781
802 808 815 820 845 898 928 5018 024
067 164 185 217 219 259 270 329 403
413 484 502 516 519 528 533 578 602
627 656 674 706 760 773 780 812 842
862 891 899 6023 044 091 135 140 199
208 212 230 279 285 315 346 397 427
531 561 584 640 658 660 780 781 795
841 868 891 893 900 906 912 963 971
7013 020 062 097 099 130 140 228 282
285 354 413 483 441 490 504 597 500
710 717 864 866 893 907 941 957 969
8218 226 233 248 276 278 283 309 374
390 424 620 686 596 613 630 632 656
696 718 826 831 839 850 917 919 971
9015 092 131 172 185 240 315 321 324
340 400 414 448 449 455 507 625 635
649 704 788 789 838 843 908 964 989
10143 215 226 265 291 301 320 374
441 468 485 487 510 6560 681 647 649
684 758 853 861 877 883 888 915 925
954 965 982 11129 209 234 239 283
345 387 423 454 465 489 503 511 520
686 695 701 720 771 818 823 835 8658
897 926 938 939 973 12012 056 067
141 142 164 202 238 265 319 368 486
492 527 636 572 576 684 694 768 785
799 923 13119 125 127 164 167 179
216 262 325 364 371 388 421 464 468
490 661 576 658 698 708 757 889 897
924 979 14033 063 090 103 166 165

856 910 20256 045 093 251 690 646 677

731 759 760 838 859 873 887 910 931

324 327 344 367 413 476 573 593 618
651 654 680 698 798 821 850 885 938

288 315 325 404 473 485 509 521 663
713 733 749.

Anlehen von 1878.
(27. Verlosung.)

Zahlbar am 1. Oktober 1905.
Lit. A. à 2000 B. à 1000

G. à 500 D. à 300 uvd E.
à 200 A. (Aus jeder Litera die
nachstehenden Nummeérn):

167 212 366 372 373 469 477 538
657 663 780 935 982 1106 113 163 179
282 327 365 362 369 413 419 450 473
484 519 569 593 608 609 669 737 781
927 951 2073 167 193 214 248 309 425
450 455 617 620 763 778 794 830 843
848 851 944 3028 084 153 259 322 333
426 431 612 580 624 625 626 966 4079
109 268 309 327 331 364 454 459 6515
554 556 559 682 687 828 930 912 5204
311 429 456 492 548 645 662 670 697
755 809 873 900 915 978 982 6010 022
040 072 082 225 244 290 296 300 302
329 387 604 622 667 686 701 844 857
871 891 951 964 7074 126 138 164 245
261 393 399.

Anlehen von 1879.
(26. Vorlosung.)

Zahlbar am 1. September 19056.
Lit A. à 2000 B. à 1000

C. à 500 D. à 300 und B.à 200 (Aus jeder Litera die
nuchstehenden Nummern):

21 26 141 222 261 263 419 427 43
475 600 508 625 564 571 581 659 812
840 845 964 985 1010 104 177 209 231
247 423 442 520 547 618 797 810 845

748 823 824 3033 178 295 335 388 404
139 573 678 740 750 763 862 963 979
991 4008 014 056 100 174 201 255 315
376 389 397 443 481 547 570 650 757
770 792 876 942 5030 053 116 190 400
421 422 427 489 622 635 638 658 671
686 687 694 762 835 838 997 6028 121
139 413 486 525 541 758 810 825 876
927 952 977 7021 072 084 199 213 219
332 360 368 438 469 684 7256 852 89
938 941 8038 091 139 173 266 273 353
567 689 617 708 726 943 965 9005 066
114 1656 210 346 376 413 420 449 479
509 527 693 700 734 760 767 954 959
985 10077 165 319 329 432 455 472
497 628 703 763 830 846 11063 2561
335 343 476 479 519 543 587 595 624
658 743 966 12055 112 163 243 265
295 405 445 455 500 606 686 715 76.
769 772 818 834 840 861 872 884 896
898 931 13956 178 264 340 367 385
409 435 493 611 714 782 792 797 886
965 980 14002 039 063 064 136 173
192 211 234 271 281 308 395 535 653.
591 642 705 897 9165 950.

Mit ZAahlungsspeorre belegt:
Anlehen von l1862 und 1864.
Lit. B. 6315 à 500 VI.
Lit. C. 3186 4027 à 200 FI.

3) Buigarische 6 Staats
Eisenbahn Hypothekar- Gold-

Anleihe von [889.
(Tsaribrod Sofia Vakarel und

Bourgas- Vamhboli.)
Verlosung am 19. Januar I. Febr. 1905.

Zahlßar am 1. April 1905.
691—-700 1131 140 2491 500 367
680 4081--090 211 220 5541650

7351 --360 381 390 731 740 941
950 8061-070 9171 180 751 760
10931--940 13311 320 15581590
172561--260 18921930 19001 -010
501 510 23781-790 24351360 761
--770 25101-110 26001 010 2889

900 30261 270 31501 510 991
32000 001 010 481 490 33121 130
34421-430 491--500 35081 090
37081 090 851 860 38441 450 45

460) 39141 150 581--5690 41111-
120 391--400 42151 160 681 -690
11 820 43561 -570 452561-260
16081 090 531 540 711 720 921
930 47501 --510 801--810 48711 720
49061 070 50011--020 781 79
51661--670 53411-420 801 810
54181 -190 55 191 -600 501--510 681

690 871880 58841 -850 891 900
59171--180 381 390 701--710 881

890

4) Finnländische
10 Taler- Lose von 1868.

73 Serienziehung am l. Februar 1905
Prämieoziehung am 1. Mai 1906.

Serie 3 25 36 102 234 309 319
333 395 411 478 481 523 606
634 635 662 705 711 760 786
811 846 879 962 999 1204 1225
1282 1291 1400 1449 1520 1544
1625 1717 1980 2019 2059 2081
2124 2169 2540 2609 2754 2897
2963 3061 3289 3427 3516 3603
3625 3721 3801 3833 3868 3901
1131 4133 4185 4224 4232 4573
4575 4631 4692 4694 4815 4834
4923 5207 5210 5295 5535 5553
5583 5671 5758 5829 5858 5875
5918 6129 6144 6157 6190 6197
6235 6252 6259 6291 6353 6361
6374 6456 6551 6574 6623 6679
6697 6787 6943 7030 7031 7033
7054 7085 7118 7237 7242 7403
7466 7512 7597 7748 7764 7869
7959 8046 8135 8230 8375 8425
8497 8583 8658 8672 8740 8826
8841 8850 8873 8959 9055 9202
9310 9337 9450 9460 9523 9546
9618 9623 9748 9925 10169
10182 10241 10285 10298 10640
10835 10847 10917 11019 11020
11060 11081 11091 11092 11093
11104 11200 11240 11251 11277
11408 11415 11623 11710 11713
11737 11855 11871.
5) ltalienische Gesellschaft

der Sicilianischen Eisen-
bahnen, 490 Gold-Obl. v. 1889.
10. Verlosung am 2. Januar 1905

Zahlbar am 1. April 1906.
Einer- Titel

89 441 650 813 991 1843 2270 472
286 244 269 276 319 380 396 412 417

15011 050 102 120 131 192 292 306

420 458 476 482 533 646 691 716 725) 808 5060 782 969 6474 519 648 765
7903 214 369 399 442 816 8246 316
357 482 578 898 967 9107 705 706 886
921 10264 459 11532 12063 317 563
13195 477 759 831 973 14417 15194

966 16039 093 116 160 192 220 213 778 783 16117 316 643 688 730
17028 112 254 806 990 18132 149
19221 389 759 763 770 9214.

Vänfer -Titel.
20230 238 762 21004 277 502 775

22116 452 698 23320 671 744 753 826.

6) Moecklenburg-

Schwerinsche Staats-
Anleihe von 1843.

Verlosong am 17. Januar 1905.
Zuhlbar am l. August 1905.

Lit. A. a 2000 MBeo. 233
363 525 5691 615 699 743 845.

à 2000 MBoao. 35.
Lit. B. à 1000 MBeo. 40 76 218

220 318 339 6560 708 784 845 953.
à 1000 MBoo. 128 196.
Lit. C. à 500 MBoco. 47 77 143

723 753 828 958.

253

7) Neapeler 4* 29/0 150 Lire-
Lose Von 1868.

87. Vorlosung am 6. Dezember 1904
Zahlbar am 1. Mai 1905.

Die Nummern. welchen kein Be-
trag in beigelügt ist, sind mit
150 Lire gezogen.

189 231 271 308 341 348 364 374
378 389 394 570 623 759 851 886 917
928 933 1024 025 039 225 304 349
2038 220 224 230 231 266 333 357 363
381 484 510 653 828 860 864 879 910
931 30156 206 240 364 371 413 428 540
556 849 4032 071 097 143 197 277 604
947 965 5033 043 150 208 249 431 444
516 537 541 569 720 721 768 895 6004
062 163 171 259 283 290 431 510 531
625 718 872 882 914 952 7159 252 520
532 670 610 613 631 778 814 828 849
887 922 928 931 8007 008 041 055 098
141 2563 405 407 418 464 513 547 627
750 896 9246 262 272 289 315 436 4565
612 744 749 782 831 846 859 90
10009 399 474 (250) 568 591 595 670
699 745 (250) 761 767 940 948 979 997
11004 014 141 143 277 278 367 387
145 545 600 612 (250) 630 647 672 7083
7565 777 794 961 977 983 12084 118
147 182 228 291 355 365 394 488 583
670 724 799 925 984 13014 118 147
163 162 176 291 406 676 628 718 837
950 14145 197 348 645 798 15036 071
188 212 217 223 268 342 381 586 684
717 881 16018 180 359 396 435 820
955 970 170650 079 191 310 358 370
495 600 708 748 792 18030 128 186
208 358 525 579 817 840 19156 169
254 471 659 705 820 838 967 20203
343 400 414 447 516 613 646 685 68
696 700 767 825 832 862 869 961
21010 023 112 125 1562 153 239 289
361 397 414 462 522 639 654 732 763
954 22093 148 255 434 650 711 737
768 230564 234 294 427 798 892 964
24143 276 430 484 56654 616 727 756
761 763 811 813 833 870 924 928 944
25023 035 131 222 308 368 441 446
4659 609 539 606 676 731 809 825 832
334 844 912 946 951 998 26027 113
165 423 470 486 502 506 542 634 650
720 743 825 866 957 27055 118 135
164 167 198 232 274 293 321 421 468
711 713 771 776 792 835 866 930 936
28014 026 033 050 080 090 131 171
224 284 316 322 435 4655 507 519 638
668 682 809 833 902 951 29035 0657
076 079 149 157 270 339 417 439 607
605 682 777 915 929 937 995 30044
113 175 216 5663 668 31111 168 176
177 210 2465 265 489 685 688 810 (300)
332 862 878 902 923 32103 164 176
256 266 407 734 822 904 33107 239
358 393 655 704 749 758 805 806 823
351 854 892 995 34007 023 050 057
160 451 522 548 601 621 627 666 774
779 35031 050 068 097 199 245 4097
505 706 729 887 9556 36010 023 035
39 100 124 135 183 189 206 278 445

565665 802 807 819 852 997 37019 069
280 282 313 436 508 65637 569 622 650
711 736 745 811 820 821 867 918 919
38002 097 221 241 345 358 428 454
575 624 660 680 777 860 987 3903
053 055 057 067 118 120 151 169 245
246 396 5621 542 674 684 599 634 694
763 806 818 890 902 936 996 40031
056 077 114 154 168 270 317 374 397
421 485 494 631 661 722 834 912 937
953 955 41000 028 048 057 089 127
130 133 135 149 21] 266 344 416 468
561 781 811 853 954 42025 099 125
227 305 348 476 639 595 626 877 891
995 43220 342 377 383 394 472 646
547 595 729 783 884 997 44337 664
599 637 711 715 732 792 928 45007
016 068 090 115 126 214 246 351 635
636 654 701 (300) 999 46003 083 124
147 208 299 400 405 422 538 571 572
615 851 47026 202 336 549 582 7562
929 969 48019 048 092 135 234 359
401 405 433 910 49015 225 337 345
346 347 355 367 410 625 (300) 541 82
865 925 50322 374 639 679 931 941
958 978 51015 061 190 615 635 652
694 736 923 955 52052 157 187 219
223 317 426 523 (250) 622 733 825 935
952 53009 023 048 1156 143 148 163
168 174 191 218 266 461 501 648 675
694 833 847 54132 285 396 145 451
548 627 63! 654 732 843 863 902 919
55043 216 298 378 506 623 659 820
827 919 945 965 986 56095 176 189
195 218 226 231 351 355 405 554 564
585 602 (260) 667 725 727 787 840 879
893 918 57049 052 254 538 544 645
647 708 830 888 951 992 55033 044
083 210 232 243 257 259 261 268 336
338 476 505 562 578 784 788 872 892
59058 147 194 210 324 363 373 452
660 694 606 792 831 878 912 60073
133 219 275 284 340 347 442 599 694
750 757 812 824 844 8565 861 968 982
61012 014 017 043 044 063 065 089
152 179 206 213 219 235 286 326 346
468 498 612 781 809 843 953 976 995
62061 054 057 146 164 179 278 284
348 978 63153 216 356 414 452 777
823 849 865 894 974 988 997 64005
181 146 225 369 409 418 472 514 749
775 928 934 65028 188 216 253 346
417 466 544 673 698 827 966 66168

542 602 992 3400 4247 502 682 688

156 174 269 292 418 423 467 5365 839
847 890 961 976 72014 020 103 228
250 291 311 326 611 748 801 827 882
928 73924 043 209 230 383 408 448
555 594 616 662 664 746 806 892 940
974 74037 173 2568 695 671 934 75013
110 136 137 161 165 198 390 603 650
679 852 882 76116 223 279 313 371
418 511 618 531 546 750 806 832 836
872 917 77017 024 034 048 275 282
312 324 (1000) 681 620 641 653 654
796 78069 096 263 292 319 338 339
517 6523 6581 633 689 702 752 985 998
790919 077 302 607 574 648 688 824
836 80037 064 095 162 163 229 237
268 316 334 405 481 483 763 788 823
873 970 81018 024 072 141 147 1756
273 558 634 659 701 722 746 805 808
828 841 860 864 82003 053 079 086
092 1156 153 156 158 163 236 244 288
525 566 639 702 780 885 969 985 998
999 83032 1653 361 410 638 609 621
679 930 995 84082 149 237 270 282
(250) 463 504 556 5756 577 681 737 817
935 941 952 9956 85013 252 487 606
564 607 635 636 741 938 945 961 973
998 86011 014 033 034 035 230 326
438 473 524 551 591 625 658 739 746
818 934 972 87049 1565 208 557 704
709 737 742 794 832 986 88035 128
136 254 334 426 437 533 554 573 599
606 643 739 796 797 887 926 89032
050 067 108 128 132 198 209 210 350
396 436 531 562 553 554 593 600 664
658 671 707 714 721 726 734 744 751
819 862 866 90003 287 364 473 637
557 821 875 889 963 91014 138 1665
158 200 205 356 448 502 539 615 624
778 927 920098 110 127 147 167 236
2656 286 433 462 514 674 741 830 945
966 93217 228 249 260 312 318 764
816 836 854 859 985 94021 041 056
098 177 250 422 544 581 653 736 999
95082 099 130 1563 154 224 241 261
274 (250) 284 335 338 474 638 652 709
712 865 96124 131 185 205 321 409
414 445 446 464 478 521 527 538 64
706 753 800 941 942 97018 021 026
062 110 134 223 246 323 418 511 631
657 674 746 762 792 865 976 98055
163 154 231 272 395 612 635 715 768
871 881 951 99001 039 082 084 162
540 689 793 819 868 906 963 969 982
100065 102 264 383 478 507 673 676
926 101266 348 614 828 890 956 994
102060 102 171 231 288 409 510 728
737 (250) 103029 142 244 375 419
136 (400) 464 543 (260) 592 685 918
928 104019 067 164 210 439 546 573
629 732 761 834 847 977 105019 038
136 197 203 235 307 320 342 352 4860
512 604 625 656 736 776 783 797 815
393 932 969 (25,000) 996 106072 081
141 311 413 447 449 545 5657 569 755
768 770 782 824 829 927 928 941 974
1070656 090 360 534 561 662 684 (400)
744 868 877 936 968 108107 143 384
527 528 535 696 792 950 109124 152
172 399 529 572 639 670 840 950 973
110034 052 093 106 442 546 703 802
835 871 111009 110 120 127 209 226
299 338 401 610 620 693 736 763 804
805 865 879 922 931 934 963 988 996
112025 046 048 09! 141 176 200 237
486 521 542 604 605 610 660 685 704
7556 809 869 890 912 113068 1165 386
124 493 545 564 607 898 908 945
114135 168 220 221 233 2143 458 494
530 801 850 996 115111 128 172 212
226 349 372 393 434 457 491 499 566
576 614 627 657 700 835 843 848 889
932 937 962 116025 093 227 260 531
652 916 117108 137 211 349 676 751
936 957 958 118101 302 402 503 569
582 606 626 633 665 666 771 868 903
904 914 915 929 932 119034 154 187
309 355 441 622 662 675 696 701 725
783 853 120234 274 365 505 622 541
677 663 121026 047 122 417 458 476
199 706 763 782 925 938 122072 089
134 186 285 286 3566 474 487 623 688
623 631 636 644 841 878 903 947
123008 031 109 325 403 441 621 803
317 834 835 864 956 974 124064 107
398 425 544 649 6566 665 703 751 826
334 125026 028 043 176 231 368 371
400 452 551 573 676 594 673 696 702
766 789 839 853 854 902 982 126116
145 156 221 266 583 731 796 846 853
892 955 127001 028 093 275 276 290
524 537 563 600 643 692 875 916 937
128032 115 136 141 205 438 479 497
646 733 763 768 900 129112 122 138
146 165 186 232 238 244 324 455 460
166 552 624 634 904 985 130013 130
356 428 431 446 456 496 643 644 718
818 921 131003 042 048 061 144 324
364 411 547 571 606 614 616 756 773
778 815 836 860 873 880 132004 11
137 209 228 298 305 519 521 665 667
812 893 967 133034 049 060 128 129
249 264 507 542 631 647 702 829 84
889 950 973 986 131057 342 356 405
453 164 471 482 642 561 738 870 878
983 135002 065 164 291 (300) 299 512
532 6589 591 632 684 785 799 801 826
870 911 992 136091 206 329 641
137214 246 255 438 546 638 668 755
837 923 138087 150 182 195 240 294
(100) 368 920 946 954 139086 096 169
189 214 222 281 304 316 328 347 348
383 408 424 433 450 482 499 749 860
868 965 974 992 140010 135 139 167
209 314 491 548 549 566 797 14 1096
167 420 473 (260) 673 698 731 791 816
337 862 940 142011 208 231 242 436
ö62 643 726 738 739 922 937 998
143045 054 104 161 174 333 706 777
839 887 917 987 144256 409 646 714
250) 801! 838 862 932 995 145025 052
232 346 531 642 814 854 938 146139
169 199 213 240 547 676 703 793 795
805 836 977 147186 437 542 617 735
148009 119 134 387 428 533 561 684
728 797 847 866 883 985 149024 032
132 191 346 562 665 913 986 150236
439 636 823 879 937 15 1037 043 096
097 219 484 591 714 816 818 152128
218 519 573 887 906 989 153007 020
031 127 137 151 326 414 416 467 500
503 536 637 832 833 885 951 973

288 318 354 357 367 374 405 4651 531

658 661 702 851 881 883 910 67082] 966 986 153382 453 509 513 547 659
179 237 405 545 565 592 68226 370) 703 821 969 156042 085 119 452 489
137 608 633 810 836 932 965 69095] 491 495 509 512 632 736 761 772 873
126 181 189 201 293 363 390 420 484 906 15714654 601 964 158003 005 143
194 518 669 692 714 768 802 806 416 426 526 575 665 695 755 778 849
70015 021 628 211 229 323 328 414) 864 937 159153 709 160095 234 343
119 434 447 528 625 708 767 820 823] 438 161231 283 441 536 9
855 911 71010 079 112 132 151 165] 281 162076 849 959 986 V87.

154118 391 437 463 491 531 938 952

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
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So in der Originallistoe geordnet

8) Ostrau-Friedlander
Eisenbahn.

Kündigung vom 8. Februar 1905.
Den Inhabern der noch unverlosten

5 Prioritäts- Obligationen von 1870
wird die Konvertierung auf 43
gegen 2 Prämie angeboten. Zur
Abstempelung einzureichen bis
26. Februar 1905. Die nicht zur
Konvertierung angemeldetepn Oblig
werden am 1 März zur Rückzahlung
am 1. September 1906 gekändigt
werden.

9) Rheinprovinz- Anleihesch.
Verlosung am 9. Januar 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
42 Anleihescheine 20. Ausgabe.

Buchst. A. à 500 606 1075 270
273 470 503 637 651 654 7165 776.

Buchst. B. à 1000 2192 241
282 520 676 693 886 907 921 972 3070
090 127 241 245 2665 266 290 369 396
398 509 601 4231 914 6163 168 7076
157 552 621 645 648 736 8030 195 270
189 6532 641 769 945.

Buchst. C. à 5000 9lIIS8 124
391 663 901 10103 200 202 400 624
11006 1655 216.

12 Anleihescheine 21. Ausgabe
Reihe 67 à 500 84 88 206 22

245 322 363 567 933 998.

Reihe 68 à 1000 1001 2605
606 633 668 734 823 3045 114 131 205
365 366 723 806 812 992 4006 016 019
(26 329 366 663 914 964.

Reihe 59 à 5000 35073 131
187 560 6578.

Die Wir der 32 Anleihe-scheine II. und 14. Ausgabe, der
322 10. und 12. bis 17. Ausgabe
und der 3* 18. Ausgabe für 1906
ist durch Ankauf bewirkt.

10) Rumänische 490 amorti-
sierbare Rente von [896.

(Aulelhe von 90 NMlllionen Fr.)
Verlosung am

19. Januar I. Februar 1905.
Zahlbar am l. Mai 1905.

à 500 Fr. 32 182 242 324 610 644
812 1099 128 185 271 5065 646 713 967
970 2134 153 471 545 817 951 960
3017 363 4066 177 265 378 813 844
5089 136 145 423 471 613 6572 658
838 979 7022 292 590 8420 726 865
869 918 9187 227 243 281 336 364 467
514 726 869 9556 10121 124 331 340
471 606 677 764 11207 233 270 379
193 558 680 768 861 885 12036 3659
13337 379 14031 082 274 292 778 970
15610 861 16066 118 285 817 871 880
17015 582 589 932 18213 261 281 415
609 761 779 923 19116 143 20100 409
629 21275 379 409 471 525 694 798
22361 389 494 578 681 805 980 23329
670 680 24098 184 186 348 472 473
742 761 819 8568 903 25056 478 598
650 694 760 779 800 899 26064 205
503 507 569 610 706.

à 1000 Fr. 27119 127 469 475
28106 335 473 665 730 29127 381 487
195 884 30127 215 383 385 645 612
734 31173 316 331 451 467 479 483
6399 715 727 886 32015 332 637 645
809 33022 34142 172 260 306 426 441
524 601 740 823 35168 226 269 321
451 735 857 36122 160 37077 263 454
556 608 900 953 9837 38214 344 419
488 523 908 938 947 971 39243 471
618 697 742 909 40119 416 507 773
786 971 41196 329 363 704 819 840
921 42144 227 240 273 321 468 562
762 524 935 936 43129 481 613 778 782
888 44308 516 700 734 747 927 45035
85 46251 373 941 942 969 991 47264

281 338 663 695 741 885 48030 232 262
326 49406 882 975 50018 308 386 561
773 51511 654 755 965 52040 115 149
163 512 682 689 928 53307 972 993.

à 2500 Fr. 54192 325 718 757
93 55384 451 508 617 740 972 56107
231 283 423 444 515 542 582 588 998
37002 160 687 710 762 824 970 58022
196 263 387 822 945 962 59038 151
270 288 357 395 437 518 661 698
60534 752 923 61016 144 329 440 742
2267 277 387 485 727 63077 080
514 827 61662.

à 5000 Fr. 65568 570 925 66193
749 67196 308 402 440 452 498 841
856 867 63047 147 328 364 459 612
883 969 69033 076 223 284.

Rumänische 490 amorti-
sierbhare Rente von 1898.
Anleihe von 180 Millionen Fr.

Verlos ung am
19. Jannar l. Februar 1905.

Zahlbar am 1. Mai 1905.
à 500 Fr. 1028 045 069 112 718

2115 3672 696 4142 289 316 5437 577
6001 269 850 946 7320 8088 144 683
816 889 9119 576 10891 110560 743
768 777 12047 453 995 13472 14261
727 882 16492 519 892 200143 576
21149 743 908 22120 5686 23241 24110
983 25272 26155 484 808 27224 232
485 920 28041 074 220 699 29684 713
880 907 30123 364 875 31257 479
32180 33092 267 370 34390 723 35203
489 814 36043 656 971 37047 082 297
342 522 685 840 914 38157 513 762
39 48 488 824 888 40045 3165 339 854
41959 981 42208 220 401 678 831
43165 463 44190 963 978 984 46204
674 723 47220 48399 413 900 491656
238 270 682 50297 574 729 52471
54263 357 492 533 642. 708 55543
56176 57331 429 478 539 58080 211
212 762 60268 422 668 732 922 61427.
429 664 62811 63134 364 9456 64486
589 65949 958 66174 3654 625 67237
464 738 749 68063 368 447 452 462
678 69087 469 773 70012 418 746
71231 968 990 72024 863 74210 493

689 644 75060 211 882 493 70042

nete839 79010 168 80019 660 o
à 1000 Fr. 68 81 168 974 (05

o 132 2414 809 5148 606

e ten112 500
72 12006 249 864 0i0 i
985 116 15202 999 t
i 081 730 924 18041 667 d d
o6 200 978 27682 248 S e
23712 24852 896 25010 500o 27018 083 085 207 323 106

92 28210 701 29001 806 e 5
80457 490 492, 81086 109 50
32271 568 93081 678 819 840
850is 307 86021 126 100 3731
si2 38271 250 860 971 8904 315
7ö5. 10124 41812 560 420
18070 233 14428 951 15001 s
16607 637 17108 802 48080
564 50221 h 888 81600 02300 61
645 53171 493 496.22500 pr. 252 760 864 1174 304
870 5234 306 465 656 660 608 668
8öl 906 903 6429 482 7788 8256668 883 956 9128 245 600 196
10149 383 11001 906 12274622 1325
382 14203 671 15181 510 743 1029
362 17431 690 18860 903 19281
20147 162 619 21123 326 413

a 6000 Fr. 466 166 1073 257
2641 963 3016 4478 887 d161 in
436 665 578 832 920.

12) Russische Ah Gold Anloſſe
V. Emission von 1893,

Verlosung am
19. Januar I. Februar 1905.

Zahlbar am 18. April I. Mai 1905
à 125 Rubel Gold. 6226--260

28376--400 58776 -800 91451
8268650 105101 126 376--400
851—875.

à 625 Rubel Gold. 168151--176
175626 660 207201--225 208051
-075 217626-6560 243601--625
250201 2256.

à 3135 Raubel Gold. 2396901--
925 298776--800 314426 450.

13) Sachsen Meiningische
Staats-Prämien- Anleihe (7 Fl.

Lose) von [870.
84. Prämienziehung am I. Febr. 1905.

Zahlbar am 1. Mai 1905.
Am 2. Januar 1905 gezogene

Sorlen:
9 119 290 345 349 533

560 565 719 731 782 821 840 946
1281 1287 1361 1378 1498 1700
1743 1960 2014 2121 2226 2300
2386 2509 2633 2842 2928 3130
3210 3458 3743 8801 3995 4069
4101 4249 4322 4342 4348 1377
1553 4561 4631 4989 5084 5196
5289 5377 5385 56332 5668 5985
5990 6071 6113 6213 6236 6592
6656 6786 6810 6843 7006 7120
7122 7604 7609 7713 7737 7878
7955 7996 8237 8358 8459 8513
8589 8764 8902 8923 8937 8955
9074 9085 9181 9202 9444 9451
9495 9544 9588 9602 9667 9781
9813 9849 9932 9986 9981 99809.

Prämlen:
Serie 9 Nr. r 14, 290 30 (50)

48 (50), 349 4 (650), 731 17, 782
35 45 (60) 48, 1378 9 39, 1498 46.1960 15 26. 2386 12 (406), 3130 2

3743 12 (60), 4342 34, 4377 Al,
50847 11, 5668 36 47, 5985 38 (400),
5990 11, 6071 21, 6113 7
6592 14, 6810 22 67601 5d (400), 7660 1 6
22 25, 7737 27 46, 7996 40 (560),
8358 50, 8937 14 (50). 8955 6 (50),
9074 4 (50) 40, 9202 9 49 (50), 9495
40 (50), 9544 49, 9667 13 21 (60).

Die Nummoern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 Fl.
alle äbrigen in obigep Serien ent-
haltenen Nrn. mit 9 Fl. gezogen.

14) Transkaukasische Eison-
bahn, 49/0 Obligationen.

Verlosung am 2,15. Januar 1905.
Zahlbar am 23. März. April 1906.

à 500 Fr. 21 138 179 204 278 3693
550 740 743 787 805 842 1190 313 905
2344 656 860 3168 716 749 769 847
862 4004 0655 1565 378 488 794 861 882
889 5060 716 6185 248 612 7609 843
7329 339 416 428 737 8490 9060 538
371 121566 696 13376 600 14043 966
15022 149 225 674 949 959 16147 729
17181 289 368 469 18203 330 333 649
966 19526 648 971 20829 21004 880
572 22045 369 690 844 23079 416 894
24601 770 774 818 839 25072 296 395
4834 485 641 7083 766 797 807 824
942 26279 560 671 730 7839 27066
297 362 364.

à 2500 Fr. 336 -340 4956 960
5186 190 6396 400 8926 930 9471
475 496 600 991-—995 10676680
11666 670 12666 670 761--766
13061 066.

à 5000 Fr. 691--700 3681
590 7271- 280 10771 780 12021
030 201--210.

15) Vereinsbank in Nürnbery,
c Bodenkredit-Oblig,

lSerie VIII, IXa, XIV und XV.
18. Verlosung am 1. Februar 1006.

Zahlbar am 1. April 1906.
Lit. A. à 2000 3019 119 219

319 419 519 619 719 819 919.
Lit. B. à 1000 2026 125 226

325 426 525 625 725 825 925 3018 113
212 313 418 518 613 713 813 918.

Lit. O. t 500 10065 1656

204
26036 136 236 336 136 6536 636 786
8860 9360 32044 144 244 844 444 644
644 744 844 944.
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